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MtterleuÄten.
Gn ben marokkanischenWirren ist nun endlich eine ent-

Klärung zu Gunsten der Regierung des Sultans
Abdul Stil* emgetrrten . Dessen Truppen haben das Lager
des Prätendenten Buhmnara überfallen, die Streitkräste des-
selben zum größten Theil niedergeinetzeltoder gefangen ge¬
nommen, die Vorräthe , Mmütion usw. des geschlagenen Geg¬
ners erbeutet und sogar die Kanonen, welche das Sultans-
Heer m dein für itm unglücklichenTreffen am 23. Januar
verlor, wieder zuruckerobert. lieber das Schicksal Buhama-
ra s selber herrscht allerdings noch keine volle Klarheit , Ge-
rucĥ e behaupten, er sei ebenfalls etiitueber gefallen oder ge-
fangen ; indessen entbehren sie iwch der Bestätigung, so daß
es rmmer hin möglich ist, daß der Prätendent im Getümmel
des Kampfes entkommen ist. Doch tucnn sich Letzteres auch
wirklich bestätigen sollte, so wurde der marokkanische Thron-
pratmdent wohl kaum im Stande sein, nochmals eine Armee
um sich zu sammeln Uiid den Sultan wiederum ernstlich zu
bedrohen. Mehr als anderswo 'bedeutet im Orient der Er¬
folg Alles; es erscheint daher recht zweifelhaft, daß Buhcmm.
ra die erlittene Niederlage rasch wieder auswetzen könnte,
vielmehr dürste die Kunde von derselben nur dazu beitragen,
die noch rebellirmden oder wenigstens unzuverlässigen Stäm¬
me wieder tu loyale Unterthanen des Sultans umzuwan-
deln. Europa hat jedenfalls allen Anlaß, mit einer solchen
Wendrmg der Dinge in Marokko zuftiedeii zu sein, sie mackst
eine bewaftiiete Intervention der Mächte, die bei emait durch,
greifenden Siege der Revolution unvermeidlich gewesen wä-
re, überflüssig, womit auch alle Besorgnisse wegen internatto-
naler Verwickelungen infolge der nmrvkkanischen Vorgänge
bis auf Weiteres wieder verschwinden.

Einigermaßen kritisch nimmt sich dagegen noch immer
der Stand des Benezuela-Conflikts aus . Offenbar gehen
da m lungster Zeit Dinge hinter den politischen Coulissen vor
welche die befriedigende Beilegung des Streitfalles Venezue^
las mtt Deutschland, England und Italien auf's Neue zu
verzögern drohen. Frankreich schiebt plötzlich seine Ansprüche
m Venezuela in den Vordergrund , verlangt wohl gar, daß
deren Regelung der Begleichung der Forderungen der ver-
bundeteii drei Machte vorangehen solle, und sucht anscheinend

französische Seite hinüberzuziehen. Na-
mentlich bedenklich ist es, daß Frankreich zu seiner Schadlos-
h-cktung Miene macht, selber einen Theil der venezolanischen
Zolle zu erheben, wobei es sich ans einen Vertrag mit Vene-
zuela vom >,mhre 1867 beruft . Es kami keinein Zweifel un-
EEgen , daß ein etwaiges Unterfangen Frankreichs, ohne
Rücksicht auf die Interessen anderer Mächte einen Theil der
Zoll-Emnahmen Venezuela's mit Beschlag zu belegen, die ve¬
nezolanische Affaire zu einer bedenklichen internationalen
Verwickelung zuspitzen müßte , besonders, wenn die Union

dies stanzöstsche Begehren wirklich begünstigen sollte. Hof-
fentlich gelingt es der Geschicklichkeit der das Wort in der Ve¬
nezuela-Frage führenden Diplomaten in Washington, noch
einen gerechten Ausgleich in dm sich widerstreitenden Jnter-
esien und Ansprüche der verschiedenen cruswärtigm Gläu-
biger Venezuelas herbeizuführen: ernste internationale Ver-
stimmungm und Verdrießlichkeiten tvegm des verloddertm
vmezolanischm Staatswesens könnten vielleicht dem Sennor
Castro Passen, sonst aber Memandem!

Ahnch die Uiazedonischen Angelegenheitm zeigm wieder
em etwas beunruhigenderes Ausfehm. Trotz des Verspre-
cheiis des mazedonischen VerschwörerkomitSs, bis zum Früh-
lcr ?r[ r Ehr in Mazedonien unternchmm zu wollm , sind
daselbst abermals Reibellenbandmaufgetaucht, und ist es zwi»
schm ihnen und den türkischen Truppen bereits zu blutigen
Geftchtm gekommm, z. B. bei Ochrida, wo eine starke Schaar
Aufständischer von den Türken nach heftigem Kampfe thetlS
niedergeinetzelt, theils zersprmgt wurde. Mit dm von der
Turtei wohl oder übel für Mazedonien verfügten Reformen
will e£ auch nicht in der erwünschtm Weise vorwärts gehen
gegen ihre Durchführung mdiett sich vom Mdiz -Kiosk aus
immer wieder geheime Einflüße bmrerklich. Es verlautet
dämm von nmm energischen Noten, welche Rußlmid und
^esterrerch-lingam an die Pforte tvegm der mazedonischm
Reformen richten wollm , und es ist in dm That dringmd
nothlg, ^daß die europäische Diplomatie die Entwicklung der
Dinge m Mazedonien scharf im Auge bchält. Die Unfähig-lnt  Reformfeindlichkeit der Pforte, die Freiheitsgelüste
der christlichm Mazedonier und die verdächtige Haltung der
kleinen Balkanstaaten zu dm mazedonischm Wirrm könn.
tm dieselbm sonst leicht zu einem Airsgangspunkte neuer
kriegerischer Verwickelungen im Südostm des Weltthells ge-
staltm . Hoffmtlich folgt dem Wetterleuchten kein Gewitter.

* * *

macedonieri.

8 Wie m Petersburger diplomatischmKreism verlautet , ist
dcn, von Rußland und Oesterreich vereinbarte Reformpro-
granrm für Mazedonim in allen seinen Theilm bereits fertig

^h r̂ der Oesfentlichkeit ü/beigebm werden.
Dre Pforte soll u. A. aufgesordert werdm, das Programm
rasch zur Veröffentlichung zu bringen, andernfalls sich Ruß-
land und Oesterreich gezwnngm sehm werdm , weitere
Schritte gegen die Türkei zu unternimm . Selbstverstönd-
Iich wurdm die übrigen Mächte in loyaler Weise von diesein
evmtuellm Schritte sofort verständigt werden.

Veaeruela.
-» ? err ^ ^k .-Anz." meldet aus London: Aus den ame»

rikanischm . cachrichtm geht hervor, daß die Sstmmung in der
Unwii sich seit Speck von Sternburgs Ankunft entschieden zu
Gunsten Dmtschlaiids geändert hat. Der  britische Votschaf-

ter Sir Michael Herbert hat sich mst Bowen überworfm , wäh¬
rend Sternburg sich vorzüglich mit dm amerikanischen
Staatsmännern steht und ihnen das größte Verträum ein¬
flößt . — Der Newyorker „Times"-Correspondmt meldet, der
britische Botschafter habe gegen Bowens sofortige Vvrössmt,
lichung der Antwort der Verbsindetm protestirt . — Nach einer
Meldung aus Washington erhielt Speck von Steriiburg eine
wichtige Mistheilung von der deutschen Regierung , die er so¬
fort Bowm übermittelte. Ihr Inhalt ist noch unbekannt,
doch glaubt mau , sie sei einer Beilegung des venezolanischen
Ssteites günsstg. Sternburg erklärte nach Empfang der De¬
pesche, er hoffe auf eine schnelle Erledigung der Angelegen¬
heit.

Feuilleton J Q
Nachdruck verdaten.

Februar!
Von Richard Stäben,

Ein Sonntag -Vormittag ! Trübes Nebelgewölk lagerte
laufen ^ ^ oß die Scheibm der Fenster feucht an-

«Echtes Februar -Wetter haut"', seufzte der Kanzlist Wer-
schob einen Bogen Aktmpapier, dm er etwa bis zur

Halste beschriebm hatte, mißmuthig von sich. „Me Arbest
will gar nicht vor sich gehm, — aber was Hilst es, sie iuuß
fertig werden." Und der Kanzlist schrieb und schrieb. Er
schrieb währmd des Abends, er schrieb während der halben
Nacht hindurch. Mehr todt denn lebmdig kroch er endlich
mr einige Stunden ins Bett iind träumte von all dm Ve-
lobigungm , die ihm am nächsten Tage von seinen Voraeleb-
ten würdm zu Theil werden.

Montag in aller Herrgottsstühe lieferte er seine ArbeitM.

«Hätten mich auch mit dieser Lauferei ungeschorm lassen
können", brummte der Bureaubote , „'s liegt mst heust
wie ein Gewitterbote in dm Gliedern. Am liebsten wäre ich
im warnren Bett liegen geblieben, 's ist wohl eine Art Jn-
sauleiizia, die mich gepackt hat ."

„Aber es ist von der höchsten Wichtigkeit", bemerkte der
Kanzlist, „der Bericht muß schleunigst erledigt werden, das
Wohl und Wehe ganzer Familien hängt davon ab.

„Schleunigst, na ja , schleunigst", meinte der Bote, „mor-
gm ist auch noch schleunigst genug. Ich werde Ihre Schrei-
on-ri dem Herrn Rath hineingebm. — aber Sie werdm das
Glas Grogk wahrscheinlich nicht bezahlen, das mich der
Gang kostet." Hustend und pustend stelzte er von dannen.

Nach einer Stunde kam er wieder. „Zwei Glas Grogk
hat es gekostet", berichtete er. „Und genutzt hat 's doch
mscht, hier haben Sie Ihren Aktenkram wieder zurück. — Der
Horr Rath lassen sich entschuldigen, haben Influenza , Ha-
zweehhh!", und der Mann brach in ein Niesm aus , das die
Aktmschränke erzittem mackste.

„Das Hilst nichts, fort muß der Bericht noch", entschied der
Kanzlist, „dmrn m,üssm Sie eben direkt zum Präsidenten ge-
hm . Auf dem Rückwege könnm Sie mst auch ein Glas
Grogk mitbringm — hazieoehhh. . .

Der Bote steckte unwirrsch die Mark ein, verschwand,
kehrte unwirsch und mst noch mehr gerötheter Nase zurück

„Nun trage ich Ihr Aktenbündel nicht mchr spazieren",
erklärte er, „der Herr Präsident sind erkrankt, komrnen in
dm nächsten Tagm nicht nach dem Bureau , haben Influenza
Und ich muß mich auch entschuldigen, ich Hab' sie auch, —

hazieeehhh . . .
"Me Wetter", meinte der Kanzlist, „hazieeehhh . . . da

werde ich die Sache doch nicht allein ausbadm , hazieeehhh,
da werde ich ebm . . . . hazsteehhh- " Er griff zu Hut
und Stock und verduftete. ^

„Am Nachmittag noch lies ein ärztliches Attest ein, in dem
bestätigt wurde, daß der Kanzlist Herr Werner an einem In¬
fluenza-Anfall arg erfranfi sei.

*

Ein Städtchen im Königreich Sachsen, in welchem eine
gestrenge Obrigkeit eifrig fiir die Befolgung des Anstandes
der Zucht und guter Sitte sorgte! Jetzt in der Fastnachtszeit
druckt man allerdings ein Auge zu, — manchmal auch beide.
Da ging die „Hanne " mit ihrem Brehelkoich durch die
Straßm , vollführte mit ihrer großm Knarre einm Höllm-
spektakel und ofserirte Fastmbretzeln, Pfannekuchm und
Pfannebretzelu . Die „Hanue" war ein Original . Früher
war sie die Frau eines Bäckermeistersgew sen, dm die Un¬
gunst der Verhältnisse minirt hatte. Jetzt hausirte die Frau
mit Bnckwaarm und schlug sich mst einem kärglichen Der-
dimst recht und schlecht durch's Leben.

* Wiesbaden den6. Februar 1803
Oer deutliche liandwirttlkchastsratk

hatte gestern Abend im Kaiserhof zu Berlin ein Festmahl
veranstaltet , dem Reichskanzler Graf Bülow und die Minister
beiwohnten . Der Vorsitzmde Graf Schwerin-Löwitz eröff-
nete die Reihe der Trstckspyriche. Er führte aus , die Regier-
ung habe es jetzt in der Hand, durch ihre weiteren Schritte
das erschütterte Verträum der Lcmdwirthschast entweder wie¬
der wesmüich zu befesttgm oder vollends zu vernichten. Nach¬
dem der zweite Vorsitzende, Freiherr von Soden den Grafen
Bülow und die preußischen Minffter begrüßt, erhob sich der
Reichskanzler zu einer längeren Ansprache über Zollpolitik
und Lantnostthschast. Er führte u. A. aus , es sei unbestreit-
bar , daß der neue Zolltarif der Lcmdwirthschast wesentliche
Vorthelle bringe. Er könne sich nicht darüber ausspreck̂ n,
wann die Handelsverstäge gekündigt werdm würden , das
aber könne er sagen, daß er bei den Handelsvertragsverhand-
lungm die Interessen der Lcmdwirthschast mit besonderem
Nachdmck vertreten werde. Mt dem verstärkten Zollschutz
allein sei es aber nicht gethan. Er denke dabei an concrete
Maßnahmen , vomehmlich an die Verbesserung der Verkehrs-
Verhältnisse auf dem Lande durch dm Bau neuer Schienen¬
wege und befesttgter Sttaßen , an eine kräftige innere Koloni-
satton , an die Hebung des technischen Betriebes der Land-
wirthschaft, namentlich auch  in dm Kreism des kleinbäuer-

. „Warme, weeche, üben frisch aus 'n Ofm ", pries „Hanne"
zwei Mal des Tages ihre Maare an und schnarrte mit ihrer
Knarre ganze Sttaßen in Allarm.

Da kamen zwei stdele Studenllein aus Leipzig nach
dem Städtchen . Der Eine war der Nesse des Bürgermei-
sters, der an jenem Abend Einladungen zu einer Ballfest-
lrchkeit hatte ergehen lassen. Und dieser Neffe war zu lu-
sttgen Stteichen mchr aufgelegt, als ihm dienlich war . Er
studirte Jura und hatte schon erklätt, daß ein Assessor erst
dann zünftig in der Juristerei sch toenn er zweimal durch das
Examen gerasselt fei. Jcht war er im Begriff, das dritte
Dkal hineinzusteigm. Er war gekommm, unr beim Herrn
Bürgermeister in der Stille der Klemstadt die letzte Felle an
sein Wissm oder vielmchr Nichtwissm zu legen.

Aber der Schalk saß ihm im Nackm und seine Koufe-
rmzm mit der „Hmme" haüm sicher auch nicht irgmd
einen Paragraphm des bürgerlichm Gesetzbuches zum Zweck
gehabt.

-Das Bürgermeister-Souper war bis zur Kaffee-
pause vorgeschritten. Man hatte sich kostbar cunüsirt.

"Wstrme weeche, äbm frisch aus 'n Ofm ", ertönte es da
durch dre Festraume und „Hanne" erschim auf der Bild-
flache mrt ihrem Korbe, gefüllt mtt Pfannekuchm bis cm dmRand.

'Famoser . Mh ", lachte der Bürgermeister, „hat doch
Ernfalle wie ern altes Weib, mein Herr Nevm", — und im
Handumdrehen war „Hanne's" Korb ausverkaust.

. "dkcm kmnt ja die vorzügliche Waare dieser Person ",
menrte die Frau Oberamtsgerichtsräthin und stippte ihrm
mit glitzerndem Zucker bessterrtm Pfannkuchm in dm Kaffee.
„Das ivstd schmecken", pflichtete die Frau Amtshauptmänninver.

„So 'ne Idee kann nur ein Jurist haben", lobte der
Oberst.

Der Bürgermeister biß Herzbast in seinm Pfannekuchen
und plötzlich— flog derselbe über die Tafel an dm Kops des
Studentm . Eine Wolke von Papierschnitzeln breitete sich
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lichen Besitzes, an eine intensive Förderung des landwirth-
schaftlichen Bildungswesens , der Landes-Meliorationen , an
eine Hebung der Viehzucht, besonders durch stärkere Bekämpf¬
ung der Viehseuchen mit den neueren Erfahrungen der Wis¬
senschaft. Aber auch durch solche gemeinsame positive Arbeit
sei eine Praktische Förderung der Landwirthschaft möglich,
nicht durch Spielen mit unerfüllbaren Illusionen , nicht durch
künstliche Züchtung eines Kleinmuthes. Gras Bülow schloß
mit einem Hoch auf den deutschen Landwirthschastsrath . —
Besonderen Beifall hatte die Stelle gefunden, an der der
Reichskanzlerdie Versicherung abgab, daß bei Verhandlungen
über die neuen Handelsverträge das Interesse der Landwirth-
schast ganz besonders gewahrt werden solle. Nach dein Reichs¬
kanzler sprach Graf Ballestrem, der ebenfalls auf die Land¬
wirthschaft toastete. — Nach Aufhebung der Tafel weilteir die
Minister noch einige Zeit zwanglos unter den Mitgliedern
des Landwirthschaftsrathes.

Zum Selbitmorduerfuch Hgfter's
wird noch gemeldet: Das Schicksal des sozialdenwkratischen
Reichstagsabgeordneten Agster hat allgemeine Theilnahme
hervorgerufen. Das Nervenleiden, um dessentwegenAgster
schon vor einigen Jahren zeitweise in einer Heilanstalt unter¬
gebracht werden mußte, war in den letzten Monaten des vo¬
rigen Jahres wieder stärker hervorgetreten. Es ist gemeldet
worden, Agster habe, ehe er sich zu erschießen versuchte, selbst
die Kugel aus der Patrone entfernt. Man wird wohl anneh¬
men müssen, daß ihm sogenannte Selbstmörder -Patronen
verkauft worden sind, zumal sein aufgeregtes Wesen Jedem
auffallen mußte. Der Bedauernswerthe ist gestern Nachmit¬
tag von zwei Reichstagsdienern nach der Charitä gebracht
worden. Unterwegs sprach er die zuversichlliche Erwartung
aus , daß der deutsche Kaiser nicht dulden werde, daß ein so¬
zialdemokratischerAbgeordneter in eine Irrenanstalt gebracht
werde. Der Zustand Agster's gilt als unheilbar ; er wird
Wohl dasselbe Ende nehmen, wie vor etwa 1§ Jahren sein
Fraktionsgenosse Dr . Schönlank, der an Gehirnerweichung
starb . Agster steht im 45. Lebensjahre. Er war ursprüng¬
lich Apotheker, hat dann Medizin studirt, das Studium aber
nicht vollendet, und ist dann zur Sozialdemokratie überge¬
gangen, Journalist , endlich Arbeitersekretär in Stuttgart ge¬
worden. Als solcher soll er ausgezeichnete Berichte geliefert
haben.

Zum Fall üöhning.
Mehrere Berliner Blätter veröffentlichen eine längere

Erwiderung des früheren Provinzial -Steuerdirektors Löh-
ning auf die Ausführungen des Finanzministers Rheinbaben
im Abgeordnetenhause. Löhning hält darin seine bisherigen
Angaben aufrecht und weist die Vorwürfe als unberechtigt zu¬
rück. — Die ihm, Löhning, nachgesagten Aeußerungen über
die Politik seien nichts als Entstellungen, und die Veruehm-
ungen , auf welche sich der Minister berufen, hätten offenbar
erst nach seinem, Löhnings , Uebertritt in den Ruhestand statt,
gefunden. In Wirklichkeit sei er, Löhiüng, das Opfer der
Standesvornrtheile , des Kastengeistes und verächtlicher An¬
gebereien geworden.

Zur  flffaire der Kronpririzefnn von Sachten.
Den „Dresd . Neuest. Nachr." wird aus Genf gemeldet:

Man wundert fick, daß die ehemalige Kronprinzessin und
Giron in einem Hotel zweiten Ranges abgestiegen sind, an¬
statt ihre stühere Wohnung im Hotel d'Angleterre zu bezie¬
hen. Als Grund hierfür wird angegeben, daß der Aufenthalt
hier nur sehr kurz sein wird. Lachenal hat täglich mit der
Kronprinzessin und deme ehemaligen Erzherzog Leopold Fer¬
dinand längere llnterredungen , woriiber natürlich nichts ver¬
lautet.

' Aus Leipzig, 5. Februar , wird uns gemeldet: Der Rechts¬
beistand der Kronprinzessin von Sachsen, Rechtsanwalt Dr.
Zehme, ist auf telegraphische Berufung heute Vormittag nach
Genf abgercist. — Dagegen wird das mit großer Bestimmt-
heit auftretende Gerücht, daß die Kronprinzessin anr Kranken¬
lager ihres Sohnes in Dresden eingetroffen sei, nach eingezo»
genen Erkundigungen als unzutreffend bezttchnet.

Aus der Umgebung der Kronprinzessin Louise wird mit-
getheilt, daß Giron sich bemüht, die Prinzessin von ihrer be-
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über den Tisch, ein allgemeiner Tumult erhob sich längs der
Tafel . . . .

— Die Pfannekuchen waren allesammt Attrappen , ge¬
füllt mit Pappe und Papierabfällen, . . . . ein Fastnachtsulk.

Auf der Quartals -Versammlung der Feileuhauer in
Gabelsbach waren von Neuem die beweglichsten Klagen über
den Niedergang des Handwerks erhoben worden.

„So kann's nicht weitergehen", erklärte Meister Zimmer,
„es muß etwas geschehen."

„Me edle Zunft gedeiht nicht mehr", pflichtete ihm Mei¬
ster Menzer bei, „es muß entschieden etwas geschehen."

„Ja , es muß etwas geschehen", eiferte der Ober-Jnnungs-
meister, „lassen wir morgen erst die Redoute vorüber, dann
werden wir in die Berathungen eintreten.

Es ging lusttg her auf der Redoute.
„Na prosit", jubelte ein kleiner Dicker in der Maske eines

spanischen Granden und hob seinen Römer, gefüllt mit Cha-
teau Lafitte.

„Soll 's uns gedeihen", stieß ein langer Hagerer mit ihm
cm, der ein Gewand nach Art des chinesischen Sühneprinzen
trug.

„Denn will ich auch nicht so sein", bekundete ein Drit-
ter und klirrte die Sporen an den Wallenstein-Stiefeln zu¬
sammen, „Kellner, — eine Pulle deutschen Schaumwein mit
der fiinfzig-Psennig -Steuerbinde !"

Der spanische Grande war Meister Zimmer , unter der
Sühneprinz -Maske verbarg sich Meister Menger und den
Schaumwein ließ der Ober-Jnnungsmeister springen.< *

Montag I
Der Handlungsbeflissene Walther begegnet in der Main-

zer-Sttaße seinem Freunde Benzig.
„Zeit verschlafen heute", meinte der Erstere, „wie spät

mag 's wohl sein?"

absichtigten Reise nach Salzburg oder Dresden abzuhalten,
da er befürchtet, sie werde in Deutschland verhaftet werden.
Tie Prinzessin soll Giron jedoch erklärt haben, ihre Mutter¬
liebe übersteige alles.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
* Berlin , 9. Februar . Aus Salzburg wird telegra-

.phirt : Die toskanische Familie verharrt bei ihrer W ei g er-
u n g, die Kronprinzessin von Sachsen zu empfangen. Sie
habe jedoch gestern infolge dringender telegraphischer Bitten
der Prinzessin ihre Bereitwilligkeit erklärt , durch eine Mittels-
Person mit ihr zu verhandeln, vorausgesetzt, daß sie ohne Gi¬
ron eintrifft . Tie großherzogliche Residenz darf si- unter
keiner Bedingung betreten. Es wurde ihr die Villa ihres
Bruders Erzherzog Peter in der Nähe von Saftbur ; e nge-
räumt . — Der Genfer Korrespondent des „N. W. T ." tele-
graphirt , der Advokat Lachenal habe der Kronprinzessin in
einer mehrstündigen Konferenz dringend gerathen, sich von
Giron zu trennen.  Dann bestehe die Möglichkeit eines
Arrangements ihrer Angelegenheiten in angemessener Form.
Im gegenwärtigen Falle müsse sie sich auf Collissionen ge¬
faßt machen.

Der Streik in Boliand.
Man telegraphirt uns aus Amsterdam, 6. Februar . Ob¬

wohl nur noch die Kutscher im Ausstand verharren , sind die
wegen des Streiks bisher entsandten Truppen und Gendar¬
men noch nicht wieder abgerückt. Die Garnison wurde ge¬
stern noch um 580 Infanteristen und 150 Geniesoldaten ver¬
stärkt. — Das Amtsblatt veröffentlicht eine königliche Ver¬
fügung , durch die alle 1900 und 1901 beurlaubten Mann¬
schaften der Infanterie und des Geniekorps bis zum 10. Fe¬
bruar zu den Waffen einberufen werden.

DeuffdilcmcL
* Dresden, 5. Februar. Der heute über den Zustand

des Prinzen Friedrich Christian  ausgegebene
Krankheitsbericht lautet : In der vergangenen Nacht hat
Prinz Friedrich Christian sehr wenig geschlafen und lebhaft
gettäumt . Die Temperatur , welche sich im Laufe des gest¬
rigen Tages in mäßigen Grenzen bewegt hatte, steigerte sich
im Laufe der Abendstunden und der Nacht so, daß mehrere
gelinde Bäder nöthig wurden . Gegenwärüg bettägt die
Temperatur 39,5, Puls 108. Complikationen sind nicht vor¬
handen.

Ausland.
* Wien , 5. Februar . In der heuttgen Sitzung des

Wehrausschusseserklätte der Landesvertheidigungsminister
nochmals auf das Bestimmteste, daß zur Zeit für Rüstungs-
Maßnahmen weder irgend eine Thatsache noch ein Grund
vorliege.

veuttcker ketckstag.
(251. Sitzung vom 5. Februar , 1 Uhr.)

Tagesordnung : Fortsetzung der Bcrathung des
Spezial-Eiafs des Reichskanzlers

und der Reichskanzlei und des dazu gestellten Antrages
Barth - Müller -Sagan auf Revision der Wahlkreis-Ein-
theilung.

Abg. Ledebour (Soz .) erklärt, seine Freunde wünsch¬
ten Aufhebung des ganzen Jesuiten -Gesetzes. Was die bevor¬
stehenden Wahlen anlange , so erkläre er, daß seine Fraktion
die Vornahme der Wahlen an einem Sonntage beantragen
werde. Weiter erörtert Redner die Diüteusrage , bekämpft
dabei die Ausführungen des Fürsten Bismarck und sagt, seine
Freunde stimmten dem Antrag Barth zu. Er beleuchtet als¬
dann die Politik des Reichskanzlers und kritisirt die Matten¬
burger Kaiserrede.

Reichskanzler Graf Bülow  wendte sich gegen den Vor¬
wurf des Vorredners , er treibe abenteuerliche Politik . Daß
das nicht der Fall sei, zttge Samoa und China und auch das
Verhalten Deutschlands in Venezuela. Deutschland wolle

Der Andere zuckte die Achseln und antwortete : „Meser
dumme Uhrmacher hat meine Uhr noch immer nicht fertig ge¬
stellt und dabei war nur die Feder mal wieder gesprungen."

„So , so!" lächelte Walther , „na , denn Adjes !"
„Adjes !", empfahl sich Benzig, „diese Faulheit von dem

Uhrmacher".
Dabei hatte Walther seinen Hausschlüssel an die Uhrkette

gehakt, Benzig hatte sttn ganzes Schlüsselbund daran be-
sesttgt. Den Pfandschein über je eine versetzte Rementoir-
uhr trug jeder int Notizbuch.

*

Me Strahlen der Mittagssonne leuchteten hell auf die
moosbewachsenen Wurzeln ttnes Eichbaumes, der sich in dem
absteigenden Gelände fest verankert hatte . Me Schneedecke
hatte der Macht der Sonne schon wttchen müssen, die Gräser
streckten ihre grünen Spitzen den wärmenden Strahlen in-
sprünsttg entgegen.

„Hm", meinte ein Schneeglöckchen, „wenn's so ist, dann
könnte man 's ja auch versuchen. . ." und hühn steckte es sttn
Köpfchen hervor.

„Das Schneeglöckchen ist schon heraus in die Februar¬
lust", erzählte das Vttlchen, „vielleicht entwickelt man sich
nachgerade auch. Der Winterschlaf hat gerade lange genug
angedauett ."

„'s ist auch wahr ", pflichtete der Maikäfer btt , „mir sind
die Beine schon lange klamm geworden, ich will mal ein
Stündchen spazieren gehen."

„Da werde ich ebenfalls Toilette machen", erklärte der
Schmetterling und zerbrach kräftig seine Puppenhülle.

Und es regte sich machtvoll in den Wurzeln des Eich¬
baumes.

Als die Sonne zur Ruhe gegangen war , setzte plötzlich
ttn eisiger Nordost ttn , schatt, schneidend.

Am nächsten Morgen waren die vorwitzigen Blumen er-
ftoren , der Maikäfer streckte alle sechse von sich, der Schmetter-
ling war überhaupt nicht mehr zu entdecken. Februar!

|

dort nichts anderes, als Sichrheit , Leben und Eigenthum sei¬
ner dortigen Landsleute schützen. Eine große Flotte sei
dringend nothwendig zur Vettheidigung der übetteeischen In-
teressen Deutschlands. Bezüglich der von ihm bettiebenen Po¬
litik lasse er sich nur leiten von ttner nüchternen Erwägung
der Interessen des deutschen Volkes. Wenn diese Interessen
Welt-Interessen geworden seien, müsse auch eine Welt-Polittk
getrieben werden. Herrn Ledebour auf das Terrain zu sol-
gen, welches derselbe heute in Bezug auf die Marienburger
Kaiserrede wieder beschnitten habe, lehne er ab. Er , der
Rttchskanzler, glaube sich in Uebereinstimmung mü der sehr
großen Mehrheit des Hauses zu befinden, wenn er sage, daß
es gleichmäßig dem Wesen des constitutionellen Staates wie
dem Gttste der Reichs-Verfassung.entspreche, die unverant¬
wortliche und unverletzliche Person des Reichs-Oberhauptes
so selten wie möglich und nur wenn dringende Umstände vor¬
liegen, in die Diskussion hinttnzuziehen.

Abg. G a m p (Rttchsp.) dankt dem Rttchskanzler für
letztere Erklärung . Er betont, daß seine Freunde volles Ver¬
trauen zu demselben hätten. Möge er in sttner auswättigen
Politik so wtttergehen, als bisher . In der Diätenftage sei
seine Partei gethttlt . Me Annahme des Antrages Barth
würde die Interessen des platten Landes schädigen.

Abg. Jessen (Däne ) fühtt Beschwerde über Landes¬
verweisungen dänischer Unterthanen aus Nordschleswig aus
ganz unzulänglichen Gründen.

Abg. Richthofen (kons .) erklätt sich gegen den An¬
trag Batth.

Abg. Dasb  ach (Centr.) ttttt für die vom Reichskanz¬
ler angekündigte Aenderung des Wahlreglements ttn , ebenso
für Bezahlung von Mäten . Schließlich verlangt er noch
Aufhebung des ganzen Jesuitengesetzes.

Abg. G l o m b o cki (Pole ) bespricht die Rede des Kai¬
sers in Marienburg . Der Kaiser habe offen aufgerufen zum
Kampf gegen sttne polnischen Unterthanen . Wenn der Kai¬
ser eine solche Rede halte, so sei das eine Pflichtverletzung des
Rttchskanzlers.

Nachdem noch der Abg. Fürst Bismarck und Staatssekre¬
tär Posadowsky kurz das Wort ergttffen , wird die Wttterbe-
rathung auf morgen 1 Uhr vettagt.

*

* Berlin , 5. Februar . In der heuttgen Sitzung der
B u dget - Kommission  des Reichstages wurde die Er¬
örterung des Ordinariunrs des Postttats fortgesetzt. Zu ver-
schiedenen Erwttterungsbauten werden eine Bttllion Mark
verlangt , die nach längerer Debatte bewilligt wurden . Außer-
dem wurde u. A. 179155 Mk. als letzte Rate für das neue
Dienstgebäude in Bad Nauheim angenommen.

— Berlin , 6. Februar . Dem Reichstage  ging ttn
sozialdemokratischer Antrag auf Erttchtung besonderer Be -
triebsaufsichtsbehörden  anstelle der bisher nach
8 139b der Reichsgewerbeordnung bestimmten Beamten und
Landespolizeibehörden zu, sowie aufFesftetzung der Maximal-
arbeitszttt für alle im Lehr-, Arbttts - und Dienstverhältnis;
im Gewerbe-, Handels-, Industrie - und Verkehrswesen be¬
schäftigten Personen mif vorläufig 10 Sttmden und Verkürz-
ung derselben innerhalb der gesetzlich festzusetzenden Fttsten
auf 8 Stunden.

prsuMcker handfag,
* Berlin , 5. Februar . Im Abgeordnetenhaus kam heute

Frttherr von Hammerstein beim Etat des Ministettums des
Innern auf die

politischen Miß- und Uebergriffe
der letzten Zeit zu sprechen. Er gab zunächst zu, daß in einer
Reihe von Fällen die Polizei-Organe nicht genügenden Takt
bewiesen hätten. Es seien thatsächlich sowohl in der Organi¬
sation wie in den persönlichen Verhältnissen Zustände vorhan¬
den, die er auf's Tiefste beklage. Es sei sein Bestreben, die¬
sen Uebelständen gründlich abzuhelfen und jedem Preußen
gleiches Recht und gleiche Behandlung zu Theil werden zu
lassen. Ein gut Thttl Schuld an den Vorfällen trage aber
auch das Publikum , welches die Polizisten über die Achsel an¬
sehe. Btt den sogenannten Polizeimißgriffen der letzten
Zttt handle es sich nicht nur um wirkliche Mißgriffe , sondern
mehrfach seien die Polizei-Organe durchaus sachgenräß und
rechtlich verfahren. Im Falle Trampke sei nur der Fehler
gemacht worden, daß ttn Unterbeamter den Wunsch Tramp-
ke's, einen Oberbeamten sprechen zu wollen, diesen dem letzte¬
ren nicht übermittelt hat. Im Falle Rappaport -Altona müsse
sestgestellt tverden, daß Frau Rappaport btt ihrer Vernehm¬
ung angegeben habe, sie sei krank. Sie sei darauf sofott, der
Instruktion entsprechend, dem Gefängnißarzt vorgeführt wor»
den, habe sich willig untersuchen lassen und der Arzt habe sie
dann ins Krankenhaus geschickt, da er die Frau für geschlechts¬
krank hielt. Er müsse der Altonaer Polizei , die es in ttner.
Hafenstadt besonders schwer habe, sttne volle Anerkennung in
dieser Angelegenheit aussprechcn. — Me Fesselung eines Pol-
nischen Redakteurs in Kattowitz sei als unnöthig zu bedau¬
ern. Immerhin werde der Redakteur jetzt nach sttner Der-
utthttlung als flüchttg steckbrieflich verfolgt. Der Minister
ging sodann auf die Kieler Falle ein. Hier seien die Poliztt-
beamten nur in dem einen Falle zu tadeln , wo sie zwtt Matro¬
sen und ttn junges Mädchen verhaftet hätten . Diese Ver¬
haftung sei unzulässig gewesen. — Die Verordnung des Bür¬
germeisters von Treptow an der Rega, daß nach 11 Uhr
Abends sich Frauen auf der Sttaße nicht mehr aufhalten dür¬
fen, habe sehr segensreich gewirkt, denn sttt Erlaß dieser Der-
ordnung hätten die nächtlichen Belästtgungen durch Frauen¬
zimmer in Treptow aufgehört. Er habe eine Verfügung er¬
lassen, daß die Fesselung Gefangener, besonders politischer,
nicht mehr im Belieben des Transporteurs stehe, sonderir von
der Vorgesetzten Behörde bestimmt werden müsse. Eine ange¬
messene humane Behandlung der Gefangenen stt den Poliztt-
Organen zur Pflicht gemacht worden. Außerdem werde er
daratif hinwirken, daß die oberen Beamten die unteren besser
belehrten und kontrollirten. Er hoffe, daß durch diese Maß¬
regeln eine Besserung der Verhältnisse zwischen Poliztt und
Publikum herbeigeführt werde..— Im weiteren Verlauf dev
Verhandlungen nahm der Minister das Wort zur

flffaire Willi*
und hielt feine in der Budget -Kommission abgegebene Erklär-
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ungen aufrecht . Landrath von Willich sei nicht getrieben
.worden , seine Versetzung nachzusuchen, sondern er habe per¬
sönlich und mehrmals ihn , den Minister , um seine Versetzung
gebeten . Die Regierung habe den Landrath nicht im Stiche
gelassen, sondern ihni vielmehr öfter ihr Wohlwollen zu er¬
kennen gegeben , denn es sei der Oberpräsident von Posen ge.
wesen, der Willich 's Ernennung zum Kammerhcrrn vorge¬
schlagen habe . Bezüglich der Kaiser -Geburtstagsfeier ver¬
halte sich die Sache so, daß Willich persönlich ihn , den Mini¬
ster, gebeten habe , ihm die Möglichkeit zu bieten , sich von der
Feier fern zu halten , denn er stehe jetzt so sehr im Mittelpunk-
te der Parteistreitigkeiten , daß er fürchte, ein Theil königs¬
treuer Männer werde an der Feier nicht theilnchmen , wenn er
'präsidire . Darum habe er, der Minister , Willich am 26. Ja¬
nuar nach Berlin citirt . Die Nervosität des Landraths sei
Schuld an seinem Tode . Im Uebrigen solle man aus Ehr¬
furcht vor der Majestät des Todes die ganze Angelegenheit

'ruhen lassen und sie nicht parteipolitisch ausnutzen . Das
wünsche auch die Wittwe des Todten.

Im weiteren Verlauf der Sitzung erklärte der Minister
von Hamnierstein , daß er in einer der nächsten Sessionen vor¬
aussichtlich einen Gesetzentwurf zur theilweisen Abänderung
der Wahlrechts vorlegen werde . Morgen wird die Etats -Bc-
rathung fortgesetzt.

Verunglückte Arbeiter . Das „Berl . Tagebl ." meldet aus
Düsseldorf: Bei den Abbruchsarbeiten im Ausstellungsgelände
verunglückten drei Arbeiter . Zwei Arbeiter sind todt, der dritte
wurde schwer verletzt.

Kurpfuscherprozetz Nardenkötter und Genoffen. Aus Berlin
wird gemeldet: Im dritten Verhandlungstag erregte die Aus¬
sage einer Zeugin Sensation , die bei Nardenkötter Wirthschaf.
terin war . Dieselbe sagt aus , daß die Ehefrau Nardenkötter in
derselben Wanne ihre Reinigungsbäder nahm, die dann mit
kaltem Wasser ausgespült und wieder zur Herstellung von Me¬
dikamenten zu innerem und äußerem Gebrauch benutzt wurde.
— Am gestrigen Donnerstag , dem 4. Verhandlungstag , behaup-
tete Sachverständiger Dr , Stürmer,  daß er dem Angeklag¬
ten Nardenkötter kolossale Steuerhinterziehungen leicht Nach¬
weisen könne. Hierauf wurde der Besitzer der Salomon -Apo-
theke Gust . Henke sehr eingehend vernommen. Sachverständiger
Dr . S t ö r m e r verweilt besonders bei einem ohne Unter-
schrist gegebenen Rezept , durch welches an den Patienten 0,5
Gramm Morphium und Fenacetin verschickt worden sei. Eine
solche Blosse Morphium dem Patienten auf einmal in die Hand
zu geben, sei eine Frivolität . Denn es sei geeignet, den Patten-
ten der Morphiumsucht verfallen zu lasten und dadurch schwer
zu schädigen.

Die „,Sturm glocke" vou Wanslebeu . Recht idyllische Zu-
stände im Punkte der Feuerwehr kamen in einer Schöffenge-
richts -Berhandlung in Halle gegen 10 Angeklagte von dem
Dorfe Wansleben am See , die ihrer Verpflichtung gemäß am
22.  Dezember v. I . nicht zur Hilfeleistung bei einem Brande
erschienen waren , zur Sprache . Als morgens gegen 5 Uhr die
„Sturmglocke" rief , erschienen von den 16 verpflichteten Per¬
sonen, Arbeitern , Bergleuten , und einigen Landwirthen , zu-
nächst ganze zwei Mann auf der Brandstätte . Später erschien
noch ein „Wehrmann ", der aber wie ein Angeklagter scherzhaft
bemerkte, nur als „ein halber Mann " zu bezeichnen gewesen sei,
da dieser betrunken vom Balle gekommen wäre . Früher gab
es bei Wansleben den bekannten Oberröblinger See . Seitdem
dieser sich aber in den Schächten bei Eisleben verlaufen hat,
scheint das Wasser dort sehr knapp zu sein. Ein Angellagter er-
klarte ganz ungeniert , es hätte überhaupt keinen großen Zweck
gehabt, nach dem Jener zu gehen; die Spritze sei „spak" und
Eimer gebe es nicht zum Loschen, mit den Löschgcräthen sehe es
m der Gemeinde sehr traurig aus . 13 Angeklagte waren wegen
Nichterscheinens an der Brand starte m' t Strafmandaten be-
dacht worden und 10 davon beantragten ihre Freisprechung.
Sie behaupteten sämmllich, das Läuten der „Sturmglocke" nicht
gehört, sondern fest geschlafen zu fof-cn. Der Gensdarm , der
als Zeuge geladen war , machte die Heiterkeit erregende Be-
merkung: „Wer fest lchlätr der soll einen Stellvertreter stellen."
Das Gericht sprach scimmtlichc Anaestagten frei und brachte in
der Urteilsbegründung zum Wlsdruck, der Gemeindevorstand
habe Sorge zu tragen , daß die Feuerwehrleute ordnungsmäßig
geweckt werden, wenn Feuer ausbricht . Die Wanslebener
„Sturmglocke" genügt nicht.

Eine Münchener Bierreise . Von einer Bierreise um 3000
Mark erzählt die Münchener Allgem. Ztg . " : „Wie am Bier-
tflch von allem Möglichen und Unmöglichen gesprochen wird so
kam längst am Stammtisch einer Wirthschaft die Sprache auch
auf die große Zahl der zur Zeit in München bestehenden Wirth-
schasten. Einer der Gäste, ein behäbiger Privatier , warf die
vrage auf, wie lange man wohl brauchen würde, um die
sammtlichen MrthschaftÄokale der Stadt nebst einverleibten
Vororten zu besuchen und dabei jedesmal eine kleine Zeche zu
machen. Man stritt sich um verschiedene Zeitpunkte, bis schließ-
Uch ein Kollege des Privatiers meinte, er würde im Zeitraum
emes Jahres die sämmtlichen Wirthschasien abthun. Das wurde
aufs lebhafteste bestritten , sodaß der endlich in Harnisch ge-
brachte Mann eine Wette vorschlug. Er fand einen Partner in
der Person eines Großhändlers , und nach längerer Reit wurde
W Wette so festgestellt, daß der Privatier innerhalb Jahresstist
sammtliche Wirthschaften und Restaurants , in denen Bier aus-
^schenkt werde, zu besuchen, und in jeder mindestens ein GlaS
Bier zu trinken habe, lieber den vollzogenen Besuch hat er ie-
wellig eine Bestätigung des Wirths beizubringen, die dann im¬
mer am folgenden Tage nachkontrollirt wird . In welcher Rei-
henfolge er den Besuch der Wirthschaften regeln will, bleibt ihm
überlasten. Ms Wetlbetrag wurden beiderseits je 3000 Marl
wstgesetzt, die in einem Bankhause bereits niedergelegt wurden
£ mL 1’. ^ n, “L Beßi?nt. ber  Mnnn mit der Durchführung der

®* 8tb* ra  unserer nüchternen Zeit wenigstens
wi bierfrohen München noch Idealisten!
nu. Man telegraphirt uns aus Marseille , 6. Februar:
Im Mittelländischen Meer und im Golfe du Lion wüthet ein
Achtbarer Sturm . Me Postdampfer erleiden Verspätungen.
Einige suchten Zufluchthäfen auf , mehrere erlitten ernstlicheBe-
flbädiMn^ n - Ferner meldet uns ein Kabeltelegramm aus
Chwago, 5. Februar : Di« „Tribüne " meldet aus Bay Eich (Mi-

chigan) : Ein Sturm drückte in der Sanigen Bay in der Nacht
zum Dienstag das Eis ein, auf dem vierzig Fischer in provisor¬
ischen Hütten lebten. Seither hat man von den Hütten und ihren
Bewohnern nichts mehr gesehen. Von zwei Mann weiß man,
daß sie ertrunken sind. Es ist wenig Hoffnung vorhanden , daß
di« anderen entkommen sind.

Bahnkatastrophe . Das Berliner Tageblatt meldet aus Kat-
towitz: Bei Panomvrow stürzte gestern ein Güterzug von einer
Brücke in die Tiefe . Das ganze Bedienungs -Personal wurde
getödtet.

Gefährlicher Nachahmungstrieb . In Workowitz in Mähren
schlachtete ein Bauer ein Schwein. Sein dreijähriges Söhnchen
das dem Schlachten zugesehen hatte, lief in die Wohnung , er¬
griff ein Messer und schlachtete ebenso sein halbjähriges Schwe¬
sterchen mit den Worten : „Will sehen, ob Marie auch so schreit
wie Schwein ."

Panik in einem Theater . Bei einer Freivorstellung von
„Faust " im Verdi -Theater in Carrara entzündete sich eine
Schachtel mit Streichhölzern in der Tasche eines Mannes aus
der Gallerte . Aus den dortigen Zuschauern rief Jemand daraus
„Feuer ", und der Mann warf , um sich zu retten , die brennende
Schachtel nach unten in den Theaterraum . Ein schreckliches
Entsetzen war die Folge. Es ertönten wilde Rufe : „Das Dach
fällt !" und die Zuschauer stürzten nach den Thüren , wobei über
200 Personen verletzt wurden , zwanzig schwer, an deren Aus¬
kommen gezweifelt wird.

Neu » Millionen für Martinique . Laut Mittheilung des
französischen Kolonial-Ministeriums beläuft sich die Gesammt-
summe der für die Opfer der Katastrophe auf Martinique ein¬
gegangenen Gelder auf 9,141,111 Francs.

Lebendig begraben. Keine Todesart kann furchtbarer sein
als diejenige, im Grabe aus scheintodtem Zustande wieder zu
erwachen und dann unter Oualcn , die kein Menschenhirn aus¬
denken kann, das Ende zu erwarten . Man sollte glauben , daß
bei dem vorgeschrittenen Stande unserer Mstenschoft solche
Fälle unmöglich sein sollten, aber man hört immer von Zeit zu
Zeit wieder davon. So jetzt wieder aus Süd -Rußland . Dort,
im Gouvernement Eriwan , verlor ein junges Mädchen , ohne
erheblich krank gewesen zu sein, die Besinnung, lag kalt und
starr auf seinem Lager , wurde für todt erklärt , in den Sarg ge-
legt und dieser in die Kirche gebracht, um am nächsten Tage
beigesetzt zu werden . Am Morgen schloß der Kirchendiener das
Gotteshaus auf und vernahm dabei menschliche Laute . Da nie¬
mand in der Kirche anwesend war , ergriff ihn ein heftiger
Schrecken und er lief eiligst davon, ohne von seinen Wahrneh-
mungen Jemandem Mittheflung zu machen, damit man ihn
nicht auslache . Erst nach der Beerdigung begab er sich zu den
Eltern der Verstorbenen und erzählte ihnen von seinem Erleb-
niß . Sofort wurde der Befehl erlhellt , die Leiche auszugraben.
Und nun stellte sich das entsetzlich« Faktum heraus , daß das
lange Mädchen lebendig begraben worden war . Das Mädchen
war sicherlich ans ihrem lethargischen Zustand erwacht, als der
Kirchendiener die Kirche betteten , hatte dann aber wieder die
Besinnung verloren , war beerdigt worden, und erst jm «Grabe
wieder erwacht, um dann endlich den schauettichften Tod zu fin¬
den, den man sich denken kann.

Gestohlene Kanone». Ein merkwürdiger Diebstahl ist aus
der lutlandischen Stadt Aarhus zu berichten. Ms eines guten
Morgens die Lotsenwache am Hafen des Nebels wegen aus
PH rra11' ber  Ha ^ nmole aufgestellten beiden Kanonen Signal-
schuffe abfeuern sollte, waren die «Geschütze spurlos verschwun¬
den ! Die aus Messing gearbeiteten Kanonen sind von recht be¬
deutendem Gewichte und haben somit einen nicht geringen Me¬
tallwerth . Die Geschütze waren ' auf ihrer Steinunterlage befe¬
stigt, so daß die „Entführung " so ganz glatt nicht hat von Stat-
ten gehen könn -en. Zuerst nahm man cm, bajj sie von übermüthi-
gen Passanten nächtlicherweile ins Meer geworfen seien, was
schon einmal früher vorgekommen sein soll; aber die von Tau¬
chern vorgenoinmenen Untersuchungen am Meeresboden blie-
ben ergebnißlos . Es steht demnach anzunehmen, daß die Ka¬
nonen ihres Metullwerthes wegen gestohlen sind. Die Polizei
vermochte bisher irgend welche Spur nicht ausfindig zu machen.
In Aarhus erregt dieser Fall nicht geringes Austehen; es scheint
in der That nichts mehr vor Diebstahl sicher zu sein.

Rockefellers 28 Milliouen -Stiftnng . Ueber das schon er¬
wähnte Geschenk von 28 Millionen Mark , welche der amerika-
ursche Petroleumkönig der Universität von Chicago zur - Bekäm-

l pfung der Tuberkulose übergeben hat, werden nun nähere De¬
tails bekannt gegeben. Der Hauptzweck der Stiftung soll die
Entdeckung eines erfolgreichen Mittels gegen die Tuberkulose
sein, nicht aber , wie ursprünglich angenommen wurde , die Er-
rlchtung von Sanatorien und Seehospizen für Lungenkranke.
Allerdings soll in Chicago ein Hospital von großen Dimensio-
neu errichtet werden, doch sollen die in ihm beherbergten Kran¬
ken mit dem neuen, von den Aerzten zu entdeckenden Heilmitteln
behandelt werden . Rockefeller, der nun mit Carnegie um den
Namen des „guten Milliardärs " wetteifert, ist selbst seit Jah¬
ren schwer krank. Nach der letzten Berechnung seines Vermö¬
gens entspricht die erwähnte , von Rockeseller gestiftete Summe
seinem Einkommen in her Zeit von 100 Tagen.

Eine seltene Seemordgeschichte beschäftigte dieser Tage das
dort eingelaufene Dampfer

„Brunswick brachte fünf Mann von dem hölzernen Barkschiff
„Veronica aus St . John , von dem seit einigen Tagen über
Lissabon bekannt geworden war , daß es auf hoher See ein
^ °ub der Flammen geworden ist. Wie es hieß, hatten Kapitän
und Offiziere mit der Mannschaft das brennende Fahrzeug
verlassen und in den beiden Booten Rettung gesucht. Das eine
der Boote war angeblich mit dem Kapitän und sechs Mann
das zweite mtt dem zweiten Offizier und dem Rest der Schiffs¬
mannschaft bemannt worden , da der erste Offizier bei dem Ver-
suche, den Brand zu löschen, verunglückt war . Das Boot des
Kapitäns wäre dann angeblich untergegangen, während das
Eere mtt dem zweiten Steuermann und vier Mann am
Weihnachtstage auf der brasilische Insel Tentoia gelandet war.
Dort hatte das HauS, dem der Dampfer „Brunswick" gehörte,
E ^ ^ 'ederlage , und der Kapitän ließ sich auf Bitten der 5
Schiffbrüchigen bewegen, sie aufzunehmen und nach Eiigland
zu bringen , ^ hre Darstellung , wie sie oben im Wesentlichen zu-
aKÄ* 8* Lstangte erst vor ein paar Tagen vor der

„Brunswick nach England . Die aufgenommenen Leute bestan-
den aus drei Deutschen, Otto Mvnsen , Heinrich Hohr und Gu-
stav Hau , dem Engländer William Smith und einem Neuer
dem früheren Schiffskoch der „Veronika". Wie es scheint war
nun dieser Letztere auf der Fahrt von Tentoia zum Kapitän der
^Brunswick gekommen und hatte ihm eine andere Lesart vom
Brande der „Veronica " erzählt . Nach seiner Angabe batten
der zweite Steuermann und vier von der Blannschast den Ka-
Pitan , den ersten Offizier und die übrigen Matrosen auf bober
See ermordet , dann das Schiff verlassen und in Brand gesteckt
und ihm selbst - auf das Versprechen, zu schweigen und für die
Mörder zu kochen - das Leben geschenkt. Der Hergang sei der
gewesen, daß, nachdem die Mordgeseüeu untereinander einig

geworden , sich des Schiffes zu bemächtigen, sie unter dem
-schütze der Dunkelheit ihren Schiffsgeuoffen einzeln auflauer¬
ten, sie mit einer Eisenstange durch einen Schlag auf den Kopf
zu Boden schmetterten und ohne Umstände und Lärm den Nie¬
dergeworfenen über Bord schleuderten. So sei zuerst ein Ma-
trose , dann der Kapitän , hierauf der erste Offizier und dann
die übrigen Matrosen , im Ganzen sieben Leute, in vierund¬
zwanzig Stunden hingemordet worden. Dann sei das Schiff ge¬
plündert , das beste Boot mit Lebensmitteln und allem Nöthigen
ausgerüstet und ins Wasser gelassen worden. Man habe erst in
letzter Stunde beschlossen, die „Veronica" in Brand zu stecken,
und noch vou Weitem habe man sie von dem Boote aus in vol¬
len Flammen stehen sehen. Der Kapitän der „Brunswick " hielt
°re Geschichte zwar für wenig glaublich, sah es aber doch für
ferne Pflicht an, die fünf Fahrgäste in Liverpool bei seiner An¬
kunft gleich an die Polizei abzuliefern. Hier sollen die Matro¬
sen durch ihre Aussagen sich gegenseitig belastet haben.

ius der Ümgögsml.
v.  Sonnenberg, 6. Februar. Der hiesige Turnverein

wird nächsten Sonntag bei Köhler eine karnevalistische Sitzung
veranstalten . Da Lieder und Vorträge in reicher Menge einge¬
laufen sind, so dürfen wir einige genußreiche, heitere Stunden
erwarten . 1

k Biebrich , 5. Februar . In seiner gestrigen Sitzung hat der
Magistrat  u . a. folgende Baugesuche aj des Herrn Peter
März betr . Errichtung eines Hintergebäudes auf seinemGrund-
stück an der Vereinsstraße Nr . 4; bj der Frau G . Neidhöfer
Wwe . betr . Errichtung eines Wohnhauses auf ihrem Grundstück
Wlesbadenerstraße 64; cs des Herrn Joh . Heer betr . Erricht-
ung einer Werkstätte auf seinem Grundstück Heppenheimerstt.

Nr . 14; b)  des Herrn Ludwig Corridaß betr . Errichtung eine^Hintergebäudes auf seinem Grundstück Bleichstraße Nr . 17 ; e',
des Herrn Fr . Schwalbach betr . «Errichtung eines Hintergebäu¬
des nebst Stallung auf seinem Grundstück Bleichsttaße Nr . 13;
f) des Herrn Moritz Stillgen zu Wiesbaden betr . Errichtung
eines Wohnhauses aus seinem Grundstück an der Jägerstraß,
auf Genehmigung begutachtet und zwar ad d und e wenn bau¬
polizeiliche Bedenken nicht entgegenstehenund ad f unter beson¬
deren Bedingungen . - In der folgenden Stadtausschußsitzung
wurde nunmehr das Gesuch der Frau Georg Ernst Wwe . betr.
Kleinverkauf von Spirituosen in ihrem Ladengeschäft Kaiser»
straße Nr . 52 nach vorausgegangcner mündlicher Verhandlung
genehmigt . — Heute stüh wurden in einem Garten an der un¬
teren Rathhausstraße Werkzeuge und Formen zur Herstellung
falscher Geldstücke (u. a. Thalerstückejgefunden und der Polizei-
behorde überliefert . Offenbar hat der Falschmünzer, um einer
Entdeckung vorzubeugen, sich auf diese Weise der betreffenden
Gegenstände erledigt.

c?  Hahn , 5. Februar. Die Einwohnerzahl  unseres
Ortes wächst zusehends. Während am 1. Dezember 1895 etwa
414 und am 1. Dezember 1900 etwa 560 Einwohner gezählt
wurden , ist deren Zahl heute auf über 600 angewachsen. — Auch
die Schülerzahl steigt rapid . Gegen 7 Schüler im Vorjahre
werden kommende Ostern etwa 35 ausgenommen, so daß die
Gesammtzahl der Schüler im nächsten Schuljahr 100 übersteigt.
Infolge des starken Zuwachses von außen her ist die Nachfrage
nach Wohnungen steigend. Trotzdem vergangenen Winter drei
geräumige Wohnhäuser gebaut wurden, reichen sie nicht aus,
um allen Familien , die hier Wohnung nehmen wollen, solche zu
verschaffen.

™ L' Februar . Infolge des Wtzgzuges der Familie
f -, AuHer  Söhne , der seitherigen Besitzer der Steinmühle
bei Wicker, hat unsere Gemeindekaste eine große Einbuße und
zwar ys der ganzen Gemeindesteuer erlitten . Infolgedessen war
der Gemeinderath resp. die Gemeindevertretung bei der Fest-
setzung des Voranschlages pro 1903- 04 genöthigt, die Gemein-
desteuer um 70 Proz . zu erhöhen, sodaß wir für die Zukunft
rund 200 Proz . bezahlen. Auch hat die Gemeindeverttetung in
ihrer letzten Sitzung beschlossen, bei der im nächsten Monat
stattstndenden Jagdverpachtung in den Pachtvertrag die Ver¬
gütung des Wildschadens von seiten des Pächters wieder aufzu-
nehmen . Seither wurde, wenigstens in den letzten 6 Jahren
kein Wildschaden vergütet. Weiter sollen die Pächter darum an¬
gegangen werden , einigen hiesigen zuverlässigen Männern die

zum Megschießen des Raubzeugs, namentlich der so
schädlichen Krähen , zu ertheilen.

* Delkenheim, 4. Februar . Gestern Abend hielt der hiesige
Kranken verein  im Gasthaus zur Krone seine Jahresver-
sammlung ab . Die Mitglieder waren sehr zahlreich erschienen.
Der Vorsitzende berichtete über die Einnahmen und Ausgaben
im verflossenen Jahre . Die Ausgaben waren sehr groß , 573 JC
mußten ausgezahlt werden. Der Verein zählt 57 Mitglieder,
wovon 19 erkrankten und 2 starhen. Zwei Mitglieder haben die
Frau verloren , weshalb ihnen je 24 Ä  qusgezahlt wurden.

* Frankfurt a. M ., 5. Februar . Jm benachbarten Rödel¬
heim erfolgte heute Mittag die Beerdigung  der 10jährigen
Julie Simon,  welche in der Nied ihren Tod fand . Mehrere
hundert Menschen folgten dem Sarge . Pfarrer Krohmann hielt
eine ergreifende Trauerrede . Schulkinder sprachen am offenen
Grabe ein Gedicht. Die Sektion der Leich« hat ergeben, daß a«
dem Mädchen kein S lt tlichkeitsvxrbrechen  verübt
worden ist. Es ist also ansunehmen, daß ein Unglücksfall vor-
liegt . Der in Haft befindlich« Gärtner Strack aus Rödelheim
dürfte nunmehr wieder auf freien Fuß gesetzt werden. - Jm
Bockenheimer städtischen Krankenhause versuchten heute Nacht
ztoei Krankenpflegerinnen gemeinsam in den Tod zu gehen
Sie haben sich mit Morphium vergiftet,  das man ans
mnem Tisch des Zimmers auffand. Die Schwester Hilma
Scheibelhuber aus Bremen starb gleich nach ihrer Auffind-
uua - andere , Lilli Löcher aus Hanau, liegt auf den Tod dar¬
nieder . Der Grund zur That ist noch nicht klar.

S. Braubach , 6. Februar . Der hiesige „Q u a r t e t t v e r-
ern hielt gestern Abend im Hotel „Hammer" seine JahreS-
Hauptversommlung " ab, bei welcher unter anderem die Adligst-
ung emes Maskenballes am Fastnachts-Dienstag im Gasthaus
„zum Rheinthal " beschlossen wurde. — Das am Sonntag in der
hefigen Kirche zum Besten des Diakonissenheims stattfindende
Konzert verspricht, nach dem reichhaltigen Programm zu urthei»
ten , einen künstlerischen Genuß. Der Besuch dürste des guten
Zweckes wegen ein sehr reger sein. - Die Vorarbeiten »um
Denkmalsbau  sind nun soweit fertiggestellt, daß in den
nächsten Tagen die Grundsteinlegung erfolgen tan ».
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* Wiesbaden , 6. Februar«I

Ungeschicklichkeit. - Kunstgriff. - Wilde Jungen. - Sefähr-
liches Spiel ! — Gute und böfe Sitten. — Verlockung. — Un-
glücklicher Zufall. — Madame schläft. — Schwarzer Verdacht.
— Keine Nerven. — Aber Courage! - Klappe zu! - Iluf den

Maskenball. — Unsere Archäologen!
Ja , mancher lernt es nie, und besonders unsere Damen

wollen es immer noch nicht erfassen, wie man an der Elek¬
trischen aussteigen soll. Es kommt einem oft ein Gruseln an,
wenn man sieht, wie verkehrt sie dabei Lu Werke gehen. Dann
lormnt eä vot toie ßeftent $lbenb *. bet SöüQeit bßlt iukx)
nicht ganz, mit jugendlicher Elastizität springt man ab, aber
nicht in der Fahrtrichtung , sondern gerade entgegengesetzt und
es ist dann unausbleiblich , wie es auch beim gestrigen Vorfall
in der Taunusstraße ging, daß die Damen zu Fall kommen.
Damen sollten nie eher aussteigen , als bis der Wagen vollkom¬
men still steht, denn es gehört ein kleiner Kunstgriff dazu, vom
langsam fahrenden Wagen abzuspringen. Man darf dann nicht
vom Trittbrett heruntersteigen wie von einer Treppe , sondern
sobald der abspringende Fuß den Boden berührt , muß auch der
andere Fuß vom Trittbrett entfernt werden, wenn man sich
nicht der Gefahr aussetzen will , mitgeschleift zu werden. Das
erinnert mich an eine Unsitte in der Mainzerstraße . Eine An¬
zahl wilder Jungen macht sich ein Vergnügen daraus , sich an
den Puffer des abfahrenden Wagens zu hängen und sich dann
mitschleifen zu lassen. In den meisten Fällen merkt es nicht ein¬
mal der Schaffner , der mit der Fahrkartenausgabe beschäftigt
ist. Wie leicht aber kann da ein Unglück entstehen. Ta der Un¬
fug scheinbar nur in der Mainzerstraße zu existiren scheint, so
seien die Eltern darauf aufmerksam gemacht. Von den bösen
Buben wieder zu den Damen , „denn mit sanft überredender
Bitte führen die Frauen das Scestter der Sitte " . Es giebt je¬
doch gute und böse Sitten und da habe ich eigentlich die letzteren
speziell im Auge. Brrrr — der Wecker rasselt. Schon so früh
aus den Federn ! Der Gatte muß hinaus ins feindliche Leben,
muß wirken und streben und Bubi muß schon so früh zur Schu¬
le. Endlich sind beide befördert und Madame schlürft mit Wohl¬
behagen noch ein Täßchen Mokka. Und im Schlafzimmer locken
so verführerisch die molligen Federn — wer könnte da wider¬
stehen? Bald schlummert sie den Schlaf der Gerechten und das
Unglück schreitet schnell. Warum muß auch gerade heute der
Gatte einen Geschäftsgang machen, der an seiner Behausung
vorbeiführt . Wer giebt es gerade heute dem verliebten Schoo-
den ein, im Vorbeigehen seinem schmucken Weibchen ein „Gu¬
ten Morgen " zurufen zu wollen ? Also er klingelt — Madame
schläft. Er läutet Sturm — Madame schläft. Es laufen im gan¬
zen Haus die Bewohner zusammen — Madame schläft! Gewiß,
man beobachtet sich ja gar nicht neugierig , aber die liebe Nach¬
barin weiß ganz genau, daß Madame zu Hause ist. Und die
Freundin von oben glaubt , vorhin noch habe es geschellt und es
sei jemand hinein , vielleicht sei es der Briefträger gewesen. O
ahnungslose Unschuld! Aber in der schwarzen Seele des Man¬
nes regt sich der Verdacht . Man hört jetzt so viel von Untreue,
Ueberraschungen und so weiter . Der Angstschweiß steht ihm auf
der Stirn . Dar Schlosser muß her. Er will klar sehen. Lieber
furchtbare Gewißheit als tödteude, nagende Ungewißheit . End¬
lich ist auf, man dringt ein — Madame schläft. Ein liebliches
Bild — ja ein gutes Gewissen ist ein sanftes Ruhekissen, wohl
dem, der einen gesunden Schlaf hat. Da behaupte noch einer,
unsere Frauen hätten schwache Nerven ! Ich versichere Sie , die
können in Momenten der äußersten Gefahr und Noth ganz
furchtbar resolut sein. Sie denken an Maskenbälle , Sicherung
des Gatten , Vertheidigung der häuslichen Ehre , Rachegedanken
und -thaten ! Nein , nur halb so schlimm, aber wie der alte Des¬
sauer an seine Liebste schrieb: „Kopf hoch, Brust heraus , immer
resolut !" Doch lassen Sie mich erzählen. Es war am dritten
Kurhausmaskenball . Aha, doch ein Maskenball ! Na , natürlich
doch, um die Maskenbälle dreht sich doch eben alles . Also, man
wollte nicht so früh hingehen, denn um acht Uhr kam man erst
vom Geschäft und die Toilette nimmt doch Zeit in Anspruch und
feine Leute kommen überhaupt nicht so früh ! Soll ich noch das
Ankleiden der drei Grazien schildern? Sie werden mich doch
nicht für so indiskret halten . Aber wenn der scharfsinnige Phi¬
losoph recht hat , der da sagt, Munterkeit sei zu jedem guten
Erfolge unentbehrlich, so stand diesmal ein phänomenaler Er¬
folg in Aussicht, denn munter und fidel war die Gesellschaft.
Aber , — ja muß denn auch immer ein Aber dabei sein? Das
weiß ich nicht, aber hier war eins dabei , denn die Freuden , die
man übertreibt , verwandeln sich in Schmerzen ! So sagt man
bekanntlich den kleinen Kindern , obwohl auch großen Kindern
solche Warnung oft sehr nöthig ist, Doch, kurz und gut , über
all dem Scherzen , Laichen, Necken und Kichern überhörte man,
daß die Hausthüre abgeschlossen wurde. Als es nun jubelnd zum
Thor hinaus sollte, denn gegen 10 Uhr fuhr die Droschke vor,
die nach dem Kurhaus bringen sollte, — da war die Klappe zu!
Und die Damen waren ohne Hausschlüssel, — es waren eben
Damen , obwohl es auch Mädchen mit Hausschlüssel giebt. Der
Hausherr mit dem Schlüssel auf dem Kurhausmaskenball . Das
heißt — nicht mit dem Schlüssel allein . Im ganzen Haus kein
Hausschlüssel aufzutreiben ! Da gab es schon Thränen . Aber
der Kutscher — ein findiger Kopf — war kein Barbar . Ja,
meint er , wenn die Damen Courage haben, so weiß ich Rath.
Courage ? Ich sagte es vorhin schon — unseren Damen fehlt es
nicht an Courage ! Also holte der Kutscher in der Walhalla eine
Leiter — ja die Geschichte spielt in unserer nächsten Nachbar¬
schaft — stellte dieselbe an , noch ein Blick die Straße hinauf
und hinunter , alles sicher, ablosut kein Zuschauer und nun , die
Seele Gott befohlen, hinaus auf die schwankende Leiter . Nicht
eine hat gezaudert . Ja , so ein Maskenball zieht. Die Leiter weg,
Kutschenschlagzu und - ab nach dem Kurhaus , denn dort faNft
man ja den Hausherrn mit dem Hausschlüssel. Hoch die
Corirage ! Andere sind nicht einmal damit zufrieden, wenn sie
auf Gottes Erdboden angelangt sind, die steigen sogar in die
Erde hinein . Das sind unsere Archäologen. Ich meine, mit den
bewilligten 400 X  wäre nicht viel anzusangen. Es ist doch zwei-
fellos , daß das Adlerterrain Alterthümer bergen wird . Bis
jetzt ist ja noch wenig aufgefunden, aber die archäologischen Ar-
beiten haben ja auch erst begonnen. Doch da sehe, ich, wie der

Wiesbadener General-Anzeizer.

Redakteur nach dem ominösen Blaustift greift . Wissen Sie , den
Blaustift fürchte ist, wie das höllische Feuer . Deshalb genug für
heute ! Nächstens mehr von den ausgegrabenen Alterthümern.

□ Gerichts -Personalien . Die Militäranwärter Rufa
und B a st i n g haben ihr Examen als Gerichtsassistenten be¬
standen. — Justizanwärter Schüler  von hier ist dem hie¬
sigen Amtsgerichte als Bureau -Hülfsarbeiter zugewiesen wor¬
den.

* Der Haushaltsplan der Stadt Wiesbaden für die Zeit
von 1. Aprll 1903 bis 31. März 1904 ist soeben erschienen: Zum
ordentlichen  Voranschlag wird bemerkt : Die abgeschlos¬
sene Rechnung für 1901 ergab einen verfügbaren Ueberschuß
von 25 4771 X  60 welcher den früheren Beschlüssen gemäß
je zur Hälfte dem Neupflasterungsfonds und demSchulhausbau-
fonds überwiesen wurde . Das Rechnungsjahr 1902 wird vor¬
aussichtlich ebenfalls einen Ueberschuß ergeben. Soweit sich jetzt
— anfangs Januar 1903 — übersehen läßt , können 400,185 X
Mehreinnahmen erwartet werden. An diesen Mehreinnahmen
sind 21975 Mindereinnahmen in Abzug zu bringen . Es ver¬
bleibt hiernach eine Mehreinnahme abzüglich der Minderein¬
nahme von 378 210 X  Dagegen waren 286 649 X  Mehrausga¬
ben zu bestreiten . An diesen Mehrausgaben sind 55370 X  Min¬
derausgaben zu kürzen. Es verbleibt sonach eine Mehrausgabe
abzüglich der Minderausgabe von 231279 X,  und da die
Mehreinnahme abzüglich der Mindereinnahme nach oben zu
378 210 X  berechnet ist, so würde sich ein Ueberschuß von
146 931 X  ergeben . Hierbei muß vorausgesetzt werden, daß
nicht noch mehr Nachbewilligungen für Rechnung des Dispo¬
sitionsfonds stattfinden . In dem Voranschlag für 1903 haben
höhere Beträge für die allgemeine Verwaltung und namentlich
höhere Beträge an Beamtenpensionen vorgesehen werden müs¬
sen. Die Einnahmen aus der Grundbesitzverwaltung sind gegen
das Vorjahr um rund 28 000 X.  zurückgegangen infolge Fort¬
falls der Miethen für das Adlergebäude und die weiter abgeleg¬
ten Gebäude. Für die Straßenreinigung und Kehrichtabfuhr
erhöhen sich die Einnahmen um 24 750 X,  aber auch die Ausga¬
ben um 35 300 X  Die Feuerwehr erfordert einen Mehrauf¬
wand von 7400 X  Das Gaswerk konnte nur mit 330 000 X (ge¬
gen 415 000 X  im Vorjahre ) und das Wasserwerk nur mit
60 000 X (gegen 100 000 X  im Vorjahre ) herangezogen wer¬
den. Beide Werke sind zur Zeit stark mit Verzinsung und Tilg¬
ung der zum Weiterausbau nothwendigen großen Kapitalien
belastet und namentlich das Wasserwerk hat dermalen noch
keine wesentlich höhere Einnahme aus der Wasserabgabe . Die
Verzinsung und Tilgung der städtischen Schulden ersordert-
gegen das Vorjahr 306 000 X mehr , wovon 145 500 X  auf die
Einzelverwaltungen , namentlich die Licht- »und Wasserwerke,
entfallen . Die neue Grundsteuer ist mit dem Veranlagungssoll
von 1902 (925 000 X)  vorgesehen . Der Zuschlag zur Einkommen¬
steuer hat von 90 auf 100 Proz . und die Gewerbe - und Be¬
triebssteuer von 11214 auf 125 Proz . erhöht werden müssen.
Die Einnahmen der Armenverwaltung sind um 19 700 X  höher,
die Ausgaben aber gleichfalls um 20 700 X  höher vorgesehen.
Die Ausgaben für die Schulen erhöhen sich gegen das Vorjahr
um 94 000 X,  die Einnahmen dagegen nur um 55 000 X (da¬
runter um 8000 X  bezw . 8667 X  für die obligatorische kaufmän¬
nische Fortbildungsschule). Die Mehreinnahme an Schulgeld in¬
folge der beschlossenen Erhöhung berechnet sich zu 31520 X  Als
wesentliche Erhöhung der Ausgaben tritt die Eröffnung der
neuen Gutenbergschule in Erscheinung, für welche an Ausgaben
31130 X  vorgesehen sind. Für den Schulhausbaufonds sind
wiederum 150 000 X  vorgesehen und diese Zuwendung wird
noch auf Jahre hinaus nothwendig sein, da außer Beschaffung
einiger Schulräume an der Mainzerlandstraße (für kleinere
Schüler aus den neuen Arbeiter -Wohnhäusern ), die Errichtung
des zweiten Theils der Gutenbergschule und der Neubau einer
weiteren Mittelschule sich schon jetzt als nothwendig herausstellt.
Für Straßenneupflasterungen und Straßenerbreitcrungen sind
284 100 X (gegen 313 200 X  im Vorjahr ) vorgesehen und hierzu
sollen wieder 49 800 X (64 000 X  im Vorjahr ) aus dem Neu¬
pflasterungsfonds entnommen werden. Den Rest des letzteren
(etwa 120 000 X)  möchte der Magistrat reserviren , um densel¬
ben zu der nach dem Vertrage mit dem Militärfiskus der Stadt
obliegenden Neupflasterung der Schiersteinerstraße zu verwen-
den, falls die für den letzteren Zweck beantragte besondere An¬
leihe nicht genehmigt werden sollte. Zum außerordent¬
lichen  Voranschlag wird bemerkt: Zum Ankäufe von Grund-
stücken und zur Abtragung des Restkaufpreises für Bauterrain
für die neue zweite Realschule sind die nöthigen Mittel vorge-
sehen und soweit dieselben nicht durch Erlöse aus verkauften
Grundstücken gedeckt werden, ist der Fehlbetrag aus Anleihe zu
beschaffen. Für den -Neubau der Gutenbergschule und die Erwei-
terung der Schule an der Luisenstraßc sind noch Restbeträge zu
decken und aus dem Schulbaufonds zu entnehmen . Für den noch
nicht begonnenen Neubau der zweiten Realschule, für den Er¬
weiterungsbau am Krankenhause, den Neubau des Badhauses
auf dem Adlerterrain , die Herstellung der Anlagen am Kur¬
hausprovisorium und den Kurhausneubau sind erste Raten
bezw. die Herstellungskosten vorgesehen und aus Anleihemitteln
zu decken. Ebenso verhält es sich mit der Herstellung einer
Kehrichtsverbrennungsanlage , welche in der Ausführung begriff
fen ist, deren Kosten aber erst 1903 zur Zahlung gelangen wer-
den. Als Verwaltungsgebäude für die Licbt- und Wasserwerke
ist das Wollwebersche Haus in der Friedrichstraße angekauft und
entsprechend umzubauen. Für letzteren Zweck sind die Mittel
vorgesehen. Ebenso sind wiederum die Mittel vorgesehen für
den erst 1903 auszuführenden Ausbau der Zufahrlstraßen zum
neuen Bahnhof , desgl. ein Restbetrag für den Straßenbau aufdem Adlerterrain.

* Stadtverordneten -Sitzung . Dem Bericht über die letzte
Stadtverordnetensitzung müssen wir eine kleine Berichtigung an-
fügen. Der Antrag des Stadtverordneten Schröder bezüglich
der Herabsetzung der Frequenzstärke der einzelnen Bolksschul-
klaffen wurde nicht abgelehnt, sondern es wurde mit nur 17
Stimmen Uebergang zur Tagesordnung beschlossen. Bei der
Gegenprobe stimmte nur Herr Schröder allein , so daß sich also
die Mehrheit der Abstimmung enthalten hat.

* Zur Vorbereitung für die Meisterprüfung im Schneider-
Handwerk wurde am Mittwoch den 4. Febr . in dem Gewerbe¬
schulhause Wellritzstraße Zeichensaal Nr . 13 ein theoretischer
und praktischer Z u s ch n e i d e - Kursus  fiir
Herren - und Damenschneider eröffnet. Der Kursus wird gelei¬
tet von dem Direktor der internationalen Bekleidungsakademie,
Herrn F . H. O . Müller aus Frankfurt a . M . Es waren erschie¬
nen für die Handwerkskammer deren Sekretär Schroeder , für
die Schneiderinnung Herr Obermeister Ziß und 10 Kursisten.
Nachdem Herr Schroeder mit einer geeigneten Ansprache die
Sache eröffnet hatte , begann Herr Müller sofort mit dem Un¬
terricht und zwar in einer Weise, daß sie auf einen sehr werth¬
wollen Kursus schließen läßt . Herr Müller ist eine bewährte,

tüchtige Kraft und es sollte kein Interessent die Gelegenheit

18. Jahrgang.

versäumen, hier seine gewerblichen Kenntniffe zu erweitern und
zu festigen. Bis zum Montag , den 9. Februar werden noch An¬
meldungen entgegengenommen, nachdem aber nicht mehr , weil
sonst der Kursus gestört werden könnte.

* Staats - und Gemeindesteuer. Für die außerhalb des
Stadtberings wohnenden Steuerzahler ist Termin zur Zahlung
der 4. Rate auf 6., 7. und 9. Februar angesetzt.

* Feuer in Biebrich. Unser K-Korrespondent meldet
uns aus Biebrich , 6. Februar : Gestern Abend 7 Uhr gellten
die Huppensignale der Feuerwehr durch die Straffen der un¬
teren Stadt , den Ausbruch eines gröfferen Brandes verkiin-
dend . Gleichzeitig sah man über dem Hause Rathhausstraße
Nr . 22 eine dunkle Wolke aufsteigen , welcher unmittelbar
züngelnde Flammen folgten ; die vollgefüllte Scheune hinter
dem obengenannten Hause bildete ein Flammenmeer , gleich
einer lodernden Fackel die Nacht erhellend . Dank der recht¬
zeitigen Hilfe konnten die in den Ställen untergebrachten
Pferde und etwa 11 Schweine gerettet werden . Die alsbald
erschienene Feuerwehr nahm die Bekämpfung des entfesselten
Elements kräftig auf , sodaß dasselbe auf feinen Herd be-

. schränkt blieb . Besondere Aufmerksamkeit muffte dem un¬
mittelbar hinter der Scheune befindlichen Boos 'schen Holz¬
lagerplatz , welcher den Schauplatz des letzten großen Bran¬
des bildete , zugewendet werden , da fortwährend Funken und
brennendes Stroh in denselben niederfielen . Die Bewohner
des Hauses , welche erst bei dem vorjährigen Schadenfeuer
ihr Mobiliar ausräumten , waren auch diesmal wieder zu
dieser Vorsichtsmaßregel gezwungen . Ein in einem Nachbar¬
hause auf den Tod krank liegendes junges Mädchen mußte
nach denr Krankenhaus überführt werden . Der Feuerwehr
gelang es, den Brand noch gestern Abend zu löschen, so daß
die geängstigten Bewohner wenigstens ihre Nachtruhe nicht
zu entbehren brauchten . Dem Besitzer der Scheune , Land-
wirth C. Breidenbach , entsteht keinerlei Schaden , da derselbe
durch Versicherung gedeckt ist . Als ein wahres Glück muß
es bezeichnet werden , daß der angrenzende erwähnte Holz¬
lagerplatz vom Feuer verschont wurde ; die Folgen wären,
wenn dieser Feuer gefangen , unübersehbar gewesen, weil ganz
riesige Mengen Bretter dortselbst aufgestapelt sind , lieber die
Entstehung des Feuers können bis jetzt keinerlei Aufklär¬
ungen gegeben werden.

* Der Biebricher Bettmarder durch Selbstmord geendet!
Aus Biebrich , 6. Februar erhalten wir folgende Meldung : Heu¬
te früh wurde der seit langem gesuchte Bettmarder verhaftet.
Derselbe hat sich jedoch kurz nachher s e l b st gerichtet,  in¬
dem er sich in der Arrestzelle erhängte . Es ist ein Taglöhner
namens Popp.

* Ein Rabiater . Zu einer großen Skandalscene kam
es gestern Abend gegen 8 Uhr in der Moritzstraße . Ein Bicr-
fuhrmann hielt dort auf dein Bahngeleise , wodurch ein
elektrischer Wagen zum Halten gezwungen wurde . Fuhr¬
mann und Wagenführer geriethen in scharfen Wortwechsel,
was zur Folge hatte , daß ein Schutzmann , welcher hinzukam,
den Namen des Fuhrmanns nofiren wollte . Der Fuhrmann
erklärte sich hiermit nicht einverstanden und versuchte weiter
zu fahren . Als nun der Schutzmann den Pferden in die Zü¬
gel faßte , und das Fuhrwerk anhielt , schlug der Knecht mir
der Peitsche nach ihm . Der Vorfall zog eine große Men¬
schenansammlung nach sich und einige Leute aus dem Pu¬
blikum leisteten dem Schutzmann Hilfe . Die Sache wurde
jedoch immer ernster , denn der Fuhrmann beirahm sich wie
ein Wilder und schlug mit der Peitsche auf die Schutzleute ein,
welche inzwischen ihrem Kameraden zu Hilfe geeilt waren.
Der Mann wurde nun von den Beamten buchstäblich auf das
Polizeirevier getragen , wo seine Personalien festgestellt wur¬
den . Einem der Männer , die zu Hilfe geeilt waren , wurde
von dem rabiaten Menschen die Hand durchbissen.

CD Gegen den Skandal am Sylvester -Abend sind unsere
Sicherheits -Organe ziemlich ohnmächtig . Das gebotene
energische Einschreiten ist ihiren unmöglich wegen ihrer nume¬
rischen Schwäche . Sie rücken aber indirekt dadurch dem Un¬
fug zu Leibe , daß sie die dm Ertappten aufzubürden¬
den Strafen von Jahr zu Jahr steigern . In diesem Jahre
haben die bezüglichen Strafverfiigungen auf Dtk. 10 gelautet.
Wenn sie erst auf Mk. 50 angelangt sind , ist Hoffnung vor¬
handen , daß die Neujahrsschießer das für Feurwerkskörper
verausgabte viele Geld und die ruhige Bürgerschaft ihre
Nachtruhe behalten . Daß aber diese Zeit nicht mehr allzu¬
fern sein möge , wünschen Tausende sehnlichst. Vor dem
Schöffengericht sind in sämmtlichen Fällen die wegen der Hö¬
he der Strafe angerufenen richterlichen Entscheide für die Be-
theiligten ungünstig ausgefallen . In einem Falle gab der
Vorsitzende des Gerichts sogar die Erklärung ab , sich mit den
betheiligten Organen unserer Polizeibehörde in Verbindung
setzen zu wollen , damit für das nächste Jahr die Strafen noch
höher angesetzt, eventl . grundsätzlich Haftstrafen verhängt
werden . Allerdings kann man sich nicht Verhehlen , daß , so
lange es den Händlern gestattet wird , durch große Plakate
Feuerwerkskörper auszubieten , radikale Abhilfe nicht zu schaf¬
fen ist . Das Spektakel -Instrument par excellence, das Cri-
cri , hat s. Zt . kein zu langes Leben fristen können , weshalb
sollte sich keine Handhabe bieten , den vielfach weit gefährlicher
wirkenden Feuerwerkskörpern ebenso zu Leibe zu gehen!

— Ein ergötzliches Geschichtchen passirte jüngst einem be-
kannten Waarenhause . Dieses hatte mit einem am Orte woh¬
nenden Schreiner einen Vertrag behufs Lieferung von Sport¬
wagen _abgeschlossen, bereit Herstellung jedoch dem Schreiner
nicht viel einbrachte. Da nun in dem betreffenden Hause im all¬
gemeinen nicht viel solcher Wagen verkauft wurden , so benutzte
man sie als Lockmittel und verkaufte sie mit einer Mark Scha¬
den. Doch seltsamer Weise gingen gerade diese Wagen darauf¬
hin ungemein rasch ab, zum größten Entsetzen des Geschästsin-
Habers, der ja an jedem Wagen eine Mark verlor . Ein neuer
Posten Wagen wurde bestellt; doch auch dieser war bald ver¬
kauft. In seiner Noth kam dem Geschäftsinhaber plötzlich ein
rettender Gedanke. Er versah jeden Wagen mit seinem Stem¬
pel und — siehe da ! als eine neue Lieferung vom Schreiner kam
trug jeder Wagen seinen Stempel ! — Und des Näthsels Lö¬
sung? Der kluge Schreiner hatte von Verwandten , Freunden
und Bekannten die Wagen holen lassen, diese dann wieder dem
Waarenhaus verkauft und so mühelos am Stück eine Mark ver¬
dient. Der betreffende Kaufmann aber soll seit dieser Zeit solche
Geschäfte nicht mehr machen.
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* Refidenzthcater . Morgen Samstag , am Sonntag und

Montag sind die Aufführungen von Blumenthal und Kadelburgs
neuestem Lustspiel „Der blinde Passagier ". Am Sonntag -Nach¬
mittag ist „Der Militärstaat " zu halben Preisen . August Jun¬
kermann wird der Abschied in Wiesbaden schwer gemacht: am
Mittwoch muß er auf vielseitiges Verlangen nochmals in Onkel
Bräsig spielen.

* Hohe Auszeichnung. Die von der Singer Co. Nähm.-
Akt.-Ges. (Filiale Wiesbaden ) auf der diesjährigen Gewerbe¬
ausstellung in Tetschen ausgestellten Original Singer Nähma¬
schinen wurden chrer Mannigfaltigkeit und großen Leistungs¬
fähigkeit wegen mit dem höchsten Preise der „silbernen Staats¬
medaille" ausgezeichnet. Es ist dies neuerdings ein Beweis von
der Vorzüglichkeit der Erzeugnisse der Singer Co., welche in
ihrer Branche unerreicht dasteht.

* MLffler -Berein . Mehrere in hiesigen Carnevalskreisen
bekannte Männer haben sich zusammengethan um in diesem
Jahre dem Prinzen Carneval in ausgiebigster Weise zu huldi¬
gen. Sie beschlossen unter dem Namen „Die Müffler " verschie¬
dene karnevalistische Sitzungen in den sämmtlichen, aufs när¬
rischste decorirten Lokalitäten der Restauration „Zum leckeren
Müffelche" Wellritzstraße 27, abzuhalten . Die erste Müffler-
Sitzung , welche dort am kommenden Sonntag den 8. Februar
stattfindet, verspricht den getroffenen Vorbereitungen nach recht
amüsant zu werden . Die Sitzung , welche mit einem Concert
einer gutbesetzten Kapelle eingeleitet wird , beginnt Nachmittags
um 4 Uhr worauf präcise 7,11 Uhr Abends das Müffler -Comitv
unter großem Pompe einzieht.

* Stolze Dteuogr .-Verein . (E. S .) Den bereits sLehrstraße
Nr . 10) begonnenen Kursen in Debattenschrift Montag von 9
bis 10 Uhr) und Rundschrift (Dienstag von 8—9 Uhr) können
nur nächste Woche noch Theilnehmer beitreten . Dagegen den
Diktakübungen in der Stenographieschule daselbst Montag von
9—10 (60—120 Silben ) und Freitag von 9—10 Uhr(120 und
mehr Silben pro Minute ) zu jeder Zeit —auch Nichtmitglieder.

* Münnergesangvcrein „Friede ." Die erste ordentliche Ge¬
neralversammlung , welche am Montag , den 2. Februar Abends
9 Uhr , bei Herrn Winsiffer , Bleichstraße , stattfand , erfreute sich
emes zahlreichen Besuches. Die Thätigkeit des Vereins während
des verflossenen Jahres ist, wie aus dem Jahresbericht hervor¬
geht, wieder von den besten Erfolgen gekrönt und damit der Be¬
weis erbracht worden , daß sich der „Friede " in die Reihe der
besseren Vereine zählen darf . Die Mitgliederzahl ist in diesem
Jahre besonders gestiegen, was wiederum ein glänzendes Zeug-
niß für die Beliebtheit des Vereins innerhalb der Mauern
Wiesbadens ablegt . Auch in finanzieller und wirthschaftlicher
Beziehung kann nur Gutes berichtet werden. Die Neuwahl des
Vorstandes ergab folgendes Resultat : Herr F . Matt 1. Vorst-
tzender, Herr Max Paul 2. Vors ., Herr Gerh . Birkenfeld
Schriftführer , Herr G . Jäger Kassirer , Herr Hch. Meister
Oekonom, die Herren Ph . Lörsch und Joh . Schmidt Beisitzer,
die Funktionen eines Vereinsdieners wurden wieder Herrn L.
Sternberger übertragen . An Stelle des infolge Wegzugs aus¬
geschiedenen Fahnenträgers Herrn E . Koch, wurde Herr Aug.
Dorbath gewählt. - Der große Maskenball des Vereins findet
wie alljährlich am Fastnacht -Dienstag in der Turnhalle Well-
ritzstraße 41, statt.

* Der Protestantenverein , dessen Vortragsabend anfangs
Dezember so vielseitigen Anklang gefunden hat , gedenkt in die¬
sem Winter noch zwei Vorträge zu veranstalten . Am Mittwoch,
11. Febr . wird Herr Decan Trost  aus Winnweiler , Abends
6 Uhr, in der Loge Plato über den Zusammenschluß der deut¬
schen evangelischen Landeskirchen sprechen. Späterhin wird ge¬
legentlich eines Famllicnabends des Protestantenvereins Herr
Pfarrer Lieber  von hier als Gast einen Vortrag halten über
das Thema : „Was bleibt uns vom alten Testament ?". Wäh¬
rend demnach an dem neulich abgehaltenen Abend die rein re¬
ligiösen Fragen im Vordergrund standen, werden an den in
Aussicht stehenden Abenden einerseits mehr kirchenpolitische und
andererseits kritisch-wissenschaftliche Fragen behandelt werden

* Me Gesellschaft Lohcngrin veranstaltet am Sonntag , 9.
Februar im Saale zum Burggraf eine große carnevalistische
Damensitzung mit Tanz . Die Sitzung verspricht eine glanzvolle
zu werden , da von Seiten des Comics alle Vorbereitungen ge¬
troffen und auch ein großes Orchester engagirt ist. Näheres
besagt die Hauptannonce.

r . Kastei, 6. Februar . In vergangener Nacht waren vom
diesseitigen Rheinufer her fortwährend Hilferufe  zu ver¬
nehmen, welche vermuthlich von einer mit dem Tode ringenden
Person herrührten . Sofort begaben sich Schiffer und andere
Leute nach dem Wässer , um die Suche aufzunehmen, die Stim¬
men aber waren alsbald verhallt . - Wahrscheinlich ist ein
Menschenleben in den Fluthen umgekommen. Es war bis jetzt
nichts Genaues darüber zu erfahren.

fiiiierafur und Wüienfdiaft.
# Frl . Hedwig Kaufmann von der Münchener Oper —

früher bekanntlich Mitglied des Wiesbadener Hoftheaters -
wurde durch Intendant v. Hülsen an die Berliner Hofoper für
Soubrettenparthien engagirt.

# Der junge Vmlin -Virtuose Gustav Maeurer , bekannt¬
lich unser Landsmann , erzielte gestern Abend im großen Saale
des Palmengartens in Frankfurt a. M . mit dem Violinkonzerte
von Bruch und dem Andante aus dem Mendelssohn -Konzerte
einen großen Erfolg . Er wurde nach jeder Nummer mehrmals
gerufen und mußte sich zu zwei Zugaben verstehen. Die Be-
gleitung der Biolm -Borträge tvurde durch duA Palmengarten»
Orchester unter Leitung des Herrn Kapellmeisters M . Kaemp-
fert in ausgezeichneter Weise ausgeführt.

# L. v. Pröpper 's Spezialkochbücher. Wer auf alle Fra-
gen hinsichtlich des Haushaltes und der Küche erschöpfende und
nie versagende Auskunft wünscht, der verlange entweder von
der ^ aeger schen Verlagsbuchhandlung , Leipzig oder in der
nächsten Buchhandlung L. v. Pröpper 's Spezialkochbücher, von
denen uns Band 2 „Die Jischküche" vorliegt . Wir können das
Büchlein , das elegant gebunden JL  1 kostet, bestens empfehlen.

-ist Denkschrift betreffend die Entwickelung des Kiautschan-
Gebiets in der Zeit vom Oktober 1901 bis Oktober 1902:
umfangreiche Heft mit 40 Seiten Text und einer großen Anzahl
von gediegenen Karten und Bildcrtafeln , von der Reichs-
druckerei gedruckt, berichtet über Kiautschau .im 5. Jahre seiner
Zugehörigkeit zu Deutschland. Es zeigt, wie dieses so vielge-
schmähte neueste Kolonialgebiet eine friedliche, stetige Fortent¬
wicklung in wirthschaftlicher und kultureller Hinsicht genommen
hat , wenngleich die Nachwehen der chinesischenWirren in
Tsingtau wie in allen anderen Plätzen Nordchinas noch nicht
wieder völlig normale Verhältnisse haben eintreten lassen. Aus
dem reichhaltigen Inhalt seien besonders hervorgehoben : die
Kapitel über Handel , Gewerbe und Verkehrwege, Schulwesen
und wissenschaftliche Arbeiten , Kirchliches und MissionSweien,
Gefundheits - und Bauwesen, von den Tafeln zwei große Kar¬
ten „deutschenSchutzgebiet Kiautschau mitUmgegend (1:200 000)"
»̂ fŝ ötau und Umgegend (1:10 000)", von den sorgsam und
künstlerisch ausgeführten Abbildungen, zwei Gesammtansichten
von Tschingfau von -Nord und Süd , des Kaiser Wilhelm -Ufer
die verschiedenen öffentlichen, gemeinnützigen Anstalten wie
Seemannshaus und Mädchenschule der katholischen Mission und
die dreyahrigen Baumkulturen von 1900. Die . mit Liebe und
gleiß zusammengestellte Denkschrift vermag so voll und ganz
ihren Zweck zu erfüllen , von den erfreulichen Fortschritten in
dem neu erworbenen Gebiet Kunde zu geben und im Volke da¬
für Liebe und Theilnahme zu erwecken.

* Männerklub . Die gestifteten 11 Preise des Gesangvereins
„Wiesbadener Männerklub " zu dessen am kommenden Samstag
im Saale des Turnvereins Hellmundstraße , stattfindenden
großen Maskenballe sind im Schaufenster des Herrn August
Schwarz , Elsäss. Zeugl .- und Manufakturwaarenhandlung , Ecke
Kirchgasse und Mauritiusplatz ausgestellt.

* Der Stemm - und Ringklub „Athletin" (gegr. 1892) hielt
am verflossenen Sonntag in seiner Uebungshalle Restauration
„Zum Vater Rhein " Bleichstraße 5, die diesjährige Jahres-
Hauptversammlung ab. Nachdem der 1. Vorsitzende, Herr Ml-
hclm Krämer die zahlreich erschienenenMitglieder begrüßt hatte
stattete er den sehr umfangreichen Jahresbericht ab. Daraus
war zu ersehen, daß der Klub auch in dem verflossenen Jahre
schöne Fortschritte gemacht hat , sowohl in sportlicher wie in fi-
nancieller Hinsicht. Die nun folgende Neuwahl des Vorstan-
des ergab folgendes Resultat . Wiedergewählt wurden : Wilhelm
Krämer zum 1. Vors ., Ed . Krähe zum 2. Vors., Karl Haas zum
Schriftführer , O.Engel Kassirer , K. Krähe zum 2. Instruktor,
Hemrich Matth zu i 1. Zeugwart . Neugewählt wurden - Wilh
Krämer zum 1. Instruktor , Karl Prinz zum 2. Zeugwart , Jos-
Geyer und Georg Dreher zu Beisitzern, Franz Ebenig , H?r-
mann Klippel und August Hammerschmidt zu Revisoren . -

* Bienenzüchterverein für Wiesbaden und Nmgcgend. Die
Monatsversammlung findet nächsten Sonntag , den 8. Februar
Nachmittags Zjch Uhr in der Mainzer Bierhalle dahier statt'
Außer Rechnungsablage und Vorstandswahl , soll auch über die
Frendenstein 'sche „Ruhr -Theorie " gesprochen werden. Ebenso
sind wichtige Vereinsangelegenheiten zu erledigen. Auch Nicht¬
mitglieder sind bestens willkommen.

* Der Gesangverein „Wiesbadener MLnnerklnb" veran-
staltet seinen diesjährigen Maskenball ausnahmsweise morgen
Samstag , den 7. Februar und nicht wie seither Fastnachtssonw
tag, Abends von 8 Uhr an in sämmtlichen Raumen des , Turn-
Vereins ", Hellmundstraße 25. Dieses Maskenfest gehört un¬
streitig zu den am stärksten besuchten und . billigsten hiesiger
Stadt . Nach dem überaus regen Kartenverkauf zu urtheilen ist
ein äußerst starker Besuch des aufs Schönste arrangirten Festes
zu erwarten . Elf Preise , die den schönsten und originellsten Da¬
men- und Herrenmasken in feierlicher Weise überreicht werden
kommen zur Vertheilung . Auch an origineller Unterhaltung
durch Vorführung von ergötzlichen Gruppen , munteren Scenen
und scherzhaften Ueberraschungen fehlt es nicht. Darum auf
Maskenball des „Männerklub ".

übhts üelegramme
Cageschronik,

* Berlin , 6. Februar . Gestern Abend hielt der Architekt
Bodo Ebhardt vor dem Kaiser einen interessanten Projekti¬
ons -Vortrag über seine im Aufträge des Kaisers unternom¬
menen Burgen -Studien in Jtailen . Der Vortrag , der die
Geschichte und die Bauart der italienischen Burgen schilderte,
war von vielen Lichtbildern reich illustrirt . — Der Rektor und
die Richter der Berliner Universität haben die hier bestehende
Burschenschaft Neo-Silesia auf die Dauer von zwei Se¬
mestern verboten , weil ihr Bestehen die akademische Disziplin
angclblich gefährdet . — Die Verhandlungen der Münchener
Sezession mit Berlin , die sich unlängst von ihrer Schwester-
Vereinigung getrennt hat , sind nun doch zum Abschluß ge¬
kommen und das Ergebniß ist, daß die Münchener Secession
die von ihr gewünschte größere Ausstellungs -Gelegenheit im
Moabiter Landes -Ausstellungsgebäude gefunden hat . — Im
Raimund -Theater zu Wien hatte ein Volksstück: „Der Herr
Gemeinderath " von Heinrich Schrottenbach , dessen Erstlings¬
werk „Die Schröderischen " ihm im Vorjahre die Ehrengabe
des Raimund -Preises eintrug , gestern einen ehrlichen kräfti¬
gen Erfolg . Der Autor wurde mehrmals gerufen . — Nach
einer Depesche der Wiener Morgenpost erwarben die
Schuckertwerke im Verein mit der Länderbank eine von einenc
Schweden namens Ljungmann erfundenes Telephon ohne
Sprechmuschel , sowie ein tragbares Telephon für Eisenbah¬
nen , die sich bei den hiesigen Proben glänzend bewährten . Das
Telephon ohne Sprechmuschel wird von der österreichischen
Regierung schnellstens eingesührt werden . — Das Befinden
des Prinzen Friedrich Christian von Sachsen hat sich, wie der
„B . L .-A." aus Dresden meldet , nachdem der Patient meh-
rere Stunden ruhig geschlafen, etwas gebessert.

Demonstrationen.
* Berlin , 6. Februar . Der „Lok.-Anz." meldet aus

Rom : Da der Minister den Studenten einen neuen Examen-
Termin verweigerte , fanden in Neapel vor und in der Univer¬
sität lärmende Demonstrationen  statt , welche mit der
Zerstörung und Verbrennung von Tischen und Bänken en¬
dete . Da die Polizei diesem Treiben gegenüber machtlos
war , wurde Militär herbeigerufen , bei dessen Erscheinen sich
die Studenten zugückzogen. Zwei Compagnieen Infanterie

Ms frage in Marokko.
* Berlin , 6. Februar . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Ma¬

drid : Im gestrigen Ministerrath unter dem Vorsitz des Kö¬
nigs legte Silvela unter Bestätigung vollständiger Auf-
losun .g der Truppen Buhamaras  dar , daß alle
Großmächte Spanims -Rechte anerkannt haben , in allen nord-
afrikynischen Fragen zu' interveniren . Gleichzeitig sprach er
seine Gcmügthuung über die schnelle und vortreffliche Mobil¬
machung von See - und Lapdtruppen aus , die beweise , daß
Spanien,im Stande sei,- gegebenenfalls schleunigst eine an¬
gesehene Streitmacht nach Marokko zu Wersen.

Verhaftung.
Budapest , 6.- Februar . Wegen Verausgabung außer

Verkehr gesetzter Dollarscheine wurde hier ein direkt aus Lon¬
don ein getroffener junger Mann verhaftet.  Derselbe
nannte sich Habeimann und behauptet , aus Boston zu sein,

finarchifrifcher Racheakt.
_ * Malaga , 6. Februar . Man hat hier auf offener
Straße die Leiche des Anarchisten C h o n i c a n entdeckt, die
sechs Stichwunden aufwies . Man glaubt , daß ein Racheakt
der Anarchisten vorliegt.

Der Streik in Spanien.
— Barcelona , 6, Februar . Die Aus st ä n d i g en in

R e u s verüben noch immer Gewaltakte . Die Gendarmerie
mußte einschreiten und ist mehrere Male mit der Waffe vor-
gegangen.

, — Madrid , 6. Februar . Ministerpräsident Sylvela
theilte dem Ministerrathe , der heute unter dem Vorsitz des
Königs abgehalten wurde , mit , daß die Drohungen der Anar¬
chisten in Barcelona mit einem allgemeinen Ausstande ge¬
scheitert seien

^ ^ Die macedonifche Frage.
— Sofia , 6. Februar . (Agence Bulgare ) . In Beant¬

wortung einer Interpellation über die mazedonische
Frage  erklärte der Ministerpräsident in der Sooranw : Die
Regierung sei sich ihrer internationalen Verpflichtungen be¬
wußt und in Anbetracht der Schwere der Ereignisse , die aus
dem Balkan eintreten könnten , fest entschlossen, die energisch¬
sten Maßnahmen gegen alle ungesetzlichen Umtriebe des ma¬
zedonischen Comitäs in Bulgarien zu ergreifen . Der Mini¬
sterpräsident appellirte an den gesunden Menschenverstand
der Bulgaren , sich von der exaltirten Patriotischen Propagan¬
da nicht hinreißen zu lassen und der Regierung zu helfen , die
Ordnung und Ruhe im Lande zu bewahren , denn sie könnten
sicher sein, daß sie durch diese Haltung der mazedonischen Sa¬
che den besten Dienst erweisen würden . Der Ministerpräsi¬
dent erklärte weiter , das Eindringen der mazedonischen
Flüchtlinge in Bulgarien sei nicht von der Regierung , wie
gewisse Kreise behaupteten , ausgebeutet worden , sondern be¬
reiteten ihr vielmehr große Sorgen . Sie schlug der Pforte
vor , die Flüchtlinge durch eine gemischte türkisch-bulgarische
Kommission in ihre Heimath zumckbringen zu lassen , welchen
Vorschlag die Pforte nicht annahm.

^ Berlin , 6. Februar . Die Wahlprüfungskommisfion
hat die Wahl des nationalliberalen Abgeordneten Boltz (5
Trier ) b e a n st  a n d e t.

Elektro-Rotationsdruck uns Verlag der Wiesbadener Verlagsanstak
^ Dinir‘er i Wiesbaden. Verantwortlich für Politik

"ud , ?remue!on . Chefredakteur Moritz Schaeier-  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl  Röstet, - sämmtlich in

Wiesbaden.

A
Rh.-Westf. Handels-Lehranstalt

Rlttiujlr.
103. 1. Etage.

Montag, den 9. ds. Mts.:
Beginn neuer Schönschreib-Knrse

m kauf,».. Beamten -, Nopf- und Rundschrift,
in Tag- und .Abendstunden, »ach imitier in ganz Deutschland,
sowie in, Anstande bekannten und cingesührten Methode unter
Warautie des Erfolges . Alle Kurse haben unbegrenzte
Stundenzahl.

Schreiberfolg.

Das Original obiger Schrift, sowie andere Schreiberfolge von
hiestgen Schülern liegen in ineinein Büreau Interessenten zur
Einsicht offen.

Für Schüler, Schülerinnenu. Lehrlinge crmiiffiate Preise.
Der Unterricht an Damen steht unter per¬

sönlicher Leitu ng von Fra » 12. ei her,
langjährige Handels und Schreiblehreriu,

Unterricht in Buchführung(eins., dopp.. nmcvif.) Wechsel-
llhre. Corkespondenz sdentsche, sranz., eng!., italieu.). Rechnen,
(faufnt.), Contorarb., Stenogr. (Gabelsberg.), Maschineuschreib. rc.
Nach dein Kursus Veriuiitlinig von Stckliing.

Aus Wunsch Privat-llnterricht. 7561
Die Diccction.

Haben nicht"allein* « nt -*r' z» 1 Wernen , IVlarktstrasae O. Dort wird Ihre Uhr
SlG fin den dortauch reiche Auswahl in alle»möglichen Lelege»h«i1s-6escheuke». J. WeHier, MarktstraSSe K.

■Mn Bitte genau auf die Firma zu achten ■ „ !! 7721 Bitte genau auf die Firma , « achten.' - —
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# * * « « # # * * *
! ! Für wenig Geld viel Waarc ! !

jgk Illedec ÄcMelZ Mark!! M
Mente Samstag

bringt die Firma

£ Gilggeilheim&Mm, ft
rT Markt  st rntze  14 am Schloßplatz,

LM Stoffe zu »Confirmanden -Meidcrn ", Schwarz. MM
Weiß, alle uni Farben 5 Meter 3 Mk. 1 *»

»HÄd. Stickerei -Stöcke mit breiter Volant, Stück 3 Mk. JNL,
IK f̂f  Piquä -Unter -Röcke, Weiß, 2 Stück 3 Mk. DA

» : ._n
« Große Bett-Tücher, ohne Naht, 3Stück3Lik.Pferdc -D ckeu in guter Qualität 3 Mk. i| y |L

Schwere Waffel -Bett -Decken, Weiß oder w »T
-H lH». Bunt , Stück 3 Mk. J ^ L

Herren -Hemdeu , Bunt ober Weiß 3 Stück3 Mk. «Ä
Damen -Hemden, Bunt oder Weiß 3 Stück3 Mk. »KSe

«£&§)» Nacht -Jacken , Weiß oder Bunt 3 Stück 3 Mk.
£1 Damen -Hose « 3 Stück 3 Lik.

Bett -Bortagen 2 Stück3 Mk.
uffWh Elegante Tisch-Decke«

trotze Gardinen,

wieder eine Menge billiger Artikel in den Verkauf: WW

r IkdkS Stick hallet B Mark ! ^
Stoffe zu »Constrmanden -Kleidcrn ", Schwarz.

Weiß, alle uni Farben 5 Meter 3 Mk.
Stickerei -Röcke mit breiter Volant, Stück 3 Mk.
Piqnü -Unter -Röcke, Weiß, 2 Stück3 Mk.

für Constrmanden
Hemden für Confirmanden, 2 Stück 3 Mk.
Kinder »Strümpfe , Schwarz. 4 Paar 3 Mk'.
Schwere Beit -Colteru , Stück3 Mk.
Große Bett -Tücher , ohne Naht, 2 Stück 3 Lik.
Pferdc -D . ckc» in guter Qualität 3 Mk.
Schwere Waffel -Bett -Decken, Weiß oder

Bunt , Stück 3 Mk.
Herren -Hemden , Bunt ober Weiß 3 Stück3 Mk.
Damen -Hemden, Bunt oder Weiß 3 Stück3 Mk.
Nacht-Jacken , Weiß oder Bunt 3 Stück3 Mk.
Damen Hosen 3 Stück3 Lik.
Bett -Borlagen 2 Stück3 Mk.

- - Stück 3 Mk J &tjL
2 Paar 3  Mk . SK

Stoff zu einem Sopha -Bezng , ***
3 Meter d.-breiten Möbel-Crepe 3 Mk.

Haus -Schürze «, waschecht, 4 Stück3 Mk-
Weiße Kissen, 3 mal gebogt, 4 Stück3 Mk.
Bett -Bezüge , 3 mal gebogt, 1 Stück 3 Mk.
Handtücher , weiß, 12 Stück 3 Mk.
Bett -Satin zu Bezüge « 10'/, Mtr. 3 Mk.
Hemdenstoff, gestreift, 6'/z Mtr. 3 Mk.
Wollene Rock-Stoffe 4 Mir. 3 Mk.
1 guter Knaben -Anzug 3 Mk.
1 Dtzd. Herren -Krageu 3 Mk.
1 eleganter Satin Unterrock, durchaus gefüttert, 3 Mk.
1 elegante Blonse 3 Mk. . .

Bei einem Einkauf von 8 Mark an, geben wir DM
Heute und Morgen

1 Meter 120 Ctm . breiten , guten kLÄ

4 t 8k Kchürrenkoff lIZ ^
HA ! gratis I 7726  HM

»WMMMWM»
Die Conversion der

5°lo Rumänischen Schatzbons

*
tt#

3

V
#

#

in

501
0

Anmeldetermin bis

17.  Februir a . c.
besorgen wir zu den Originalbedüngungen des
Prospects kostenfrei . 7699

Bankkommandite Cö.
Wiesbaden , Rheinstrasse 21 .

s
©QQ©OÖQwö0 Q0 CO©ö ©O©O

©
Die Geburt 0

eines Sohnes §
® zeigen erfreut an 7700 ©
0 0

D Felix Braidt uad Frau. §
0 Wiesbaden , den 4. Februar 1903 . ©

@ ® @ ® © @ @ ® @ @ ® @ ® © © © © @ © 1

Die Geneval-Agentur
einer Lebcus -BersicherungÄ -Acticn -Gescüschaft mit
ergiebigen Nebenbranchen mit einem
Einkommen von Mk 2400 bis Mk . 46vv
pro Jahr zu vergeben . Nur mäßige Kaution erforderlich.
Bewerber, welche Beweise tüchtiger selbständiger Acquisition
und Organisation erbringe,,, erhalten de,, Vorzug. Gefl.
Offerten unter A.  ES. 300 an Annoncen-Exp. Marquardt,
Berlin, Yorkstr. 12. 160

Bauiteipraiii
DaS in nächster Nähe des Bahnhofs neben der GaLfabrik in

Langenfchwalbach  an der verkehrsreiche» Aarstraßr gelegene
Bauterrain der Dampfdreschmaschinen-Gelcllschasl(ca. 1491 Ouadratintr.
Grundfläche) wird mit den darauf befindlichen Hallen am 1hl. Febr.
I9O3 aus der Bürgermeisterei zu Langenfchwalbach freiwillig öffentlich
versteigert. Die Genehmigungder Gesellschaft bleibt Vorbehalten.

Interessenten erhalten nähere Auskunft durch Herrn Wilh.
Wöller , Laugeuschwalbach, 156

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem Hinscheidcn unserer lieben Mutter,
Frau Koutje Schmidt, geb. Schneider

und hauptsächlich für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer T h o m ä sprechen tyir hiermit
unfern tiefgefühlten Dank aus.

Kloppenbeim, 4. Februar 1903. 7715
Im Namen der lieftrauerndenHinterbliebenen:

Heinrich u. Karl Schmidt , Karoline Aulmann
geb. Z chm, d t.

Wiesbadener
Militär - A Verein.

<E . V)
Heute , Samstag , Abend 9 Uhr:

Generalversammlung
im Vcreinsllokal. Diejenigen Mitglieder, welche noch Bücher der
Berclnsbibliolbek in Händen haben, werden ersucht, solche in dieser Ver¬
sammlung abzulicsern. 7737

De « Boestand.

Nutz-u.Brennholz-Bersteigerung
Mittlvoch , de» 11. Februar 11 Uhr anfangend,

werden im Großherzoglichen Park zur Platte, in den Distrikten
„Dörrebcrg", „Koeppswiesc", „Jungholz" und „Kloppen-
heimerram" versteigert:

49 Nm. Erlen- und Birken-Tcheit- und Knüppel,
19 St . „ „ „ Pflanzenreiser,

460 St . „ „ Wellen,
565 Nm. Buchen-Scheit. und Knüppel,

2600 St . „ Wellen,
51 Rm. Fichten-Scheil- und Knüppel,
60 St . „ Wellen.
Anfang im Distrikt „Jungholz".
Biebrich, den 5. Februar 1903. 154

_ Großherzogl . Lnxemb. Finattzkammer.
Heute , Samstag , von Bormittags 8 Uhr ab,

wird das bet bet Untersuchungininderwerthig berutibene Fleisch
zweier Küh ? zu 35 und 3-0 Pfg.

daS Pfund unter anitlicher Aufsicht der iinlerzejchliekeu Stelle aus der
Freibank verlauft. An Wiebervcrkqufer(Fleischhandler, Lirtzger, Wurst¬
bereiter und Wirthe) darf das Frisch nicht abgegeben werden. 6736

_ Städtische Schiachtirans -Bevwaltnng.

empfiehlt
7718

Prima Pferdefleisch
M.

Hochstütte 30 . — Telephon 2612.

Bekauntmachung.
Samstng , den .lebruar 1903 , Nachmittags 1 Uhr

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgassc A3 dahier
2 Pferde, 1 zweisp. Pferdewage» und 1 Sopha

öffentlich zwangsweise gegen Baarzadlung versteigert.
Wiesbaden, den 5, Februar 1903. 1683

W e 1 1 z ,
Gerichtsvollzieher.

„Zll ' ll äjFlillillfil “ , „ t “ 33.
Samstag : Metzelsuppe.

ES ladet freundlichst ein 7729
Karl Emmermann.

ilfjtnuran!tzipftchljisp,
Samstag Abend : Metzelsuppe,
Morgens Wellfleisch mit Kraut, Bratwurst und
Schwemepseffer. wozu freundl. einladet
7701 Jolicnin Kcmpnich

E- ÄLZkr , Bleichstraße « .

HM ZWßiiß: Metzelfnppe.
Morgens: Wellfleich , Kraus , Wrgtwurst und

SckNveincpfeffcr . 7714
Es ladet freundl. dazu ein Karl Hupp,

Heute , Samstag , Abend:

Metzelsuppe,
7730 Aug .Kngelstadt , Feldstraße 3.

wozu freundlichst einladet.

Zue Dnchshöhle.
Heute Samstag:

Ufetzelsuppe,
Chr . Hertter . 7719

Heute , Gamstag Aveno
pvn « Uhr ab:

MetzelsnPPe.
Me Sorten frische Hauömacherwurst bei

F . 9udach . Walramstrahe LS , ( Laden ) .7728

Gasthaus 3 Keorren.
Heme Samstag: Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet 7747
^ Früz Mack.

JäKerhaus,KchjkrjflPikrj!rlltzk.
Heute Samstag: Großes Schlachtfest , ŵozu

freundlichst einladet 7742
tlc org Hencliel,

Aguarien -Fische
empfiehlt in großer AuswahlEl. Gicbmann,

Samen , Vogel - und Vogelfutterhandlung,
Mauergaaae S. 7570

Wer seine Schuh« schmiert, der verwende
nur KrebS-Fett , denn es erhält

daS Leder und macht wafferdicht.

Z ur gefl. Kenntnißnahme, daß ich jede Uhr ohne Aus¬
nahme zum Preise von 2. — Mk . reparire. (Einsetzen

einer Feder 1.— Mk., Glas 30 Pfg .)

GeioiffmhisteAe AissHlllilg««in Gsra«tie.
Prima Referenzen aus ersten Häusern Deutschlands, Frank¬

reichs, Englands , Oesterreich-Ungarns . 7391
Norbert Pe1i6li <W6i\

Helenenstr 1, 1. Et Kein Lade».

Erchen- u. Buchen-Breuuholz,
geschnittenu. gespalten, ganz trocken, per Centner frei Haus, M . 1,2»
mpfiehlt 4554
Tel. 4253. GR« Gramer , Aeldstrahe 18.

Samstag , den 7. Februar 1903.
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Kur - Orcheiters

unter Leitung des Kapellmeisters König!» Musikdirektors
Herrn Lsuis Liistner.

Naolim. 4 Uhr:
1. „Im Frühling “, Konzert -Ouvecture , . . Vierling.
2. lntroduction und Chor aus . Teil “ . . . Rossini.
3. „Seid umschlungen, Millionen“, Walzer , , Joh . Strauss.
4. Notturno . H. Sitt.
5. Ouvertüre zu „Phädra “ . , , , . Massenet.
6. Variationen und Marsch aus der Serenade

op 8 . Beethoven.
7. I . ungarische Rhapsodie . . , « . Liszt.

Abends 8 Uhr:
1. „Heil Europa “, Marsch . F. von Blon.
2. Vorspiel zu „Die Hanni weint , der Hansi

lacht “ . . . Offenbach.
8 Alla turca aus der A-dur-Sonate . , . Mozart.
4. Polemische Takte , Walzer . . . . . Keler Bela.
5. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . . . Suppe,
ß. Caecilienhyinne . . . . . . . Gounod.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Inner.
7. Drei spanische Tänze . . . . . . Moszkowski.
8. Potpourri aus „Der Vagabund “ . . . . Zeller.

KöniglicheA Lchuspiele.
Samstag, de» 7. Februar 1803.

39. Vorstellung. 31. Vorstellung im Abonnement 0.
Der Wildschütz.

Komische Oper in 3 Akten, nach Kotzebue frei bearbeitet.
Musik von A. Lortzing.

Musikalische Leilung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Graf von Eberbach . Herr Müller.
Die Gräfin, seine Gemahlin . . . Frl . Schwartz
Baron Kronthal, Bruder der Gräfin. . Herr Henke.
Baronin Freimann, eine junge Wittwe,

Schwester des Grafen . . . . Frl . Triebel.
Pannette, ihr Kammermädchen. . . Frl . Doppelbauer.
Baeulus, Schulmeister ans einem Gute des

Grafen Herr Rudolph.
Gretchen, seine Braut . . . . Frl . Cordes.
Pancrotips, Haushofmeister auf dem Schlöffe Herr Vallcntin.
Dienerschaft und Jäger des Grasen. Dorfbewohner. Schuljugend.
Ort der Handlung: Der erste Akt spielt in einem, eine Stunde
vom Schlosse gelegenen Dorse; der zweite und dritte Akt aus dem

Schloss- selbst.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 1 Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9 /̂^ Uhr.

Sonntag , den 8 . Februar 1903.
40. Vorstellung. 31. Vorstellung im Abonnement D,F a ust.

Große romantischeOper in 5 Acten von Jules Barbier und Michel Carrö
Musik von CH. Gounod.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phll . H. Rauch.

Samstag , den 7. Februar 1903.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements.BilletS gültig.

Erstaufführung.

Novität . Der blinde Passagier . Novität,
Lustspiel in 3 Allen von Oskar Blumenlhal nnd Gustav Kadelburg.

In Seene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Sonntag , den 8 . Februar 1903.
Halbe Preise. Nachmittags3 '/, Uhr. Halbe Preise.

Zum 5. Male:
Der Militärstaat.

Lustspiel in 4 Auszügen von G. v. Moser und Thilo von Trotha.
Regie: Gustav Schnitze.

Kassenöffnung3 Uhr. — Ansang '/-4 Uhr. — Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BillcU gültig.

Zum 2. Male:
Der blinde Passagier.
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Conferoen-
Versteigerung.

Zufolge Auftrags versteigere ich Wege » Ge-
schäftsübergabe

tarnte,
Samstag, den 7. Februar , Vormittags # 7* und
Nachmittags 2 1/„  Uhr anfangend, in meinem Auctions-
lokale

3 Marktplatz 3,
au der Museumstraste,

circa 1500 Bnchfen alle
Arten Obst- u. Gemüse
Conserve«

meistbietend gegen Baarzahlung. 7749

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz 3.
NB. Mache darauf aufmerksam, datz oben

angeführte Conserve» nur ganz frijd }CWaare ist

lZ erwesfoMe »»! Käudich in allen
durch Plakaten kenntlichen Geschäften. 2179

I " günst., fein., freier Lage, Hauptverbindungsstr. d. Kaiser-
Friedrich-Ring, hochrentabl. EtageuhanS , 1X3-, 3><4- und
4xb -Zimmerwobn., Bad, Küche, Sveifek., kalte und warme
Leitung, Ga« und elcktr. Licht, jede Wohn. 2 Zim., Parquettbod.,
3 Maas., 2 Keller, Kohlcnaufzüge, mit apart seinem Eingang,
Thorfahrt.

52 O.»Mtr. gr. Laden m. anlicg. Zim. reich!. Geschäfts-
k>ller, 200 Q .-Mlr . Hofraum. Nette« geraut». Hinlerh m. 5mal
2 Zimmerwohn., 100 O »Mtr . gr. Arbeitsraumm. Feuerungsanl.,
270 Q . Dltr. Weinkelleru. hell. 35 O .-Mtr. gr., m. Fenerungs-
anl. anschl. GeschäftSr. Miethc 14,500 Mk. Preis 240,000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Hau« mit Thorfabrt,
mit 4-Zimmerwohn. mit hübschem Hofgärtchen, frdl. zurückliegende
Mittelgebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Mans. und
Kellerräume, noch bei jed. Hause 20 Rth. Obst- u. Gemüsegärten,
in ruh. Lage, nahe d. Nerothal, für die Taxe zu verk. 5000 Mk,
Miethe.

Nette kl. Landhäuschen m. 6 u. 8 Zim., Küche, Bad u.
Zubeh. für 23,000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Villen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bü>.clzim., Bad, kalteu. warme Leitung, Speise» u. Kohlenaufz.,
Ga«, elektr. Licht, reich!. Zubeh., nabe der elektr. Bahn u. Cur-
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl. Häuser in. Thorfahrt u. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk., 70,000 Mk.,
75,000 Mk., meisten« in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichtcn, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel eilige-
richtet, Erker, Balkon«, Vor» und Hintergarten, Hofraum, Bäder,
Speisekammer, Gas, elektr. Licht, Aufzug mit 4 und 4-Zimmer-
wohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Uebcrschuß,
mit 4 und 5-Zimmerwobnungen, für 130,000M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ucberlchuß, mit 3 und5-Zimmerwohnungett,
für 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Ucberfchuß, mit3- u. 5<Zunmerwohnung, 23 Meter Straßen¬
front, Entfahrt, tiefem freiem Hof und Garten, .für größeren Betrieb
oder bauliche Berwettbung für 130,000M. be’ mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Neue Häuser mit Garten, Stallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) mit Laden, Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

BortheilhastcS Tpekulatiousobjekt , Haupt-Verkehrs,
station a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Pieter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossene und offene er¬
richteten Hallen, für jeden Betrieb einzurichtett, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder aus ein mittleres Etagenhaus oder Villa in Wiesbaden ver»
tauscht werden.

Hypothckcnkapital , 60°sg d. Taxe, 4»/, Zinsen, %
d. Taxe, 41/, evcnt. 4‘/io°/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des seldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten pro,ektirlen
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter DiScretiou und nehme Aufträge zur Unterbringungvon
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

500 « Mark als 2. Hypothcke nach der Landesbank, auf
rentables Besitzthum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts»
mann mit 5«/, Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An-
frage erbeten an

II. Tod,

B

Mliask .-Anz. (Mohn) f. 4 M. z v.
-vl Marktstr. 13, 1 S . 7738
2 jg. Leute erh. Logis Schwal-

bacherstr. 53, Part ._ 7720

la Edamer Käse,
echte vollsette Qual ., in Kugeln

k Psd . 78 Pfg. •
Schwanke ’»

Lebensmittel- und Weinconsum,
Wiesbaden, Telefon 411

Schwalbacherstraste 43 ,
gegenüber der Wellritzstr.  7744

Eivmnthatkr
echte feinste vollsaftigc Qual , ä Pfd.
98 Pfg., Ia Allg Emmenthaler,
saftig a Pfd. 88 Ptg., Ia bayr.
Schweizerkäseä Psd. 75 u. 82 Pfg.Schwanke ’»
Lebensmittel- und Weinconsum,
Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbacherstras ?! 43

gegenüberd. Wellritzstr. 7745

Weizenmehl,
vorzügl. Kuchen- u. Hausvaltungs-

mehl, bei 10 Pfd. ä 13 Pfg.Schwanke ’»
Lebensmittet» und Weinconsum,
Wiesbaden, Telefon 414.
Schwalbacherstratze 4 ».

gegenüberd. Wellritzstr. 7740

1a Wüügtt Käse,
im Stein , ä Pfd. 32 Pfg.

Schwanke ’»
Lebensmittel- und Weinconsum,
Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbacherstratz « 43.

gegenüberd. Wellritzstr. 7739
in Fräuieiu , 24 Jahre alt,

mehrere Jahre im Geschäft
einer Feinbäckerci in Baden-Baden,
sucht wieder solche Stellung. Ein¬
tritt nach Belieben.

Gest. Offerten sind zu senden
unter 8. 8. 123 postlagernd Ochjen-
hausen a. d. Bibenach, Württem¬
berg_ 125
Frischt lifliit. Tr.ilkkier

2 Stück 15 Pfg. 00
Schwanke ’«

Lebensmittel und Weinkonsum
Wiesbaden. Telefon 414.

Schw ibachcrstraste 43,
gegenüber der Welllitzstraße.

4 £»itt Launuadcheu gef., welches
auch den Verkauf erl. kan»,

Schuhgeschäft, Marktstr. 23, von
3 Uhr Nachm, ab. Das Mädchen,
welches irrthümlich fortgcschickt
wurde, möchte sich nochmal vor-
steUcn._ 7733

gesucht. Mertel»
dach, Dotzheuuerur. 60. 7731

Kitt Müdch. kann Schläfst, erh.
Heaitiuudstr.  l8,Hth . D. 7746

f ^ tut erh. Ptamno zu kaufen
gesucht. Offert, am. D. 0.

7748 a. d. Exp, d. Bl. 7748
dptzrehstr. 9, P ., nettes Zim.,
'“—4? sep. im 1 St . an einzelne
rud. Pcrs. sehr bill. zu viu. 7735

Pfervemist
zu kaufen gesucht. 7732

Mulle, W-llritzthal.

1 wenig georauwl.'SPLanino
billig zu verlausen. 7734

Schwalbacherstr. 3 b. UrbaS.

tote Men!

Mit der Wirkung des Mittels
,,L « hat geschnappt" bin ich sehr
zufrieden, da bei mir in kurzer Peil
gegen ZV Hotten tot gegangensind.
Darum bitte ich mir noch3 Packele
(i 1 Mt.) zu senden, für mich und
zwei Kollegen. Ten Betrag von
3 Mk. sende Ihnen heute per Post,
anwcisiing. Achtungsvoll

Norm, »aupinor, Oberschweijer.
R. b. D., 24. 3. 02.

' Aehnliche Zeugnisse Taufen fort¬
während ein Über das für Haus¬
tiere ungefährliche, nur für Nage¬
tiere tödliche tKoin-nmithT „ Ls hot
geschnappt" . Ein « ersuch und Mali
ist überzeugt. Ucberall zu baden
ä 50 Pf . und MI. 1— in plombierten
Kartons. Ferner in Packcicn0 I. lex
Mk.5.—, 1/«kg Mk. 3 —. Wo nicht z»
haben, durch die Fabrik Wilh. Anhalt

G. m. d. H., Ostscebad Kolbcrg.

4

In Wiesbaden erhältlich in den Drogerien von A. Berlins,.
Id,-. A . Cratz , Willy Gräfe , Olto Lilie , Wilh . S ild,
Walter Schupp , Oscar Siebe t, Otto Sickert , Carl Witzel.

22. I.

Gesundheits -J
Binden,

I. Qualität
p . Dtzd . IMk ., j
p. */• Dtzd.

60 Pf.

Irrlgatenre,
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch, Mutter- und
Clystier-Rohr

von Mt . 1 .40 ®n.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an.

Ohr. Taubor, Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgatse 6. Telephon 717. 3867

^>> euer Preis-Masken-Anzng f.
* — Sonntag zu verleihen.
7696 Feldstr, 1, Part . .

^tiitstraße Dir. 15, Gartenhaus,—̂ ist ein kleittes, freundl, möb!,
Zimmer zu vermiethen. 7692
d>̂ rismarckrtitg3st. 3, Schlainelle

f. 1—2 jg. Leute. 7694
Mask.-Anz. (Seide) f. 8 M.

—— z. verk. ob 4,50 M. zu »erl;
7703 Zimtiieniiannstr. 7, 3 I.

Junger Manu erhält 7706
Schlafstelle.

Sckwalbacherstr. 17. Htb. 2 St.
Empire-Coftüm

zu verleiden. 7710
Bertramstr. 17, 2 St . l.

Ein fehlerfreies braunes plattes

WaUach - Uferd,
4jähr. zu verk. Näh Exp. 7709

Grd!, pöln-Werruht
wird ertheilt gegen Schneider- od.
Schuhmacherrechnung.

Offert, unt. 3. II . 100 an die
Expedition ds. Blattes. 7712
4Hleg . Mask.-Auz. z. vl. o. z. vk.

Schachtstraße7, Part . 7708
fCut gevr. Kücheuschrank12  sllif.,
'3 ' eis. BettsteUe mit gestepptem
Strohfack 5 Mk., Bettstelle mit
Sprungrahme 10  Mk ., zu verk.
Röderstraße 17, 1, 7703

33-jähr, jg. Platin, evangelisch,
gestützt aus I» Zeug»., sucht in
einem Hess flotten Manusaklur-
geschäfte Stellung als Verkäufer per
l . April oo. i . Mai. Gest. Off ».
F . M. 149 a. d. Erv, d. Bl. 149

Prima
8 amos Muscat

Medieinalweiti (Natiirwein)
kti  IO Fl . a JO Pfg . o. Gla » .

ScSiwanke ’ s
Lebensmitte!- und Wein»Consum,

Wiesbaden. Telefon 414.

L'ihlvlilbalhcrßrii.e 43.
gegcitüder der 6942

Äöellritzftratze.
^ Aiistänbiger jüngerer

Hmlsbrresche
sofort gesucht

Molkerei Gcorg Fischer,
7724 Walraiitür. 31.

Wültzkii-Hiiiitzl
Reinheit garant. vorz. gcg. Husten,
Halsleioeu rc. 1 Psd. — 1 M.,
Postkolli inkt. Eimcrchn — 9 M.
25 Pfg. Lehrer Tapprich, Berod,
Westerwald. 159
t ^ .arlstr. 41, Ecke Luxemdurgstr.

4  u . 5 -Zim .-Wohit ., Balkon,
Bad u. reich!. Zubeh. per 1. Apr.
cv. früher zu vrrm. 77u7
Näh. Faulbruitncnstr. 10, Bäckerei.

317 itt gearbeitete Möbel , lack, und
V/ pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hod. Ladenmietbc sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beiten
60—150 M., Bellst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(n.it Aufsatz)21—70 M., Spiegel-
schranke 80—90 M , B-rtikows
(Polin) 34—40 M.. Kommoden
20—34 M., Küchenjchr. 28- 38M,
Spruitgrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M.. Deckbetten 12 - 30M„
Sophas , Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Wafchkommoden 21 bis
60 M., Sopha. und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertiscĥ 6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pfeilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frauken-
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820
asrnsammmssrnsem ^ i

L.Ph. Dorner,
Optiker, Marktstraste 14.

hm-TklkpdMS "X
pro Station M. 6.—.

Sleltf. Blilt«,”uö.*2-!-
2.10, do. Schalutey, 2.50, 3.—.MwikrribX

Birnen do. 50 u. 80 Pfg.
"eclanchs, 2b Cttn.

QlrutLhll ^ hoch, compl. 2,20.
Benlel-Elem., 25 Etui, compl. 3.50.

in allen Farben, p. Mtr.
4 Pf., per Kilo 3 Mk.

Seideuichnur, 2-adr., p. 2)ltr , 20Pf.

Üüilopfd , Geiviudn80Pf ' ,
2 - 12 Voll, mit Oefcu, 70 Pf.

Se| r Alle nbrigeit Artikel
billigst . Monteure erhalte»
cutfpr . Slnbatt . 7743

fflartin Jonrdan,
Rheinische Möbelfabrik,

Johannisstr. 18. 14. N AIZ Heiliggravgasse 4.

femplette Simiiiercinridituiigeri
in allen Preislagen.

Eigen - Fabrikat . Dauernde Garantie
Jede Lieferung eine Empfehlung. 151/113

Eschenheimer
Anlage No. 38
Gegründ . 1886

Eschenheimer
Anlage No. 38
Telefon 1241

trcde
Lekleillungs-Mallemle

M. 6. Martens. TranKfurta.M.
Atteste , grösste Zuschnetde -I.elir -Anstatt Mttteldeutscltlands.
Prämiert im Jahre 1900 mit golden . Medaille u. Ehrendiplom.
Zuschneide -Lehr -Curse für Herren und Damen zur Ausbildung
von Zuschneidern und Directricen beginnen jeden Montag.
Separateurse f . Privatdamen f . Familienbedarr.

• t •
Neuheit für Herrenschneider:

Misker-Luise für die Meitter-PMurrg
nach staatlicher Vorschrift , also neben dem Zuschneidclehr-
cursus noch Ausbildung in Gewerblicher Buchführung und
Correspondenz , Wechse '.recht , Calculationen , Arbeiterver¬
sicherung , Krankenkassenwesen und Altersversorgung . Vor¬
trage über das Recht des Arbeitsverhältnisses auf Grund der
Relchsgewerbe -Ordnung und des Bürgerlichen Gesetzbuches.

Curse In allen Preislagen . Stellen -Vermittlung erfolgreich.
Mode -Journale für Herren - und Damen -Moden mit

18 000 Abonnenten.
Bitte , verlg . Sie Prospecte nebst Broschüre üb . Meister -Curse
und Meister - Prüfung . — Der Dhector : M . Gr. Martens.

G Wochen zur Probe ! »-
versende ich , um

Jeden von der Vor¬
züglichkeit und Bil¬
ligkeit meiner In¬
strumente zu über¬
zeugen , nur gegen
N«K'l»nalsnnae für
nur 41/2 Mk ., mit
Glockenspiel 30Pfg»
mehr , eine elegante,
als besondere Spe-
cialltät leicht spie¬
lende , stark gebaute.

„Concert -Zug-
Haraionika “ mit
16 Stück,zwei Reihen

_ brillanteTrompeten^
Linker oder Stern, 16 Scnalhingen und sonst noch vielen schönen
anderen Verzierungen , 30Tasten, 2Registern,
2 Doppelbässen , 2 Zuhältern , 2 weitauszieh- ,
baren Doppelbälgen mit Stahlschutzecken. '
2chörige herrliche Orgelrsiusik mit 50
Stimmen . Grösse 35 cm. Ein solches Pracht¬
instrument, 3chörig mit 3echten Registern
und 70 Stimmen nur 6 Mk., 4clu >rig , 4
echte Register und 90 Stimmen mir 7(/kMk.
ßchörlg , 8 echte Register und 130SHnmien
nur II1/2 Mk., 2 . eihlge mit 19 Tasten,
4 Bässen und 100 Stimmen nur 10 Mk.
Kleinere 2 reihlge mit 19 Tasten, 4 Bässen
kosten nur Mit garantirt
8 Mk. ""MI unzerbrechlichen

kosten obige Instrumente 2chörlg nur 6Mlc^
OlaDIMIll !nlill 3chörlg nur 8 Mk., 4 chörlg nur 10 Mk.,
6chörig nur 15 Va Mk. 2relhlg mit 19 Tasten , 4 Bflssen nur
121/2 Mk. Für Instrumente JA Selbsterlernscbule

mit Stahlstlmmen garantlre Iv 1 JdlJIt . — gratis . -

praclifvoUe <KOHimbSa *Kibeiden ” <ls ^ ten% ^
Schule zum Selbst- Nseecktetl mit 6 Manualen , 25
erlernen nur 81/2Mk. JlvVvrM ' ülin ? ril Saiten und Zubehör
nur 6 l/2 Mk. Verpackungskiste gratis . Porto 80 Pfg. ^

^ 0arantie:ümtauscl)SS!e?;,Risiko.̂ ;-s
Bevoi Sie anderswo eine Harmonika u. r ‘ ‘t __ . • w . kaufen , verlangen V
Sie erst meinen Katalog, derselbe enth . viele Neuheiten , Man bestelle *“*
OUT bei Robert Husberg , Houenrsde Wr 83, Westfalen.

Aiismlmf lüfgfn Uiu/ilg-
, 10% Rabatt auf fämmtliche Koffer- und Sattler-> waaren. 7462
IFr. Meinecke, SMtt, MedriGraße 46.



7. Februar 1893. Nr . 32.

Kielrengelrirgs Geld -Lotterie:
LlL. Baldige Bestellung ist  sehr zu empfehlen.

Wiesbadener Eeneral-Anzefger. 18. Jahrgang.

Ziehung 4. März, 12,000 Geldgewinne, Hauptgewinn 100,000 Mk . Saar , 1 ganzes Loos 4 Mk ., '/ , Loos
<2 Mk ., Liste u. Porto 30 Pfg . extra, empfiehlt und versendet (auch gegen Nachnahme) die Haupt- und Glücks-
collekte von Carl Cassel , nun Kirchgasse 40, Liesbaden . 7695

Carne ^a Is -Artik el
in grösster Auswahl empfiehlt

Kaufhaus FÜhPGr,Kirchgasse 48.
Maskenpreise n. Tombola -Gegenstände

Happen - Kappen "
Masken - Abzeichen
Cermoniensftäbe
Saaldecopalionen
Comite - f¥!Sitzen
Bigotfons etc.

Orden
Cetil lon - Toupen
Knallbonbons
Schepz - Aptikel

viele originelle Neuheiten.
Billigste Preise.

Vereinen  und Gesellschaften Preisermässigung.

PhotographieJ. Scharmann
c r TaunuSstraste 3 — Hotel Alleesaal.

tofiflr ÄfüJrung tU^ rtiSWM9  Kostümaufnahmen bei künstlichem Licht in
Vorherige AnmeldunH erwünscht.

A » Ballabende » geöffnet bis 9 Uhr Abends . 737?-
Telephon Nr. 2888.

Für Schreiner
und Glaser.
Ein im regen Betriebe befind.

licheSHobeltverk Nebst Schreinert,
in ausblühender Stad« am Rhein
gelegen, ist nebst Wohnbau«, reich¬
lichem Zubehör und unbebautem
Terrain zu verkaufen. 134

Offert, unter J. D. 134 an die
Epped. d. Bl._

Walhalla-
Hauptrestaurant.

Täglich Abends 8 Uhr:
Großes Concert

des Fdilhaemeniseben 8-tlon-
0i-eIiv8t«rI unter der Direktion

des Kapellmeisters Odierna.
489 135

Gesangverein

„Wiesbadener Männer-Club/'
Samstag , den 7 . Februar:

Großer

Masken-Bail

Feinste 7255
Palmbutter

zum Bruten , Backen, Kochen
per Pfund 58 Pfg.

Schwanke ’®
Lebensmittel- und Wein-Lonfum,

Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbacherstrahe 43,

gegenüber der WeUriystr

nebst Lertheilung von

11 werthvollen Preisen
für die schönsten und originellsten Damen- und Herren-MaSken, in

sämmtlichcn, prachtvoll decorirtett Räumen deS

äi ;̂ . . . .

r 45 Millionen Aktienkapital . ^
Taanasstrasse L Berliner Hof . Telefon No . 66,

Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg , Fürth.

fcST Ausführung aller In das Bankfach elnschlaganden Geschäfte
an den conlantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
Offene Depots und Oeschlossene Depots

nr Aufbewahrung und Verwaltung zur Aufbewahrung von Wrrthgegen>
ständen , DoCnmeilen u. s. w. in ver¬

schlossenen Kosten und PaCketen
in feuep - und diebessichepem Gewölbe.

▼on Werthpapieren

Kinder -%ährmittel.
Nestles KindermehL
Kttf. k. 'a „
Mufflers Kindernahrune,
Melüns ..
Knorr ’e Hafermehl,
Knorr ’s Beismehl,

Hygiama,
Pegnin,
Malzextract,
Condensirte Milch,
Vegetabilische Milch,
Opels N&hrzwieback,

Ouaker Oats.
Arrowroot
Hafer-Nflhr-Cacao.
Kasseler Hnfer-Cacao.
Medicinal Tokayer Wein.

Cheiru reiner Milchzucker p;rkfi :_n.d
f p j . Sttmmtliche Artikel gelangen nur in tadelloser frischer Waare zur Abgabe.
|Es fat dieses in der Bttuglmgepfleee von weitgehendster Wichtigkeit , da das gute Gedeihen
I d«i Kinder davon abhangt . ° 38g8 j

*• Ch i1# Tauber ^ Drogenhandlung. t«i. 717.

Kilwleum,
vorzügliches Jnprägnirmittel zum
Schutze gegen Fäulnis; u. Haus-
schwamm, erhältlich bei Friedrich
stioffei, Zimniermeister, WieS

bade» Dvhheimerstr. 57. 664/14
In

einer
Nacht
var-

sfchwiu
den

Sommersprossen , gelbe , rothe
Flecken. Mitesser beim Ge-
brauch v. Dr Kuhn ’o Edel«
Weiß-Creme 1.50 ». -Seife
60 Pf . — Biel « Anerken-
nungen . Nur echt hier bei
Br . t ) Cratx , Dro « . Laugg .,
Chi . Tauber , Kirchqaff« 6,
Appd , Parf ., TauunSftr .,
Drog . Sanltae . Mauritius-
straffe kl Med .-Trog . Otto
Lilie , Moritzstr . IS . 4991
E n - gr os : Dahn & Cie . Hier,

Buch Ehe
von Tr Retau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
ntereffante Bücher gratis, 501/83

II . Oschmann,
Konstanz 8S. 158.

.Kauft
Ir

© äA

^lifenpulven
Kildschön!

ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend-
frischen Aussehen , rein., sammet-
weicher Haut u. blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt:
Mebenler Lilienmilcü-Seife

v. Berguiaan & Co.,
4482 Radebeul -DreSden.

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Ps. in allen Apotbeken
Drogen- u. Parfümerie-GÄchästen,

Wohnhaus
mit breiter Einfahrt und großem
rückwärtigem Play, weicher für
ausgedehntenGeschäftsbetrieb ver-
werthbar ist, zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe und
Conditionen unter 0 . H. 1539
an die Exped. d. Bl. 7504

Fertige Kiffen
per Stück Mk. 1,40, 2,—, 2,50,

3,50, 4.50, 5,— 5,50.
3T Deckbetten

Mk. 6,50, 8,50, 10.60, 12,50
14,50, 17,—

Plumeaux, Sophakiffe«,
Bettbarcheat, Federleinev
zu billigsten Preisen empfiehlt dar

Wiesbadener Bsttfadernhaua,
Mauergasse 15. 7595

Brautleute erhalt. 6 Proz. Rabatt.

Ankauf. •Wi
Kaufe Möbel aller Art, einzeln

Stücke, sowie ganze WohnungS
Einrichtungengegen sofort. Kaffe
Ferd . Müller , MSbelhandlung,

Lauggaffe 0 . 1904

Hellmundstratze 25 .
Unsere verehrten Mitglieder und deren AngehSrige, Freunde und

Gönner der Vereins, sowie ein verehrter Publikum werden zu diesem
chöttth und allgemein beliebten MaSkeNfeste mit dem Bemerken Höf,

L ' SL ' L .'V .E 'LL “

Karten ft 1 Mark
für Masken und RichtmaSken(eine Lame unmaSkirt frei, jede folgende
50 Pfg.) find im Vorverkauf bis Samstag Abend 8 Uhr zu beziehen
?ut? H«rren: I The . Glücklich. Wilhelmstr. 50 ; C. Diesen.

heuibahnstr. 5 ; Fr . Engel , Schwalbacherstr. 21 ; A . Epple,
ff aÜÜl i ' 3 - Fuhr , Maskeradcgeschäft, Ecke Lang- u. Goldg. ;
ffnu Gründerg , Goldgaffc 17; Fr . Heurich , Dlücherstr. 24 : L
Hutter . Kwchgaffe 54 ; H. Krause . Wcllriyftr. 10, I . Lang;
Romerbcrg 39 ; A Letschcrt . Faulbrunnenstr. 10 : H. Luftig,
H-rderstr. 24. Fr Müller . Bleichstr. 6 ; «arl N - ll. Bahnhosstr. 9
PH. Paul, , H-llmundstr. 25 ; C F . Philippi . Friedrichstr. 33;
? 13; H. Ruf «. Gcrichtsstraße3 ; W Sulz,
dach. Bürenstr4 . B . UrbaS , Schwalbacherstr. 11 ; H. Wi - mer,
MichelSberg 16, und im VereinSlocal .Zur Kronenhalle" bei Herrn

I . Geyer , Sirchgaffe SS.

Kaffeupreis L Mk. SO Pfg.
Unsere Mitglieder, welch- sich zu maSkiren beabsichtigen, wollen ihre

Karten bei unserem Vorsitzenden, Herrn Earl Grünbera . Gold,
gaffe 17, in Empfang nehmen; unmaSkirte Mitglieder bedürfen be.
sondere Karten nicht. Der Borstand.

N8 . Nur diejenigen Masken haben Anwartschaft aus Preise, welche
von halb 11 Uhr an im Festsaale find. 7406

W.-U. ,Urania ’.
Samstag , den 7 . Februar.

Abend - 8 Uhr , in der närrisch-
dekorirten ..MannerttiAynlle ' '.
Plattcrstraste 1« :

GroßerMaskenball
mit Vertheilun «, von 1« Preisen an die schönsten

resp. originellsten Damen - Herrenmaske ».
o- .. . Muskensterne ft 1 Mk find zu haben bei den Herren:
Treidler, Goldgaffe 13, Schillhof, Goldgaffe8, Zimmer, Römerbera 7
Köhler, Römerberg 30. Wursthoru, Hellmundstraßr 37, Kaufmann'
Walramstr. 27, Dillmann, Wellritzstr. 6, Letzerich, Schwalbacherstr. 47'
D-rgN P >atterstr. 16. Weigand, Dotzhcimerstr. 15. Dörmer. Moritzstr.'
34, Trittlcr. Kirchgaste 15, Gcrich. Schulgasse2. sowie bei dem Prä-
rdenten H<rrn K. Webrr, Hcllmundsir. L7, Hth. 3.

KaffenpreiS erhöht.
Nichtmaskeu berechtigt zum Eintritt ein an der Kaffe aelöstes

rarneval. Abzeichen ft SO Pfg. " ^
PreismaSkeu müffeü um 10'/. Uhr anwesend sein. 7409

_ _ __ Der Vo rstand.

Größte Wiesbadener 6370
R--kk,.«mikkidk»-BttIkiS«B,lt

von H &ünpich Bl âdetuann.
Grabeustratze 2,  Ecke der Marktstraße.

empfiehlt
Herren- u. Dameu-Masicn Costüme, sowie DominoS
von den eins, bis zu den feinst., bei Ersparung der
Laden»,iethe zu auffalleud billigen Preise«

Telephon SÄSS.

Maskerade!
TamendominoS , sowie große Auswahl in elegante«
Fantafiekostüme » und schireu MaSkeuhütea billig
zu verleihen. §696

«9otiannaMlpf >,
_ Langgaffe 19 , 2 .

Billig f Größte Billig!

Masken -Leih-Anstalt.
Emvfehle Damen - und Herren -MaSken-

Costüme , sowie DominoS in jeder Preislage zu
verleihen und zu verkaufen.

Achtungsvoll
Mrau Chltnann,

Friedrichstr. 47, nahe der Kasern«

Wiener Masken-̂ eihanstalt
wieder eingetroffen Kirchgasse 28.

Empfehle für Damen und Herren einfache und eie
gante DominoS, Eoftüme, Orden-, M-Skcn-, Theater
und Earncvaischmuck zum Verkauf und Verleihen in a,
Auswahl.

Hochachtungsvoll
Madame  Rehack.

Margarine-Kerkanf
mit separaten Eingang in stets frischer Sendung off 7« 7

Metzgergaff - 81.



Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. *99.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Einil  Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstrahe 8.
Rr . 32. Samstag , den 7. Februar 1903. 18. Jahrgang

I Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
betreffend die Versteigerung von Bauplätze
aus dem Adlertcrrain.

Samstag , den 14 . Februar - d. I ., Vor¬
mittags 1 «. Uhr , sollen im Rathhause hier auf
Zimmer No. 55 , aus dem Adlerterrain mehrere a
der Langgaffe belegene Bauplätze , zuerst in vier , dann
in drei Abtheilungen , öffentlich meistbietend versteigert
werden.

t Die Pläne über die Bauplaß -Eintheilung , die
Bedingungen und ein zwischen der Polizei -Direktion
und dem Magistrate stattgebabtcr Schristwechsel be¬
züglich der Bebauung des Eckplatzes, liegen im Raty-
hause aus Zimmer No . 35 (Stadtoermessungsamt)
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht
aus ; auch können dort die Pläne und Bedingungen
gegen Einzahlung von einer Mark abgegeben werden.

Wiesbaden , den 24 . Januar .1903 7247
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 8 . Februar d. Js ., Vormittags,

soll in dem städtischen Walddistrikte „Würzbnrg " das
nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden:

1) 4 eichene Stämme , von zusammen 8,64
Festm .,

2) 18 buchene Stämme , von zusammen 18,02
Festm,

3) 82 Rm buchenes Nutzscheitholz,
4 ) 4 Rm . eichenes Scheitholz,
5 ) 188 Rm . buchenes Scheitholz,
6 ) 49 Rm . buchenes Prügelholz , und
7 ) 3165 bnchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. Sep¬
tember d. Js . Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr bei der
Kanzelbuche.

Wiesbaden , den 31 . Januar 1903.
7423 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stad/

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben , werde » ersucht , ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich , spätestens bis zum 1 . April
d. Js . einzureichen , da die bezüglichen Kosten noch im Rech¬
nungsjahre 1902 verrechnet werden müssen. 7646

Wiesbaden , den 2 . Februar 1903.
___ _ _ Das Stadtbanamt.

70  Ctr . SeNkartosseln (Magnum bonuin) und
15 Ctr . Früh Sctzkartosfeln

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe und Proben sind bis 1b . d.

M . im hiesigen Rathhause Zimmer No . 13 einzureichen.
Wiesbaden , den 5 . Februar 1903 . 7698

_ Der Magistrat. — Armenverwaltnng.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarfs an verzinkten Eimern
zu Hofsinkkaften und Fettfängeu re. im Rechunngs
I«hre 1903 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdieuststunden im Rath¬
hause , Zimmer No . 57 , eiugesehen , die Verdingungsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23 . Februar 1003,
Vormittags 11*° Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Januar 1903.

7607_ Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswcsen.
Bekanntmachung

Ter Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate
— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor»
mittag«. 1592

Städt . Aecise -Amt.

Verdingung.
Die Lieferung der für das Stadtbauamt im Rechnungs¬

jahre 1903 erforderlichen Schnitthölzer soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebvtsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdieuststunden im Rathhause , Zimmer
No . 44 , eiugesehen , auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Schnitthölzer"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerst « «, de » 12 . Februar 1003,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
VerdingungSformular eingereichten Angebote werden berück
fichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 3l . Januar 1903.

7408 _Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Verdingung

Die Abnahme der auf den städtischen Lagerplätzen,
Bauhöfen re . im Laufe des Rechnungsjahres 1903 sich er¬
gebenden Abfälle an Knochen , Lumpen , Glasscherben,
Papier , Alteisen , Kupfer , Zink rc. soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 44 eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Altmaterialien"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , de» 20 . Februar 1003,
Vormittags 1« Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 5 . Februar 1903.

7693 Stadtbauamt , Abtdeilung für Straßenbau.
Verdingung

Das Oeffnen und Schließen der Grüfte » cn/
den Friedhöfen im Rechnungsjahre 1903 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 44 , eingesehen , oder auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden . ,

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Grüften " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 30 . Februar 1003,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten

Verdingungsformular eingereichteu Angebote werden berück¬
sichtigt . 7716

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 5 . Februar 1903.

Stadtbauamt,
_Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Spengler - und Installations - Arbeiten zur

Unterhaltung der städtischen Gebäude und deren Ent¬
wässerungsanlagen im Rechnungsjahre 1003 sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark für Jnstallatious - und 0,50 Mark für Spengler-
Arbeiten bezogen werden.

Verschlossene und niit entsprechender Aufschrift ver-
ehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 20 . Febrnar 1003,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenioart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und uusgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagssrist : 14 Tage.

Wiesbaden , den 30 . Januar 1903 . 7560
Stadtbanamt,

Abtheilung für Kanalisationswesen.

_ Verdingung.
Die Gestellung der Fuhrenleistungen bei Ausführung

der städtischen Straszenreinignng zur Nachtzeit im
Rechnungsjahre 1903 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
9lo . 44 eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 M . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Stratzenrei-
nigung bei Rächt " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 10 . Febrnar 1003,
Vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 28 . Januar 1903.

7188 Stabtbauamt , Abth . für Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Zement - Betonröhre »»

und Ginlaststricke » re. zu den städtischen Kanalbauten
nn Rechnungsjahre 1803 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 57 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 21 . Februar 1003,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Januar 1903.

7 605 _Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung desJahresbedarfs anKanal -Profilbnrsten
aus Siamfaser und Passava Besen rc . zur Reinigung
des Kanalnetzes und für den Betrieb der Kläranlage im
Rechnungsjahre 19v3 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdiugimgsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormitlagsdienststuiiden im
Rathhause Zimmer No . 57 eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 33 . Februar 1003,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter . /
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten Ver-

dingnngssormular cingereichten Angebpte werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Januar 1903.

7606_ Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung und Anfuhr von Grubensand und
Grubenkies bezw. Mosbacher Kies , sowie durchge¬
siebten Rheiukies für das Stadtbauamt im Rechnungs¬
jahre 1903 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver-
düngen werden . ,

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer,
No . 44 , eingrjchen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift Sand und Kies
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 14 . Febrnar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungsformular eingercichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist : 3 Wochen . 7407
Wiesbaden , den 31 . Januar 1903.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.



7. Februar 1893. Nr. 32. « » « bl»« der Stadt SBiettrte *. 18. Jahrgau».

Bekanntmachung.
llm Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1.  des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Georg Beikler , geboren am 22.
6. 1849 zu Hechtsheim,

3. des Taglöhners Johann Bickert, geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

6. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7. des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10. 1869 zu Egelsbach.

8. des Taglöhners Auto « Etz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

10. der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb. 11. 12. 1874
zu Holzhausenü. A.

11.  des Reifenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

12. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

13. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

^14. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

16.  der ledigen Näherin Pauline Krämer » geb. am 2.
1. 1880 zu Caub,

' 16. des Chorsängers Johann Maisy , geb. 11. 4. 1861
zu Engenhahn.

17.  der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

18.  des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz.

19.  des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchcn.

20. des Taglöhners Rabanus Nanheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

21. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

22. des Maurergehülfen Karl August Schneider , geb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

23. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

24.  des Musikers Johnnn Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

25. der Ehefrau Wilhelm Seif , Karoline geb. Horn,
geb. 17. 11. 1869 zu Langenschwalbach,

26. der ledigen Lina Simons »geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
27. der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
28. der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
29. des Taglöhners Alfred Wendelmuth , geb. 8. 2.

1867 zu Rohrbach,
30. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 1. Februar 1903. 7697

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Verdingung.
Die käufliche Abnahme des sich im Rechnungsjahre

ISO » ergebenden Bruch -, Gust- uno Schmiedeeisens
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagenkönnen
wä rend der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer
Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis Mittwoch , den 18 . Fe
bruar 190 » , Vormittags 11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheiueildcn Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten Ver-
dingungsforinular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den3. Februar 1903. 7623

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Für den Neubau der Gutenbergschule sollen
die zur inneren Einrichtung erforderlichen Mobiliar- rc. Stücke
im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden und
zwar:

Loos 1. Mobiliar für das Amtszimmer des Rektors,
„ 2. Klassen chränke,
„ 3. Tische, Hocker, Papierkästen, Schlüsselbrett,
„ 4. Bibliothek- und Sammlungsschränke, Karten¬

gestelle,
„ 5. Garderobeständer aus Kiefernholz,
„ 6. Wasserbecken, Spucknäpfe, Wasserflaschen, Trink¬

gläser,
„ 7. Wandtafetgestelle.
Angebotsformulare können während der Vormittags¬

dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41, eingesehen,
und von dort unentgeldlich bis zum 12. Februar 1903 be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 124
Loos " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 14 . Februar 1903,
Vormittags ll Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der. Angebote erfolgt— unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eiugereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt. 7420

Zuschlagsfrift: 30 Tage.
Wiesbaden, den 31. Januar 1903.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Fremden -Verzeiclmiss
vom 5. Februar 1903 . (aus amtlicher Quelle.)

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23

Grainbach, St. Blasien
Dreifuss St Blasien •
Wertheimer , Mannheim

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Fey Sachsenhausen

Simon, Berlin
Schlötzer, Rehan
Barth Düsseldorf
Rosenheim, Köln
Schneider, Berlin
Heinrich Berlin
Pruthus , Annaberg
Landsberg , Aachen
Sauer, Halle
Hirtz Paris

Bekanntmachung.
Durch die Umbauten in der ecchlachthaus-Anlage sind

zwei noch sehr gut erhaltene, genietete Gitterträger je
9,84 Meter lang und 0 .99 Meter hoch, über-
flüssig geworven und sollen Freitag , den 1» . Februar,
Nachmittags 4 Uhr, in der Schlachthaus -Anlage
an den Meistbietenden öffentlich versteigert werden.

Die Bcd ngnugen liegen im Bnrean der Schlacht¬
haus -Verwaltung zur Einsicht aus und können die
Träger jederzeit besichtigt werden. 7250

Wiesbaden, den 27. Januar 1903.
Die städtische Schlachthaus-Deputation.

Betaurtinachung.
Montag , den 16 März 190 » , Vormittags

IO Uhr, sollen im weihen Saale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen rc. aus den Lesezimmern
vom Jahre 1002 öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden. 7704

Wiesbaden, den6. Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.

Block,  Wilhelmsrasse 64.
Pickardt , Charlottenburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Rosorius , m. Fr, , Düsseldorf
Joost Fr Hamburg

Braubach,  Saalgasse 34
Reuschier Strassburg
Speth Nürnberg
Speth, Boppard
Milach, Bonn

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Schmdt, Kaiserslautern
Lenzberg L’emgo

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Consul m Fr, , Frankfurt
Gertrill m Fr , Orb
Camilo m, Fr . Köln
Bauer m Fr Frankfurt

Einhorn,  Marktstrasse 30

Clodius, Barmen
Pohl, München
Kovacs, Wien
Sandherr , Mannheim
Riede, M -Gladbach
Winter Dresden
Wassermann , Berlin ,
Frey , Miehelstadt
Stehler , Thann *
Pfeiffer , Elberfeld
Bender, Giessen
Dossow, München
Diepers, Krefeld
Nees, Karlsruhe
Menzinger Kaiserslautern
(Drechsler, Berlin
Bahmann, Plauen
Heidenheim, Stuttgart

Happel,  Schillerplatz i
Batz, Bremen
Seeling, Elberfeld
Etzler Breslau

Hotel Hohenzollein
Paulinenstrasse 10.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleider ».

Di« Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen 29 Hosen
und 9 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden. Liefrrungstermin: SS April 190 » , An¬
gebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstkleider*
sind bis Dienstag , den 10 . März 190 » , Vormittags
10 Uhr, verschloffen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen. 7705

Wiesbaden, den 6. Februar 1903. H
Städtische Kurverwaltung.

Freiwillige Feuerwehr
(Feuerhahnrn -Abtheilung II) .
Montag , den 9 . Februar 1993,

Abends 8 1/* Uhr, findet in der Burg Nassau
(Schachtftrahe ) die

Genrrai-Nerfammtnng
statt. 7673

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet
Die Branddirektion.

Herzberger , Lorrel
Ahner Wolfenbüttel
Bentz, Aachen

Eisenbahn - Hotel,
Rhein strasse

König Haintschen
Kleinschmidt , Aachen
Badeck München
Linde, Andernach
Georgi, Chemnitz

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Groeschke, Forst
Herzberger , St Johann
Levy, St . Johann

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Hüber , Köln
Imann , Kettwig
Hahse , Mannheim
Braun Hamburg
Straus , Dillenburg

Glüner Wald,
Marktstrasse

Flory , Koblenz
Müller, Mannheim
Lichtenfels , Pforzheim

v. Bülow, Stendal

Kaiserhof
(Augnsta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Scharrer m Fr , Cannstatt
Pabstmann , Frl Stuttgart
Seyler, Deidesheim

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Lindemann Herzberg a H.

Krone,  Langgasse 36
von Günther m Fam u Bed,

Ernestgrün
Lampe, Duisburg
Eckardt , Dortmund

Me hl er , Mühlgasse 3.
Douch, Hanau
Lehnert , Frankfurt
v Wilcke, Naumburg
Blanck Halensee
Gose, Berlin

Metropole u. Mon jpoli
Wilhelmstrasse 6 U. 8

Zimmer, Hamburg
Zimmermann m. Fr . Stuttgart
Barthel , Hamburg

Bender, Berlin
Braun , Köln
Loewenwarter , Köln
Schmidt, Köln

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—&

Jassoy , Frankfurt

Hotel Nassau (Nassauef
Hof), Kaiser Friedrichplatz i

Bebel, m Fr ., Hilversum
Hechinger Berlin

National,  Taunusstr . 21
Suhling, Bremen

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Fischer, Neckargemünd
Fipper m Fam, Kattowitz

Noanenhof,
Kirehgasse 39—4L

Joos , Lahr i B
Landauer , Vallendar
Cahn, Nürnberg
Dressing, Kreuznach
Eitig Berlin
Sachs, Berlin
Clauss, Neustadt
Aldenhofen Vallendar
Stoeger, Wien
Schreiber, Aue i 8
Lewalter , Darmstadt
van Geldern, Boskopp

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Vette , Herborn
Schmidt, Frankfurt

Dr . Plessner ’s Kurhaus
Sonnenbergerstrasse 30

Pundick, Petersburg

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Werner , Saarlouis
Grossmann, Berlin
Mantz, Neunkirchen
Haueiser Isny
Osterwald, Berlin
Schiffer, Mühlenramode
Schneider, Baltimore
Schneider, Münster a. St.

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Wollersheim Fr . Strassburg
von Pilat Fr , Bad Kreuznach
Bohmrich, Bonn

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Kampmann, Posen
Viebig m Fr ., Kassel
Hirsch, Köln
Breuer, Lüttich

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Müller, Mayen
Ryland , Birmingham

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 8,
von Rudrmina , 2 Frl , Kowno
von Wolk Frl , Kowno

Goldenes Boss,
Goldgasse 7

Bachmtnn Würzburg
Kiese, Basel
Wagner , München
Breitenfeiner Fr ., München

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4

Eckardt m Fr , Ottenhausen

Schweinsberg,
Bheinbahnstrasse 5.

Kaufmann , St Iohann
Ist , Frankfurt
Mischei, Mainz
Weiss m. Fr ., Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Meier, Höhn
Gaul m Fr , Heilbronn
Wolf, Frankfurt
Ruder , Rodwiseh
Breitwieser Heidelberg
Zimmermann m Fr ., Stuttgart

Taunus,Hotel,
Rheinstrasse 19

Dransfeld , Berg.-Gladbach
Hiecks, Frl , London
Maendle Berlin
Scheck, Kassel
Soldan, Darmstadt
Düngenberg, Karlsruhe
Klein m Fr , Köln
jKummbrach, Elberfeld
Becker, Neuwied
Keller Stuttgart
Keller Stuttgart
iSchroeder, Zülpich

Victoria,  Wilhelmstrasse I
von Hanenfeld m. Fr , Livland

V o g e 1, Rheinstrasse 27
Hausknecht , Frankfurt

Quellenhof,  Nerostr . 1L
Vonhausen , Weilburg
Saltov m Fr ., Berlin
Ludwig. Frl , Marburg
Keller Frankfurt

Quizisanlf.
Parketraase 4, 5 und f

Tillmanns, Barmen
Brüninghaus m Fr ., Söbbering¬

hof!
Gerstenberg m Fr ., Hildesheim

Reichs  p -izt,
Nicolasstrasse 16

Brauersfeld , Mühlhausen

Jd  P !v *»h »u80rn :
Kuranstalt Dr . Abend,

Parkstrasse 30
Loesch, Wald -Tllversheim
Badenbusch , Wesel

Kratzner , Fr , Hanau
Wilhelmsplatz  5

Schultze m Fr . Montjuie
Villa Helene.
Sonnenbergerstr . 9

Halhertsma m Fam, Haag
Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Rechberg, Turban

BeKmimmklHulU.
Donnerstag , den 26 . Februar 190 » , Nach¬

mittags 4 Uhr, werden die den Eheleuten Wilhelm
Jmmel und Lina , geb. Schütz, und den Eheleuten
Johann Muth und Margarethe , geb. Eisenbach,
zu Wiesbaden gehörigen, in derselben Gemarkung gelegenen
Immobilien, bestehend in einem vierstöckigen Wohnhaus mit
Hofraum an der Drudenstraße, zwischen Wilhelm Jmmel
und Johann Muth beiderseits und einer Bauplatz fläche an
der Drudenstraße zwischen denselben, auf dem hiesigen Ge¬
richt, Zimmer 98, zum Zwecke der Erbtheilung öffentlich
zwangsweise versteigert. 7063

Wiesbaden, den 15. Januar 1903.
König !. Amtsgericht 12.

O » der Baumschule des Herrn I . KristitnF Möller
C auf dem Kupferbeige sollen am 9. Februar , Vor-

mittags 11 Ul,r, eine große Parthie verpflanz¬
barer Bäumchen öffeurlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft an der neuen Wegunlerführunq gegen¬
über der Kupfermühle.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Es kommen zum Ausgebot: 295 Roßkastanien, 112 Linden,
1082 Zwetschen und Aprikosen, 5 Nußbäume, 80 Mahonien,
540 Apfelwildlinge und 70 Pappeln.

Wiesbaden, den 5. Februar 1903.
24/176 Kön ig!. Eisenbahn Bauabtheilung.

1. Donnerstag , den 19 . Februar Morgens 10 Uhr, in der
Restauration Hobenwald zu 8eorgenbvru . ») Nutzboi» :
Distrikt Nonne.iduchwald. Eichen : 9 Stämme, 5—10 m lana
20—8t cm stark, 31 rm Nutzscheil, 10 rm Nutzknüppel, b) Brenn¬
holz : Distrikt Nonnenbuchwald, Kimpr.haag, Haiigenstein No. 37
Schlangenbadermanü und RändetboreSbaag. Eiche « : 30 rm Scheit
und Knüppel, 6 Hundert Wellen. Buche « : ca. 340 rm Scheit
740 rm Knüppel, 210 Hdl. Pläntcrwellen, 3 rm Etcckholz. Andere«
Laubbolz : 41 rm Knüppel, 8 Hundert Wellen. Distrikt Rothekreuz,
kops. 27 Hundert Bucheuastwellen. *
_ A . E«« sta«. de« 21. Februar. Mittags1 Uhr. im
Rossel 'scheu Saale zu Seitzenhahn . Distrikt 39 und 30 Hauoen.
stein. Buche « : w. 180 rm Scheit, 329 rm Knüppel, 78 Hunden165

KchvtttztjgttllliM
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hOi|litirap̂ ii|ng(t|
in

fr ine 3-Zimmcr.Wohnuiig (ut
Vi' Privat-Kochereib. 1. April gef.,
Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
UnterL. M, 200 an die Exped.
» Bl._ 7036

Gutgeh. Bäckerei
sofort zu miethen gesucht. Vor¬
kufsrecht.

Gefl. Offert, unter B. G. 7578
an die Exped. d. Bl. 7578

Vefmiethüngen/
Dilla Liyütztilßr. 3

hocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt- »■Nebeutreppe
per sos. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 SW, Hartmann . Pt.

_ 5 Zimmer._
Â anrbachthal 12,  Borderh .,
iw,2 Et., besteh, aus 5 Zim.,
Badezim., Balkon, Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. Warmwasser-
Einricht, p. 1. April z, verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philippi , Dam>
bqchthal 12, 1_ 628 t
5-bis6»Z,m.-Wobu. a.1.April,auch verm. gef}., gef. Off. m.
Preis u, L . R. 7655 an d. Exp.
d. Bl._7668
_ 4 Zimmer_
Herder,traste 13 und 15

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . doch._ 755
sfĤ hlliPpSbcrgstr . 10 , schöne

4-Zim.»Wohnung in. Zubeh.
in kl. Hause an ruh. Leute zu vm.
Näh. Part._6685
gLchierftcinerstr . 14 » , Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh Arndtstr, 5, 1.
4520_ Carl Biltz.
Eine 4 -Ziin Lvohnnng
billig zu vermiethen. 7119

Stäb. Scharnhorststr. 20 i. Lad.
4 Zimmer , Küche und Zudehörzu vermiethen. 6379

Kleine Webergasse 7.
Morlstr . 17 (Blücherpl.) 1 St .,

schöne 4 Ẑimmer-Wohnung
auf 1. April famint reichlichem
Zubehör z. vm. Näheres 1 st .,
F . Kassel._7654
_ 3 Zimmer._
S| Jcub . Schierft «in «rttr . l4i »,

direct am Kaiser Fr Ring,
3-Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
enisprechendausgestattek, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.
4521_ Carl Biltz.
Sfi5ol )nung zwischen Sonnen-

berg u. Rambach, 3 Zim.,
Kücheu. sonst. Zubehör, zu verm
Villa Grüntbal. 6837

Dotzheim.
2 Wohn., je 3 Zim., Küche u.
Znbeh., auch gelh. zu verm. Näh.
Wiesbadeu erstr. 24, Laden. 6507

_ 2 Zimmer._
ÖM. Kirchzasse1, 2, Stock, eine
«V Wohnung, 2 Zimmer, Küche,
Keller an kl. Familie per 1. April
zu verm. Näh, im Korbladen. 7656

MMrte Wohmmg.
2 Zimmer und Küche (35 Mark
monatlich) zu vermiethen. 5659

Maucrgasse 3/5 Part.

<7r>otzheim, Wiesbadenerstraße 50,
Wohnungen, 2 Zimmer und

Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näh. daselbst. 153

1 Zimmer.
/Cine leere Mansarde an aüein-
'5 ' stehende Person z. vm, Näh.
Gustav Adolfstr. 16, 1 St . l. 6309
/ein Zim. u. Küche od. 2 Zim.

Vdh, 1 St ) zu verm. Her-
mannstraße 9. 7675

M arktstr. 22. Dach, eine leere
Maus, zu verm. 7689

Aiovtirte Zimmer.
/Lin reinl. Arb. findet sch. Logis

m. ob. ohne Kost Albrechtstr. 41,
Hth. 1 St . l. bei Müller . 7386

Möbl . Zimmer
en.

_ Bertramstr. 3, Part.
HÛ liicherstr. 3 , Part, r., schän

möbl. Zimmer an Herrn zu
Perm. Meier. _7098

'■VJ eine einzelne Person auf
1 März zu verm._ 7658

öbl. Zimmer zu verm Druden»
straße 1. 1. Etage. 2254

»n vermiethen.
7466

SllJöbl . Zimmer mit o. ohne
*** +■ Pens , zu vermiethen Dotz-
heimerstr. 26, Gth. 2 St . 7433

Ausjnlchrn
uuf2.

$T¥JöbI. Zim. m. 1—2 Betten mit
c>d. ohne Pension zu verm.

Hermannstraße1. 7393
HeUmundstr. Ü3,

3 St . links, freund!. möblirteS
Zimmer zu vermiethen. 7647
L^ cUmundftr. 32, 2, schön

möbl. Zimmer z. vm. 7531

-j auch2 reinl. Arbeiter erbalten
T Kostu. Logis. 6369

Hellmundstr. 52, 1 St.
a^ irschgrabcn S , 1 r., ein
*£►7 irljöu möbl Zimmer mit od.
obne Pension zu verm 3785

Gut möbi. Zimmer
mit 1 o. 2 Betten zu vermietben
Jahnstr. 1. 2 St . 3337
L^ >arlstr. 3i, 2 1. Eleg. u

einfad) möbl. Zimmer, sep.
Eingang zu verm. 4157
Fs» arlur . 31, 2 1. möbl. heizb.
wS- Mans. an zwei bess. Handw.
zu vermietben 4158
Owei junge anst. Leute können
>3 vollst. Kostu. Logis erbalten
Schützenhofstraße2, Ecke Lang-
gaffe, 3. Stock. 5445
§WHFöbl, Zimmer zu verm.

Mauergasse 3/5, p. 4251
peinliche Arbeiter erhalten Kost
»/k und Logis Mauergasse 15,
Sveisewirtbfdiaft 6903
^WT- aur,tiiisstr. 8, schön möbl

Mansarde z. vm. Zu erfr.
im Lade» bei C. Beisiegel. 7677
Ein freundl . Zimmer

zu vermiethen.
7485 Moritzstr. 45. Stb . 2 r.
HÊ raniensir. 2, P . möbl. Mans.

mit Kost zu verm. 7664
02einl . Mädchen erhält Schlafstelle
W Plattcrstr. 40, 2. 4159
O reinl. Arb. erh. Schläfst. Näh.
“ Plallerstr. 40, 2 Tr. 7588
Lounge Leute erballen Kost und
O Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861

Junge Leute
erhalten Kost und Logis Röiner-
berg 16, 4. 7521

Sedanstraße IO,
2 St . l., g. möbl. Zimmer zu ver-
mictben. 7567
<Kl> e,iil. Arbeiter erhalt. Schiasst.
v » Seerobcnstr. 11, H. P. L7653
(Achwalbachcrstraffc 712 St.

Frdl. möbl. Zimmerm. separ.
Eingangz. verm. Anzusehen Vorm,
bis 1 Uhr u. Abends. 7510
(Lchulgaffe 17 2. r. Ein möbl.

Zimmer in. 9 Beiten u. gute
bürg. Pension an 2 bess. Geschäfts¬
leute z. verm. 7509
/Lin anst. Geschäflsman» erh. Kost
vi und Logis Walramstr. 13, p.,
Speiiewirldschaft. 7035

Prnstoneu.
BiUa Margaretha,

Schiitzenstratzc 12.
per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermietben. Näheres bei Bes.

Max Hartman »,
6355 Schützenstraße3, Part.
CVti Villa vor Sonnenberg 1
i\ l bis 2 möbl. Balk.-Z. ev. nt.
Pens. z. v. Wlesbadenerstr. 44. 7547

KädkN.
Tannnsstraste 47

ist sür 1. April ein Laden mit
Wohn, zu vermiethen, passend für
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich.
Näh. im 1. Stock. 6926

Werüstärreu etc
1 groster Lagerraum

zu vermiethen. 6686
Näh. Aarstraße 20.

Lagerplätze
in allen Größen sofort billig zu
verpachten. 7614

Adelheidstr. 87, Htb. Pt . r.

Lagerraum
i. d. Dotzheimcrstr. 14 auf 1. April
zu verm. Näh. daselbst. 7242

G.oßer jagemum
oder als Werkstätte per 1. April
zu vermiethen
7288 Friedrichstraße 36.
a ^ Ierkstatt (sehr bell) mit

a -Zimmer -Wohnung zu
vermiethen. Näh. Riehlstraße 3,
Mittelbau Part . 7435

Schöne LLerkstatt
sofort zu vermiethen
7473 Römerberg 29, Part.

Lagerplatz
mit gedeckter Halle. Stallung für
4 Pferde und Bureau am neuen
Bahnhof gelegen, billig zu verm
Näh. Schlachthausstr. 18. 7676

Kapitalien.

20,000 M oder auch mehr,
zu recht billiger Bcrzinsung.

Off. u. M. b  316 Haupt-
postlagernd Wiesbaden. 7271

80,000 M.
auf1. Hypoth.,
nöthigenfalls auch mehr, sind
sehr billig auszulcihen.

Ich bitte, Briese Hauptpost-
lagernd hier unter R . U. 44
zu richten. 7258

Auf Hypotheken
zur 1. ob. 2.  Stelle wünsche ich
ca . 350,000 Mk. in be¬
liebigen Beträgen auszuleihen.

Offerten bitte unter K. R . S.
20 baupostl. zu senden. 7259

MM
a» |uln|nt

auf 1 . Hypothek per gleich od.
April zum billigen Zinsfntz

Offert, erb. u. 14. W.  122
hauptpostlagernd hier. 7u70

80-90,000  Karst
gesucht

auf prima 1. Hypothek (hie¬
siges schönes Haus) per April.

Off. u. I*. M. 36 » Haupt
postlagernd hier erbeten. 7269

aus monatliche
wl » Rückzahlung

und 6% Zinsen von solidem
Herrn für sofort gesucht. Bürge
kann gestellt werden. Gefl. Off.
unter A. B. 72 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 6428

^Verschiedenes , j!

Geschäftsleute.
welche einen Laden in volksreicher
Gegend besitzen, erhalten ein Com»
inissionslager in Cigarren, Tabak
und Cigaretten. Offert, sind ein¬
zusenden unter J . 145 an d. Exp.
d. BI. 7682

KolMueidmi.
Zum Schneiden von Stämmen mit
Horizontalgatter -, sowie

Breunholzschneiden
mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt

Carl Oättlcr,
Dotzheimerstratze 6 » ,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird das Holz

auch augefabreu. 7167

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz  Oerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Prima

Käßmümkutter
aus einer Waldeckischen Molkerei
zweimal wöchentlich frisch ein¬
treffend, per Psd. 1,10 Mk. bei
2 Psd. ä 1,08. 7629

Carl Kirchner,
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundsir.

23 Psg. per Psd. gkM . Mjt.
35 ff ff „ stouz . „ „
20 „ ff „ neue Zwetschen,
15 „ ff „ Kaiser -Linsen.

5 n „ „  Sauerkraut,
13 ff „ „ Kochmehl,
17 „ „ „ Brilliantmehl,
37 „ Laib Kornbrot.
42 „ „ Weißbrot,

7 „ Paquet schweb. Feuerzeug
offerirt

Altstadt-Consum
_ 31 Metzgergasse 31. 7568

Kaffee
in nur prima Qualität , garantirt
reinlchmeckend und sehr kräftig, per
Psd. von 80 Psg. an, und mache
esonder» auf meme Spezial-
Mischung per Psd. Mk. 1,20 auf

merksam. 7361
Erstes Frankfurter

Confumhaus
Wellripstraste 30.

Mauskartoffel«
sind fortwährend zu haben. 7586

Cbr. Knapp, Sedanplatz 7.

t äglich frische Tier zu badenLahiisiraße6, 7487
irische, sornv. zu haben

, Dotrbeimerstr. 71 . 6959

i ügl.v,6 Ilbr ab friick)gebackeneFische . Fischhandlung, Mau-
ritiusstr.. EckeSchwalbacherstr. 7351

Uevernehme das Anichlagen von
Schreinerarbeiten vollständiger

Bauten.
Näb. durchI . Bendel, Biebrich,

Jahnstr, 4 zu ersragen, 7582
äharbeuen aller Art werden an¬
genommen; auch w. Maske n-

anzüge rasch u. bill. besorgt Sec-
robenstraße 29, Part , links. 7523

Schneiderin
empfieblt sich in Anfertigung
sämmtlicher Costums. 7534
Fr, PetcrS, Dotzbeimerstr. 26, 2 r,
stLLntgehcnder Bictualiengeschäik
vV Umstände halber sofort abzu¬
geben. Offerten unter G. V
7579 a d. Exp, b. Bl. 7579

JL JtMwleiiM5 ."
■ uiig rc. sc. schnelle Hilfe,
U diskret. Briefl. Off. unter

„M. F. 101" hauprpostl Frank¬
furt a. M._141
arrttsedern w. durch Damps-
U apparat gereinigt bei Frau
I41« j °i . Albrechtstr. 80. 302

König !. Preußische

KIOll-Mlik.
Zur 2 . Klaffe 208 . Lotterie

(Ziehung 13.—17. Februar cr.)
habe ich noch

Ganze Kauflooseä Mk. 96.—
Halbe „ » „ 48.—n.
Viertel , h , 24.—

abzugcben. 7669

Jacob Vitt,
König !. Lotteric -Tiunehmer,

Müüerstraßd 8,

Verjüngt!
erscheinen Alle, die ein zartcS, reines
Gesicht, rosiges, jugendfr. Aus¬
sehen, weiße, sammelweiche Haut
»»dblendend schönen Teint haben.
Man wasche sich daher mit : 4s82
Rüdetieüter Lilienmilca-Seife

v, Bergmann & Co .,
Radebeul Dresden.

Schutzmarke: Steckenpferd,
it St , 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen- u. Parfümerie-Geschäften

! Achtung !
Wiederverkäufe!*.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage meine sftmmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr . 21.
Hurrah sie kimmt,
sie kimmt, hurrah
— vor Fastnacht,
Dienstag isn se da-
die Grosse Wies¬

badener Brlili-
brunne-Ka(fe*«ühl-
Warme-Bcödciier- u.

Krsppol- Zeitung,
MT 31 . Jal »r *ang 31 TJtJt
gegen Einsendung von 25 Pfg.
in Briefmarken erfolgt franco
Zusendung nach allen Welt¬
gegenden durch den Heraus¬
geber 6824
j . Chr .Glücklich,
_ Wiesbaden. _

Fertige Schnitte
NeidsPrämiirt.

Billige
Preise«

Be¬
quemste
Hilfe

beim
8chnei»
dem!

Fap
Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Sclmelier-
Taillin

Blouseu-
Tailien

üemdbloiiBea
Morgen-

kleider
Sportskleider

Mädchen-,
Knaben-

Anzngs
Jackett

Capes
Mantel

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmuster buch
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
seitungen,Zuschufiidewerko etc . gratis
Int-Schnittmanufact..Dresden-Nt

Haarfarve,
tun rothe. graue, blonde Haare
dauerhaft braun bis schwarz zu
färben — garantirt unschädlich—
bergestellt nach eigener bewährter
Vorschrift, empfiehlt in Cartons
k Mk, 1.25.

A. Beriing, Drogerie.
5790 Gr. Burgstr. 12.

Ĉ n e. Jndusir .-Städtchen a. Rh.
t\ j  ist e. gangb. Spengler- u. Jn-
stallalionsgesch. m. gut. Kundsch.
zu verk. Offert, u. F. L . 133 an
die Exped. d. Bl. 133

Landhaus,
Bierstadterhöhe, 11 Zimmer, Küche
u. Zubeb. auf sofort zu vermiethen
oder zu verkanten. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunter-
nebmer, Dotzheim am Babnbof.

Bietualien-
Geschäft

mit großem Bier- und Kartoffel-
Coiisum, sowie prima Kundschaft
zu verkaufen. Näh. bei Hardt,
Kcllersiraße 17. 7655
^pezerciladcn m. Zimmer u.

Keller nebst Einrichtung und
Waaren sür 400 Mk. krankheits¬
halber sos. zu verk. Jahresmiethe
200 Mk. Off. sub H. R. 7455
an die Exped. d. Bl. 7452

GutgehendesKuller- ii. ßingksPst
sofort zu verkaufen. Nöthizcs
Kapital Mk. 1000.

Offerten unter G. B. 7577 au
die Exped. d. Bl. 7577
llflltfi iu !ü(ainJ' gute Lage in.
D >!!»" Sd)welnemetzgerei(dektr.
Betr.) z. vk. o. z. vm. Off. unter
H. M. 7515 a. b. Exped. 7518
Jljeiit. Landh., geteg. vor Sonneu-
M berg, ist z. Pr . v. 42,000 Mk
nt. 7000 M. Anzahl, zu verk.
Das. rent, Geschäftshaus z. Pr.
v. 40,000 M m, geringer Anzahl,
zu verk, Näh. Sonuenberg, Wies-
badeuerstr. 27, Gth. 6999

iaügmhüüf.
Ein zweistöckiges Wohn¬

haus in L.-Tchwalbach mit
Scheueru. Stallung neust
anltoszeudem Garte«, für
V00V Mark zu verkaufen.
Auskunft ertheilt die Exp.
d. Bl._ 7211

INeschcistSschrauk,
4-glasthürig, enorm billig.
7546 Nheinstr. 23, 1.
/Clebr. Plüschgarnilur, best, aus

Sopba, 2 Sesselnu. 4 Stühlen,
zu verk. Bleichstr. 21, 2 St , 7644

Gediegene 7628

fürijamim̂ iiüg
gut erh,, tompl, neu reuou., 50 M.

Korb, Schreiner, Frankenstr. 13.
LLeilttr . if, Pt .,

ein vollst. Bett, Magh, Sprungr,
mit Noßhaarmatr,, sow. Waschtisch
U Sopha , fast neu , billig obzu¬
geben. 7682
^iseuer Kucheusdir, u. 4-eck. lock.
* *■ Tisch bill. zu vk. Sebanstr. 9,
Hth. Part , 7367

Eine
als Firmenschildf. Restaurationen
geeignet, billig zu verkamen. 7154

W . Barth , Neugasse 17.
Ein kl, starker zweirädriger

Handwagen
billig zu verkaufen
7645 Adlerstraße 18, 1 r.

Ein kräftiger Esel,
2‘,t  Jahre all, ist zu verk. bei

ii. Stint,
7679 Bäcker in ,vraufttfteiit.
fcli^ egen Ausgabe Der Oetonomie

zu verkaufen: 3 junge,
hochträchtige 7622

Fahrkühe
Näh. Sonuenberg, Langgasse 2.

^Histbeeterde
zu verkaufen. 7416

Groh , Wellritzthal.
Ein junger, großer

Bernhardiner
(Rüde), Pachtexemplar, wegen
Platzmangel preis,v. zu verkaufen.

Näb. in der Exp, d. Bl. 7428
/ Hin gebt. Schneppkarren zu vert.
^ Mainzerllraße 31b. 7562
1 neue Federrolle und 1 neuer
A Schreiner , ob. Tapeziererkarren
z. verk, Steingasie 25. 6521

Kanarten -Edelroller,
große Auswahl 4439

PreSber Bahnhosstr. 6,
aanarienhähue, g, Sänger, auchWeibch, bill. zu verk. Moritz.
straße 8, Htb. 2 r,_ 7370

Gut erhaltener
Gehrock-Anzug

für mittlere Größe bill. zu veck.
j .678 Riehlstr. 11, Pt . l.

/Jin guterh. schwarz, Nock mit
^ Weste, für junge Leute, billig
zu verk. Näh. Dotzheimerstraße 44,
Hth, Port . l. 7574

Storfi- und
Stftitm-# aBcid

Willi. Reuter,
Fanlbrnnenstrasze 8.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Uebcrziehen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177

/C.tu schöner Blauländches-Anzug
^ zu verleihen
7640 Kl, Kirchgasse3, 3.
/ ^»,n Viertel. Parquet, ü Reihe,

Abonnement0 , abzugeben.
7667 Nerobergstr. 14.
FHIeg. Dam.-Maske, Spanisd)e

Tänzerin bill. zu vcrl.
7671_ Albrechtstr. 46, 3 r.
ißleg . Mask.-Auz. (Gretchen) u.

bl. seid. Domino zu verl. o.
vk. Hochstäitc 10, Hch. 1 7660
/c .Ieg. Domino u. Maskcuanz.
^ billig zu verleihen Wörth-
straßc1, 1 t, _ 7687
0 ch>Maskenanz. z. vl. od. zuverk. Sedanstr. 12, 2 r. 7661
AtÜÜg zu verleihen: Miftcl

(PreiSmaSke). großes Loos,
event. billig zu verkaufen Saal-
naffe 38, 3._ 7641

amen-Mask. bill. zu Verl.
Moritzstr. 8, Hth. P . l. 7651D

>HD»aSlenkost. billig zu verl.
Moritzstr.  8 , Hh. 1 r . 7653

*» verleihen
4 WI4 -V Goldgaffe 5,

Schneidermeister Nicgler . 7279
r77>amen-Masken zn v. Eleonoren»
~  straße 3, 1 links._7541
/Quterh . Maskenanz. b. zu verl,
^ Jahnstr. 3, Hth. 1 r. 7550
/üin neuer Masi .-Anz. billig zu
^ verleihen od. zu verk. Mainzer-
straße 31b bei F Kreß. 7563

Eine Maske
(Heckenrose>, schön, bill. zu verl.
Näh. Dostheimerstr. 44, H. P . l.
bei Bergbaus._ 7575
lzft/ehr. n. Preis- u. a. Mask.-

A.z.vl. Oranienstr. 4,P ^7537
t ) Masten Anz., a 2 u. 3 Mk.
" zu verleihen. 7528

Jahnstr. 5, Stb . 1 St.
/Hleg . Atask.-Anz. zu verleihen.
^2 - Rüger, Römerb. 33, 2. 7604
^7>.-Mask.-Anz. (Tyrol., Bäuerin .,

Zigeun.) von 2 M. an z. vl.
Steingösse 20, Ftsp. r. 7587
ic,in hocheleg. Masken-Costtim zu
^ verleihen 7591

Wellritzstr. 25, 1,  St . recht».
0 chornsteinfegerili, Clownin,

Amor-Cost., Pr . 3 M., z. vl.
Westendstr. 4, 1 r. 7592
ic -.in elegantes Masken-Costüm
^ (Uttbitte) zu verl. Adelhcid-
straße 94, Part . 7608
»D sck). Ätaskenanz. bill, zu verl.
^ Frankenstr. 25, H. v. r . 7525
^ »omtiios und Kopfvcdeck«
^  ungen bill. zu verleihen u.
zu^verkaufen, X. Kobbd,

Wellritzstraße 20.1522
Sieg. Masken-Anzug,

(neu), billig zu verleihen
7136 Frankenstr. 23, 3 r.
«Liiuge ick). Maske,i.Anzüge und
E 1 blauer Domino zu verleihen.
7493_ Weilstraße7, P,
Neueste Preismaske
„Madame Hntnbert"

sowie eui elegantes Maskenkostüm
„Orientalin" preisw. zu verleihen

Hellmiindstraße 5,
7402 Part,  r.
Ein eleg. Masken -Anz.
(Elsässerin) zu verl. Bertramstr. 15,
Hinierh. 1 St . 7480
5 MaSten-Anzüge bill. zu verl.Schachlstr. 21, 1 Et . r, 6671

Masken -Costüme zu
verleihen 6838

_ Hochstätte 31, Laden.
Maskenanzüge,

f. sch., von 2,50 M. an u. h. u.
Herrenmasken billig zu verm.
Moritzstr. 64. Htb. 3 St . 7220
rtjieg. Maokcn -Auzüge , von 4
'S bis 10 Mk., zu verm. Blücher-
straße 11, 3 l._ 7365
Jlcutt schw, Atlas-Domino, s. schl.
It Fig., Gneisenaustr. 18, 1 r. 7304
FHleg . Masken u. Dominos,

meist neu, billig zu ver¬
leihen. 6702

Nieolasst raße 19, Frontsp.
Ein elegantes

Masken -Costüm-
zu verleihen
7470_ Moritzstr. 16, 1.
»L D.-Marl .-Anz. bill. zu vcrl.

& Adlerstr. 16, Htb 1 St . 7381
Manien - u. Herren-BtaSkcnanz.

(Wiuzer) billig zu verl. See-
robenstraße5, Hth. 1 St . r. 7227
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MARKE PFEILRINB.

NurdieMarke ,Pfeilring(
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toifette-Cream-Lanofin

Man verlange nur
»»kffLKLU -MA"
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinlkenfelde. |

§E
Heinrich J . Haider,

Telefon 2557 . Schillerplatz 1.
empfiehlt alle Sorte » Ruhrkohle » Cokes , Briketts re. bei anerkannt besten

Dualitäten zu niedrigsten Preisen . 9324

Rheiustratze 57,
«Alerhalb dem Luiseuplatz

Kaiser-Faaorama|Kürgerverrin Sonnenberg.
Samstag , de« 7 . Februar l . Js ., Abends

8 '/, Uhr findet im Gasthause zur goldenen Krone eine

Geueralversatiimlurrg
des Vereins statt.

Die Herren Mitglieder werden hierzu ergebenst einge-
laden und ersucht, zu derselben vollzählig zu erscheinen.

Sonnenberg, den 4. Februar 1903. 15p
Der Vorstand.

Ausgestellt vom 1.—7. Febr. :
Erinnerungen aus dem

Milzug 1870  j 71. Armen Verein. E. B.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 !|

Abonnement.
Ein kleiner

guter Herd
ZU verkaufen Neugass
laden.

16, Korb-
76 .7

Mketti-Geuojstnschgft Ulfa&.IliiiDa(O.-Hessen.)
Fabrikation feinster

Tafelbutter
aus pasteurifirtem keimfreien Rahm. Versand in Postkolli
kleineren und größeren Gebinden gegen Nachnahme oder bei
prima Referenzen 14 Tage Ziel. ' Preis per Pfd. M. 1,20
_ _ franco. 136

Karlsruher Schnelllack
für Fußböden sofort trocken, per Fi. Mk. 1,50, Palent-Büchsezy

Pariser FutzbodenLack
per Kl. 1,70 Mk. Patentbüchie

Freiburger Stahlspähne , per Packet 23  Pfg.
Parquet 'Boden -Wichse , per Dose 75 Pfg. offeriert

Farben-Lonrum, Grabcnstraße 30,
?b89 (Inh  Carl Zlss .)

Bei Appetitlosigkeit und sonstigen Magen¬
leiden ist

Beichs -Post -Bitter
das Beste

Zu haben in allen besseren einschlägigen
Geschäften . 5138 I

Photographisches Atelier
Georg : Schipper , Lsslzch 36.
7 Visu . . . i . M. 4,50

14 „ . 8,-
1 Dtzd. Porträt -Postkarten„ 3,—

3 Cabinet
^ „

14 „

M. 6,—
H 10,~

18,-
Feinfte Ausführung . — Sou taas den ganzen Tag geöffnet. 6758

Der beste «anitätSwein ist der Apotheker Hörer ’« rother
goldener

Malaga -Trauben -Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für schwächliche Kinder . Frauen , NeconvalrScenteu , alte Peuir re
auch köstlicher Dessertwein . Preis per ‘/i Orig. Fl . M 2 2V
per llt  Fl M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
9r.  Keim ’s Hofapotheke. la ô

Lohmanns Buhrperlen
das Beste aos Roggenu.ßarnnalz.

«enever. Alter Kors.
Steinhäger. #

f*4rik-Z«cfcM. Ue]}£ra ]j £u  l la tj ej|L
Vertreter für Wiesbaden n. Umgegend : Wilh. Wüstermann. 11239

' Ein Juwel für jede Familie, ob arm oder reioh, IsfD Friedrich Schuttes patent.iamant-Zither fg £1"‘ÄSffiT
WT an Zweckm &ssierkeit unübertroffen , ipm

Einfachste Handhabung, immer reine Töne, kein Verschieben des Noten¬
blattes, von Jedermann sofort spielbar, gediegene Ausstattung, solide
Arbeit, Preis nur M. 6.- . fjSolide  Vertreter u. Wiederverkäufer für
obigen Massenartikel überall gesucht. General vertriebt.Süddentschl.

Ln EU.-Lothr.:Carl Hamburger,  Johannesstr. 68a, Stuttgart.

Butter -Abschlag.
n . iuBt « üfirahmtafelbutter per Pfd. Mk. i .ib, ve, 2 Pfd-

M . 1.12, bei 5 Pfd. Mk. 1.10. 7183

Consunchalle m̂ TSU !L,%"X z"'l’ a
Kohlenkujfe zur Gegenseitigkeit.

Wir empfehlen zur jetzigen BedartSzeit unsere bekannt vorzüg¬
lichen Kohlen aus den besten Rubrzechen in Rust 1. 2 ». 3 .
gewaschenen , mrlirten und bestmelirtcn Slnthracit , sowie
«rannkohlenbrikets « . « nzündeholz zu den niedrigsten
Preise ». Der Gewinn kommt den Mitglieder » am JahrcSschiriß
zu gute. Jedermann Ist daher der Beitritt zu uuserer Kasse
nur , « empfehlen Eintritt jederzeit . Einmalige Gin-
fchreibegebühr SO Pfg . Nähere Auskunft auf dem «urean
der Kaffe, Schulgaffe 5, _ Der Borftaud 687p

P atente etc.
Lrnst Franke,

erwirkt

BaRnhofatr. 1&

Manche alte *

"Wäscherin
wäre viel älter geworden , wenn sie
nicht die Wäsche so viel hätte reiben

müssen, sondern

| Dr.Tliorapson’sSeifenpulYer
mit dem SCHWAN

gehabt hätte . Das macht jede Wäsche
mühelos blendend weiss.

Man verlange ns überall!

W. Fabribfin alUimij« bbhnnlcs i»  Rnu:

H.HNDERBERGÄIBRECHT
HofVsfonsntSeiner Majestätdts Kaisersu»dMnlgiWittumIL

am RaHihauseiii RHHNBIRG am Nioderrbeln.
Gegr. 1846.

Anerkannt bester Bitfeflikör!
24 Preis - Medaillen ! «

.Underberg -- Boonekamp

Die verehrlichen Mitglieder werden zu der Samstag,
den 7 . Februar d. I ., Bormittags lv '/s Uhr , iu
dem Bureau des Vereins, Bleichstraße1, stattfindenden

ordentlichen Generalversaniiillllllg
hierdurch ergebenst cingeladen.

Wiesbaden, den 25. Januar 1903.
Der Vorstand.

TageS - Ordnung:
1. Bericht über die Thätigkeit des Vereins im verflossenen

Jahre.
2. Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorstandes._ 7m

Deutsche MüiäWWU
Im Anschluß an die zu der Deutschen Kvlonialgesrll.

schaft gegründete und vom Reich unterstützte
sAuskunstsstelle für Auswanderer

Berlin W ., Schellingstraße 4
ist in hiesiger Stadt durch die Abtheil,,ng Wiesbadev
der Deutschen Kolonialgesellschaft

eine IweigauskunftssteUe
errichtet worden.

Auskunftsertheilung jeden Sonntag vonS —IO Uhr
Bormittags durch den Unterzeichneten(Taunusstraße 9 II
Iinfä). Sic erfolgt unentgeltlich sowohl hier wie bei der
Centrale in Berlin.

Wiesbaden, im Januar 1903.
Die Äbtheilung Wiesbaden der Deutschen Kolouial-

gesellschaft.
_ Pr . n iebel , Bo rsitzcnder. 6128
Laubsügehotz * . ....
7508 Holjffchnewerei, Friedrichstraße 87.

Sprechstunden in Wiesbaden
Schwalbacherstr . 27 , 1. Stock,

jeden Sonntag u. Mittwoch 11 — 12 tthr.Dr « med . Cr.
Arzt für 9iaturchei !v ?rfahrerr.

Witsbü̂ner piuiqiMDüfdiflnftRÜ,
E. Pläm . ohei ’ & Co.

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph 771 ) .
übernimmt Hotel. . Pension- u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung,

kostenlos- Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

7M

Werswclseii Sae es auch I
Aus einer solchen Flasche

MliiHjM's Cognac-Essenz
ä 75 Pfgbereite  ich mir 2’’, Liter von meinem
so wunderschönen und wohlbeköuimlichenCognac.
Ebenso bereitet man schnell und einfach aus Melling-

hotf - Likör -Essenzen: Absinth, Aipenkriuterbitter,
Allasch,Anaaas,Angosturabitter ,Anisette,Apotheker¬
bitter ,Arrac, Aromatique, Boonekamp,BreslauerKern,
Cacao, Calmus, Cherry Brandy, Kurfttrstl.Magenbitter,
Citroues, Cordial, Curacao, Danziger Gold wasser,

Eier -Cognac, Eisenbahn, Eisen, Franzbranntwein , Halb
und Halb, Hhmorrhoidal, Hamburger Tropfen, Himbeer,

Ingwer, Jagd, Kaffee, KAuter-Magenbitter, Kümmel,Maag-
Kruiden-Abeinth, Magenbitter, Magendoctor, Maraschino,

- - Nordhauser Korn, Nuss, Pepermunt, Pfeffermünz,Persico,
Pomeranzen, Rosen, Rum, Sellerie, Steinhäger,i Stonsdarfer -Bitter,
Thorner Tropfen, Vanille, Wachholder, Waldmeister, Wermuth und
Zimmt - Likör. Ferner Punsch-, Limonaden- und Bowlen-Essenzen.
— Die Anleitung betitelt : „Die Getränke-Destillierkunst fttr jeder-
mannu erkält man gratis in den Verkaufsstellen oder direkt franko von

Or. Mettlngheff& Cie. in Bllclteburg.
Verlangen Sie aber nur Mellinghoffs Essenzen!

Weisen Sie alle andern ruhig: zurück!
MelHngheff’e Essenzen sind zu haben In Flaschen * 75 Pfennig.

in Wiesbaden in den Drogerien , Apotheken und Delioatess-
waarenhaudlungen . 61/10

!!! Butter !!!
Feinste Westerwälder Höhenkräuter Süstrahm-

taselbutter zum billigsten Tagespreise versendet

Dampf-Molkerei WölferlingeD
151 _ E. G. m. b. H.

Wiederverkäufer gesucht.
Probesendungen nach Wunsch.

Täglich frisch ßeLmckrne Fische
^ischeonsnm Wlila , JFrlckel,

Wellritzstr 83 . Telephon 2234 . 6l'7

Jagd Verpachtung.
Mittwoch , den »8 . Mebrnar d. I ., Nachmit¬

tags 1 Uhr , wird in dem neuen Schulsaale dahier die
Feldjagd in der Gemarkung Sulzheim , circa 620 da
umfassend, auf weitere9 Jahre verpachtet.

Bon der Bahnstation Wörrstadt kann man binnen 10
Minuten und von Wallertheim aus innerhalb 25 Minuten
in den Jagdbezirk gelangen. 143

Sulzheim , den 5. Februar 1903.
Großh. Bürgermeisterei Sulzheim:

llnkelhänser.

Sonnenbcrg.

Brindisi extra superior,
Tino di Apnlia,

wird Kranken , ßeconvalescenttn , Blutarmen,
Magenleidenden etc. ärztlicherseits bestens als

vorzüglicher Kotkweju empfohlen.

I
Per Flusche ohne « las 80 PI * .

hei 10 Flaschen Rabatt.
J. C. Bürgener, Weinhandlung, Heltaiundstrasse27

Verkaufsstellen bei den Herren:
Heinr. Krug, Römerberg 7,
Phil . Lieser, Oranienstr . 52.
B. Maus, Moritzstr. 64,

J W. Weber. Moritzstr. 18

A. Mosbach, K. Fr.-Ring 14,
A. Schüler , Adlerstr . 10.
P. Vierlch, Herderstr . 18.

577

Bekanntmachung.
Donnerstag , den >2 Februar IST » , Vor¬

mittags H) Uhr beginnend kommen im hiesigen Ge-
mcindcwalde, Distrikt „Krummborn" No. 8, die svlgendeu
Holzmengen an Ort und Stelle zur Versteigerung:

&. Nutzholz:
2 rm Eichennutzknüppel,

12 „ Buchennutzschcil. 1,4 w lang,
b. Brennholz:

629 rm Buchen-Scheit,
172 . „ Knüppel.

4565 Stück Buchenwellen,
2 rm Birken-Knüppel,

25 Stück Birkenwellen.
Sammelplatz am Holzstoß No. 242 am Jdsteinerweg.
Das Holz lagert an bequemer Abfahrtstelle.
Auf Verlangen Crcditbcwilliguiig bis 1. Oktober 19U3

nad) Maßgabe der Versteigerungsbedingnngen. 7312
Sonnenberg, den 4. Februar 1903.

Der Bürgermeister.
_ _ _ Schmidt. _

Bekanntmachung . ‘

Die 4 . Rate Staats - und Gemeindesteuer pro 1902
ist fällig und ist deren Einzahlung Vormittags von 8 'bis
1-- Nhr (Werktags) spätestens bis zum 14. d. Mts. bei der
Gemeindekasse zu bewirken.

Sonnenberg, den 5. Februar 1903.
Der Bürgermeister :<

Schmidt.
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